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Bruſſilow ow hat' s ſatt! 


Danukt ab als ($ Oberbefehlshaber der 
ruſſiſchen Heere. 


Ultimatum an RNegierung. 


(Seltefert von der „Affostirten PBreffe* und ben „United Breb Nıfoctattons“,) 

St. Petersburg, 1. Aug. („Berfpätet.“) Genral Aleris Bruffilow, | 
Oberfommandirender der ruffiichen Armeen, hat abgedanft. 

An jeiner Stelle wurde der (audy als Gelehrter befannte) 2. ©. 
Kornilomw, bisher Oberbefehlshaber der rufjtihen Seere an der füdmeit- 
lien Front, zum Generaliffimus ernannt. 

Kornilows Nachfolger an der füdweitlihen Front wurde General 
Teheremiffow, bisher Befehlshaber der 8. ruififchen Armee. (Die in 
Gefahr des Abichneidens und Gefangennehmens ſteht.) 

Der Miniiter des Muswärtigen, Tereftichento, ſandte 
ichreiben an die Alliierten, worin er es für notwendig erflärt, 
tum, um die Hampfitärfe der Armeen herzuſtellen. 

Die Regierung. jagt er, werde fih durch Feine 
ihrefen Iafjen, weldye der Petreibung des Siriencs „bis zu einem jchlieh- 
lihen Triumph“ im Wege ftänden. Die neugeichaffenen Armeen würden 
zu beſtimmter Stunde „ihren % Vormarih zum Sieg fortfeßen“ 

London, 2. Aug. Die Londoner „Morning Roit“ meldet aus St. 
Betersburg: 

Ruiitfche Armieebefehlsbaber bielten jüngst eine Konferenz im Saupt- 
guartier ab und fandten ein tatfählihes WM ltimatum an den Premier: und 
Krie:" inifter Kerensfy. worin fie erflären, werm nicht die Armee aus 
der Bolitif herausgehalten würde, fo würden fie fammtlidy abdanfen, da 
fie nicht imitande jeien, den Prieg fteareich zu betreiben, wenn nicht die | 
Armee einfach als eine Aantbfmaichine für fi jelbjt behandelt würde. 
Der betreffende Korreipondent fügt hinzu, er glaube, die Negierung 
werde diefes Illtimatıum annehmen. 


Franzöſiſcher Slottenminiiter geht. 


Paris, 2. Aug. Konteradmiral Lacaze, Flottenminiſter im franzö— 
ſiſchen Kabinet, reichte dem Premierminiſter Ribot ſeine Abdankung ein. 


Wichtiger deutſcher Kriegsrat! 


Amſterdam, 2. Aug. (Ueber London.) Kaiſer Wilhelm berief auf 
heute nach Brüſſel, Belgien, einen Kriegsrat der höheren dentſchen Mili— 
tär- und Flotten führer. 

NAuter den Teiluehmern biefer Konferenz 
itabschef Hindenburg, General v. Lndendorff, der deutiche Kronprinz, der! 
Sirnuprinz Nuppredit von Bayern, Herzog Nlbredit von Württemberg, | 3; 


der Flotteuminijter·Vizeadniral v. Capelle, und nody andere hervor: 
ragende Perſönlichkeiten. 


Kaiſer fühlt ſich ſiegesgewiß. 


Berlin, 2. Aug. (Ueber Kopenhagen und London.) Kaiſer — 
erließ J— Botſchaft an das Heer und die Flotte, ſowie an die Strei 
kräfte in den Kolonien: 

„Das dritte Jahr des Krieges iſt zu Ende gegangen. Die Zahl unſe— | 

rer Zeinde bat zugenommen, aber ihre Mussichten auf einen Sieg Kind | 
nicht beifer geworden. hr habt im legten >ahre Rumänien beiteat, und 
das rufitiche Meich erbebt nody einmal unter unferen Schlägen. Berde 
Reiche haben fih für die Antereflen Anderer geopfert und verbluten fich 
jegt. In Mazedonien habt Ihr den Angriffen der scinde Fraftvoll wi- 
deritanden,. An den großen Schlachten an der, weitlihen ‚sront jeid Ihr | 
die Herren der Zituation. Gnre Reiben, ınit denen Ihr Eure Seimat | 
gegen die Schrecken und Zerſtörungen des Krieges ſchützt, ſtehen feſt. 

Die Flotte hat Großes getan. Sie hat des Feindes Macht zur See, 
ja ſein Fortbeſtehen bedroht, und weit von der Heimat verteidigt eine 
Handvoll Deutſcher eine degtſche Kolonie gegen einen mehrfach überlege— 
nen Feind. 

Auch im kommenden Jahr wird der Sieg auf unſerer und unſerer 
Verbündeten Seite ſein, und auch der endliche Sieg wird der unſrige ſein. 
Aus tiefſtem Herzen danke ich Euch in meinem und des Vaterlandes Na— 
men für das, was Ihr in dieſem letzten Jahre des Krieges errungen habt. 
Mit Ehrfurcht gedenken wir unſerer Gefallenen, die ihr Leben für die 
Größe und Sicherheit des Vaterlandes zum Opfer brachten. Der Krieg 
geht weiter. Immer noch wird er uns aufgezwungen. Wir wollen auch 
in der Zukunft mit feſtem Vertrauen und unerſchütterlichem Mute für 
unſere Exiſtenz kämpfen. Wie unſere Aufgabe größer wird, ſo nimmt 
auch unſere Kraft zu. Wir ſind unbeſiegbar; wir werden auch ſiegreich 
ſein. Gott wird mit uns ſein. 

Im Felde, den 1. Auguſt. 


ein Rund— 
Schritte zu 


Schwierigkeiten ab— 


waren der Obergeneral⸗ 


| 


Wilhelm X. R.“ 


Ferner erlic der Katfer cine Botihatt an das — Volk, 
worin er erklärt, es dürfe darüber beruhigt ſein, daß mit deutſchem Blut 
und deutſchem Eifer nicht für den leeren Schatten von Ehrgeiz oder für 
Eroberungspläne geſpielt wird, ſondern daß ſie für die Verteidigung eines 
ſtarken freien Reiches, in dem ſeine Kinder in Sicherheit wohnen können, 
engeießt werden. 

Drei Nahre harten Nampfens liegen hinter uns. Wir aedenfen 
aut Schmerz unierer Toten, mit Stolz unferer Nrieger draußen im — 
and mit Vertrauen blicken wir auf alle unſere Arbeiter. Mit ſchwerem 
Serzen erinnern wir uns derer, die in Gefangenſchaft ſeufzen. Aber über 
all' dieſen Gedanken ſind wir erfüllt mit der feſten Entſchloſſenheit, die- 
ven gerechten Verteidigungskrieg bis zu einem erfolgreichen Ende durchzu— 
führen. 

Der Feind ſtreckt ſeine Hände nach deutſchem Gebiet aus, 
nimmer haben. Weitere Nationen traten gegen uns in dieſen Krieg 
ein, aber das macht uns nicht fürchten. Wir kennen unſere Kraft und ſind 
entſchloſſen, ſie zu gebrauchen. Unſere Feinde wollen uns ſchwach und 
machtlos zu ihren Füßen ſehen, aber es ſoll ihnen nicht gelingen. 

Mit Geringſchätzung haben ſie unſere Friedensworte aufgenommen: | 
jte wuhten nicht, wie Deutichland Famvfen fann. Sie haben über die | 
aanze Melt den deutihen Namen beihimpft, aber den Ruhm deuticher | 
Taten fönnen fie nidyt auslöfchen. So — wir feſt am Ende dieſes 
Jahres, unbeweglich, ſiegreich und furchtlos. Noch mögen uns PVrüfungen 
erwarten, aber wir wollen ſie auf uns nehmen mit erniter Miene md | 
poller Hoffnung. Durch die Erfolge dieſer drei Jahre iſt das mächtige 
deutſche Volk gefeſtigt worden in der Ueberwindung alles deſſen, was die 
Macht des Feindes auch erſinnen mag. Wünſcht der Feind der Jammer 
des Krieges zu verlängern, dann wird er mehr darunter zu leiden haben, 
als wir. 

Laßt uns zu Hauſe unſere Dankbarkeit für das, was auf den Schlacht- 
feldern erreicht wird, durch unermüdliche Arbeit beweiſen. Wir muſſen 
weiter kämpfen und Fürſorge für die Waffen für dieſen Kampf tragen. 

All' unſer Tun und alle unſere Gedanken ſollen auf dieſen Kampf 
gerichtet ſein. Laßt das an dieſem Tage, am 1. Auanſt 1917. unſer hei— 
ligſtes Verſprechen ſein. Wilhelm J. R.“ 


Kaiſer gratulirt Prinz Rupprecht. 


Berlin, 2. Ang. (Ueber Kopenbagen und London.) 
bekannt gegeben, ſandte —W I 
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Tilhelm eine Deveihe an den Aronnrinzen 


desverfajiung. welder für die 
hibition einführen foll! 


| hörten. 
|jirten von entgegengejetten Geſichtspunkten aus die Seltungs der. Ne: 
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hält großen 5 — mit — in — 


(Cophright Underwood & Underwood.) 


Unſere „ßSammies“ 
in Frankreid). 


Bedeutſames Votum! 


Sengat ſtimmt für Brohibition uszuſatz zur 
Bundesverfaſſung. 


Kriegsmaßnahmen. 


SGelleſert von der „Aſſoallrten Vreffe* und ben „United Breb. Affoclattionß*.) 


Wafhingten, D. E., 2. Ang. Nod ‚geitern Abend entidyied fich der 
at mit 65 genen 20 Stimmen — 8 Siimmen über die notwendige | 


Die 


zen 


Zweidrittelmehrheit hinaus — für. den Shepherd’iahen Zuſatz zer Bun⸗ 


! 
auzen Ver. Stnnten und für immer Pro- | in Gigentumsfcaden von ungefähr , 


gelang | | 
den | 


Es iſt zu dieſem Behufe aber noch nötig, daß auch das Abgeordneten⸗ 
haus dafür ſtimmt — leitende Prohibitioniſten erklären bereits die An— 


nahme des Zuſatzes auch im Hanſe geſichert — und daß mindeſtens drei 


Viertel aller Staaten der UNnion dasſelbe tun. 
Zeit gegeben. Ohne dieſes Kompromiſi 
änßerſt knapp ausgeſallen ſein. 

Die „Trockeuen“ zweifeln keinen Augenblick, daß ſie 36 Staaten für 
dieſes Amendement gewinnen werden. 


Waſhington, D. C., 2. Aug. Die Prohibitioniſten 


Dafür ſind ſechs 
würde das Votum im 


Jahre 
Senat 


ſcheidung einer demokratiſchen Fraktionsſitzung, in der jetzigen 
nur Kriegsgeſetzgebung 
würden, den vom 


bitionszuſatz zur Bundesverfaſſung im Hauſe zur Abſtimmung zu bringen. 


Es wurden alle Bemühungen aufgeboten, eine weitere demokraätiſche 


Fraktionsſitzung zuſammenzubringen, um jene Entſcheidung in Wieder— 
erwägung zu ziehen. Aber die Ausſichten waren trübe! 


Die „Naſſen“ erklärten, nur ein perſönlicher Appell von Präſ. Wilſon 


um ein Vorgehen des Abgeordnetenhauſes in dieſer Sache könnte zu einer 
Rückgängigmachung jenes Beſchluſſes führen. 
zu erwarten. 


Regierung zieht Handelsſchiffe ein! 


Waſhington, D. C. 2. Aug. Die Schiffsbehörde 
Pläne verkünden für die Einziehung und den amtlichen Betrieb ſämmt- 
hicher ozeangehenden amerikaniſchen Handelsſchiffe. Ein neuerlicher 


Kongreßerlaß gibt dem Präſidenten die Ermächtigung hierzu: und man 
ſoll ſich zu dieſem Schritt im Einverſtändnißz mit der britiſchen Regierung 8 hi 

Bolton 
ı Bittsburg 1; Brooklyn 6, — 
12; Philadelphia 2, St. Loui⸗ 1 (10 


entichlofien haben. 


Mehlunterfuchung jteht bevor. 
Raihington, D. E., ? 


meinen Nahrungsgeſchäft-Unterſuchung. 
Ein Stab von Unterſuchern unter Führung von Dr. E. C. Merchant, 
Mitglied der obigen Kommiſſion, reift demnädit nach Minnenpolis ab. 
Andere Agenten der ommillion Fommen jpater nah Chicago. 


\ An Sachen der Krieasiteuer. 
D. C. 


2. Aug. 


$ 
+ 


Waſhington, Das Finanzkomite des Senats 
ches 
auf den ungeteilten Ueberſchuß von Korporationen — von großen In— 
tereſſen ſtark bekämvft von 15 auf 10 Prozent herabzuſetzen. 

Auch dieſe 10 Prozent-Steuer ſoll keine Anwendung auf unverteilten 
Ueberſchuß finden, welcher „tatſächlich im Geſchäft angelegt oder für 


künftige derartige Verwendung zurückbehalten wird“. 
Britiſcher Miniſter erregt als Pazifiſt Anſtoß. 


8 James Henry Thomas, Arbeiterparteimitglied 


London, 2. Ang. 
machte die Regierung warnend darauf aufmerk— 


vom britiſchen Unterbaus, 


Jam, dak, wenn man W Yitalieder der Arbeiterpartei verbindere, die rie- | 


densfrage zu erörtern, indem man ilmen Päfle nad) 3 Ländern verweigere, 
wo Konferenzen abgehalten werden ſollen, dies eine Einladung an die 
Arbeiterpartei ſein würde, einzuſchreiten und einen Druck auf die Regie— 
rung zu äben. 
Premier Llovd-George verſicherte in feiner Ermiderung. die Regie: | 
— habe ihre Anſicht über die einzigen möglichen Friedensbedingungen, 
der Ehre und der Sicherheit des Landes vereinbar ſeien, noch nicht 
im Gerim aſten geändert. 
Die Debatte drehte ſich um die Frage, ob die Regierung verfaſſungs-— 


gemäß und im nationalen Intereſſe gehandelt habe, als ſie dem Arbei- | 
terparteiler Arthur Henderſon, Mitglied des Kriegsrates, geſtattete, eine 
| Friedens smiſſion nach Varis zu begleiten, zu welcher auch die Varlaments— 


mitglieder James Ramſay. MacDonald und George James Wardle ge— 


Sowohl die Arbeitervarteiler, wie die übrigen Eruppen kriti— 


Lleyd-George ſagte, die Regierung ſei jedenfalls dagegen, daß eines 


im Abgeord- 
netenhanje änferten heute die Befürditung, daf wegen der kürzlichen Ent: 


Tagung | 
zu beraten, fte nicht imſtande ſein 
Senat gutgeheißenen Beſchlußantrag für einen Prohi-— 


Aber ein ſolcher fei nicht 


wird nächſtdem 


2. Aug. Die Bundesgewerbekommiſſion beginnt 
in der nächſten Woche eine Mehlmühlenunterſuchung, als Teil der allge- 


wel⸗ 
die Kriegsſteuervorlage durchſieht, beſchloß heute, die Steuernrate 
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Großer Schaden angerichtet. 


| 
* Gebände gr. 170-174 W. 


Wa— 
ſhington Str. teilweiſe eingeäſchert. 
m dem Erdgejchoß des Gebäudes !x 
r. 170 bis 174 W. Walhington 

Eh. fam heute Morden auf noch 


nicht aufgeklärter Weiſe ein Feuer 


zum Ausbrud, das fich in wenigen 
Minuten nach der im eriten Stod- 
wert befindlichen Wirtfchaft 
Quincg Nr. 11 Später nach der be— 
nachbarten Meſſingerſchen Speiſe— 
wirtſchaft ausdehnte. Ein Groß— 
feueralarm brachte eine — 
Anzahl von Löſchzügen zur Stelle 

um den Flammen Einhalt zu ae: 
| bieten, ebe fie weiteren Umfang an» 
nehmen fonnten, Ymmerhin wurde 


820,000 angeridtet. Cs 

alüclichermweife der Feuerwehr, 
"Brand zu löfchen che fie ins zmeite 
|Stodioert binauffesten, in dem fich | 
'ein Zager mertpoller Wandelbilder 
ſtreifen befindet. Die Polizei iſt der 
Anſicht, daß keine Brandſtiftung 
vorliegt. 


— — — 


Beim Golfſpiel geſtorben. 


Schnur das Opfer eines 
anfalls geworden. 


N) 
- 


Jakob Schlag: 


ferfabrit B. Booter & Eo., 57 W. 
Monroe Str., 
'ter Glencoe State 


heute, 


Bant, 


anfall überrafcht, der das 
ı Ende des 72 Nahre alten 
| herbeiführte. Herr 
ı Glencoe und binterläßt feine Gattin, | 
‚ Towie mehrere ermachfene Kinder. 


————— 
Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele. 


„National League“. — Chicago— 
verregnet; New Part 


Gänge). 

„American League“. 
Boſton 0; Cleveland 6 
5; Wafbington 
Gänge); St. X 
regnet. 
Bisheriger Stand dieſer Ligen: 

National League. 


— Chicago 4, 
6, Philadelphi 
5, Detroit 4 (1 
ouis-New York ver— 


New Norf 

| <t, Louis ; 
Fhlladetpbia L.......:.....87 
Cincinnati 5 
Chicago 

Yrooilyn 

Nofton , 

Rittsburg 


Chicago 
Boſton 


Detroit 
Aew Mori 
Waſhington 
Miiadelvoia .. 
BE DIRER rer 
Heutige Spiele: 

„National League”. Boſton in 
Chicago (2); Philadelphia in 
Louis; New Hort 
| Broctign in Eincinnati. 

„American League“. Chicago in 

Boſien; St. Louis in Nem Yoert (2); 
Cleveland in Philadelphia; 
in Waſhington. 


Potlizift ermordet Borgefehten. 


New Orleans, 2. Aug. James M.| 
Reynolds, der Molizeifup erintendent ı 
'unferer € "tadt, murbe heute in feiner 

| Amts fturbe von * Patrolman Ter— 
ce Mullen niedergefch oſſen und ge— 
et. 
Bolizeilapitän Gerry Mullen, mel: 


I 
I 
4 


Ruppredit von Vayern, worin er ihm zu feinem nroßen Erfolg vom 31. Julilihrer eigenen Mitglieder an irgend einer Friedens-Sonderfonferens teil-| cher fich zur Zeit ebenfalls in ber 


benlüdwünidt, durd; den er die heftigen Angriffe der Franzoſen 
Briten in Flandern zum Einhalt brachte. 


und | nehme. 


Die Be hatte den Zwed von Senbertens Reife nicht gekannt. 


Amts ſtube befand, erhielt 


zwei 
Schußwunden in die Bruſt. 


Old 


Jatob Schnur, Präſident der Kof— 


und auch Präſident 
wurde 
als er auf dem Gelände des 
Skokie Golf Klubs zu Glencoe dem 
Golfſpiele oblag, von einem Schlag— 
ſofortige 
Mannes 
Schnur lebte in|ı 


u 
2 


<> 


er | 
Di. | 


in Pittöburg; | 


Detroit | | 


Aleine Sie Aiegsunheihten. 


Ter Spionage angeflagt. 

Dapvenport, Ya., 2. Auguft, die 
Großgeſchworenen im Bundesgericht 
|hier haben heute gegen die folgenden | 
ı Berfonen Anklage wegen Spionage 
erhoben: 

Gegen Daniel H. Wallace, in | zwei 
ı Fällen wegen Verlegung des Spio— 
‚nage- -Gefetes und wegen Verſchwö— 
ſchwörung. Er erklärte ſich Für 
| „nicht ſchuldig“ und wurde in $12, 
000 Bürgfcheft feitgehalten. (Daniel 
ı Wallace tft der Verfaffer des Buches | 
1„Shanahaied into the war”). | 
| Gegen den Anwalt Earl E. Wil: | 
its, wegen Verfehwörung. Er er=| 
‚ Härte jich gleichfalls „nicht jyuldig”. 
| Seine Bürgfchaft wurde mit $2000 | 
| bemeffen. 
| Gegen den Anmalt fsred Vollmer, | 


Alliirte melden Wiedereinnahme mehrerer 
verlorener Stelluugen. 


Verlin meldete ein ı Borrüden, 


(Geitefert don der „Affaztirten Preffe* und den 
Berlin, 2. Ag. 
dete am Nachmittag: 


Die deutſche Schlachtlinie in Flandern iſt vorwärts geſchoben 
worden, als Ergebniß erfolgreicher Gegenangriffe. 
Die angreifenden feindlichen Streitkräfte erzielten keine Gewinne 


und erlitten ſchwere Verluſte angeſichts der ungeſchwächten deutſchen Ver— 
teidigung. 


eine en — des frühe eren Kongreß Berlin, 2. Nun. (leber London.) 
; abgeoröneten Henry Vollmer, Aus ‚dete nad; neitern Abend vum Weften: 
ne — — — „Armeegruppe des Kronprinzen Rupprecht: Die große Schlacht in 
— e ebenfalls mit andern hai begonnen. Es ift dies eine der furchtbarſten des dritten 
*2000 feſtgeſetzt. Kriegsjahres; ſie wird nächſtdem ihr Ende erreichen, und zwar mit wahr⸗ 
en ſcheinlichem glaatichem Aus gang für unjere Waffen. 
Die Nizen lodten. | „Mit Truppenmafjen, wie jie mod niemals in diejem 
Zwei Männer haben beim Baden ihren RE iege bei irgend einer Gelegenheit zufammengezonen worden Waren, 
Tod gefunden. ſelbſt nicht im Oſten von General Bruſſilow, haben die Briten, und in 
Ein Mann im Alter von ungefähr ihrem Gefolge die Franzoſen, den Kampf eröffnet, und zivar anf einer ° 
Jahren wurde als er auf ber; Front von 25 Kilometer zwiſchen Nordſchoete und Warneton. Die An— 
* von der 38. Str. im See ba— greifer beabſichtigten, den N-Booten einen tötlichen Schlag zu verſetzen, 
|Dete, plötzüch von Krämpfen be— weil dieſe Gefahr von Alandern ans die Beherrihung der engliihen Küfte 
fallen und ertranf, ehe man ihm zu |nterminirt. Vierzehn Tage hatten die Artillerievorbereitungen gedauert. 
Hilfe fommen konnte. In den Ta: „Die dicht zufammengezogenen Angriffsmafien und die — 
ſBen des Tolen fand man einen Fet— der gereihten D Diviſionen und die vielen Panzer-Autos („Tauks“) folgten 
auf dem nichts weiter ala „Ihes., einander anf dem Aue; and Kavallerie wurrde maffenhaft verwendet 
* sefchrieben ivar. Man nimmt) = entjeglicher Gewalt brady die riefige Streitmadht in unfere Verteidi- 
8 9 Zbuchſtaben gungszone ein. 
in, Daß Bis Di en Saas | „Aber durch die dentjchen Genenangriffe, welche den ganzen geitri- 
welche jpäter von der Polizei gebor- ner Taa dauerten, wurden die Angreifer entweder ans der Kampfzone 
gen wurde, imurde nad) Dem Nr. 3913 | hinausgetrieben oder in das erſte Kraterfeld zurückgeworfen. 
Cotage Grove Ave. belegenen Be: | (Ein Londoner Bericht itimmt damit im Wejentlichen überein.) _ 
ftattunasgefchäft überführt, wo fie Paris, 2. Aug. Der DER des Kriegsamtes befagt, daß in Belgien 
jeht ihrer Identifigierung harrt. das ſchlechte Wetter anhält. Die Deutſchen machten geſtern Nachts zwei 
Ebenfalls ein Opfer der Wellen | Angriffe, öftlich md jüdöjtlih von Reims, die alter beide tehlihlugen. 
wurde der jährige Krank Dohnen, 1 Am linken Ufer der Maas fpielten fich heftige Artillerieduelle ab. Die 
Nr. 258 Nleander Str, au er Deutichen machten legte Nacht aud; erfolgloje Angriffe im Abjchnitt: des 
‘wurde, als er auf der Höhe der 24. 1‘ Mpocourtachölzes, und verſchiedene Angriffe im Walde von Apremont 
Sit. ein Bad nahm von Krämpfen | Mdöftlich. von St.Mm tihiel| waren ein bollfonmmener ehlichlag. 
'Hefallen und ertrant ehe hiffäbereite London, 2. Aug. Die Meldung des britischen Ntriegsamtes Tantet: 
"Männer -zut--Stelle waren. Die’ Ein manfhörlicer beftiger Regen it in „Den-Ictten 48 .bteden 
Leiche wurde geborgen. | niedergegangen. 
| Sn der Nähe der Eifenbabn von Mpern nad Noulers 
Feind geitern mit großen Verluſten gelungen, in unfe 
ı Stellungen Fuß zu fallen, Imiere Abends  unternommenen Gegen» 
iangriffe haben die deutjche Infanterie an allen Yırmften wieder zurüd- 
| 2 | getrieben und haben zur vollfonnneren Wiederherftellung unſerer frühe— 
| Ghiengo und Umgegend: Heute Abend u Schladhtlinie geführt. Sonst haben fich Iänas der Front in der 
| und en = ———— * —— Scladyt bei Mpern feine Veränderungen ergeben. 
— "Mähige, — we | Am rechten Flügel der britifchen Linien, jüdöftlic von Hargieomnt, 
<iinois umd Aisconfin: Heute Adend und | haben umfere Truppen die Stellungen der Feinde erfolgreich überfallen 
moi TE ‚vefentliche Wenderung in md haben Sefanaene gemacht. 
d fo In der britiſchen Front in Frankreich, 2. Ang. Amerifa beteiligte 
ievermichigan: Heute Abend und morgen | Ih an der nenen Schlacht von Flandern infotern, al® eine Anzahl Grup- 
|pen amerilanticher Wiumdärzte Seite bei Zeite mit mit ihren britifchen 
| Verbündeten Silfe für Verwundete leiſteten 


far. Ein wenig wärmer. 
Von öſtlichen Beiesskhauplähen 


Sonnenuntergang, beute: T:O8. 
mmenaufganga, morgen: 4:46 
Yhonduntergang: Morgen früb 5:14. 
——— | 
Nachitehend d er Temperaturjtand nad | | 
|den amtlichen Angaben des Wetters Berlin, 2. Aug. (leber London.) Oeſterreichiſch-deutſche Truppen 
ja — haben weitere Fortſqritte in der Bukowing gemacht und ſtehen jetzt vor 
a | 'Kimpolung: So meldet das dentiche Hauptquartier. 
5 Uhr 2 | Nördlich von Czernowitz und jüdlich vom Dieter nähern fie fid) der 
so, ruffiichen Grenze. 
a Wien, über Yondon, I. Ang. Die amtliche Mitteilung des öjterrei- 
chiſchen KArienspreiie-Hanptanartiers lautet: Auf dem öftlichen Kriegs⸗ 
—— | Ichauplat find heftige Angriffe der feinde nördlich vom Gafin-Tal aber- 
ade: ' mals zuſammengebrochen. In der Gegend der Dreiländerecke haben un— 
—— | fer Truppen gegen eine von den Nnflen bejette Anhöhe einen Ncber- 
rer raihungsangriff ausgeführt. Die Feinde wurden beſiegt. 
Süd⸗ 


„United Brei Alſociations“. 
(Meber London.) Das Große Hauptguartier mel», 


. 
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as Große Hauptquartier mel- 
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Abend und morden Ilar. | 


| 


Nadbm......791 
Nadım J— 82 


3 Ubr 

Ubr 

> Nbr 

> Uhr 

Uhr 

z Ubr? 

9 Uhr 

Uhr 
Ubr Ro 

Mittans.. 


Rorgens....TO 
Morgens. 
Morgens.. 
Mor geus 
Morgen: 

M torgene.. 
Morgens 


Abends 37 
hend 
Abends 

Aber 

Aben .76 | 
Mbends.....75 
Mitternacht.? 
Morgens... 
Morgens... . 


-- 


* 
2 Uhr 


Uhr 
3 Ubr 
Uhr 
Uhr 
Ubr 
Uhr 
Uhr 
|: 2 Wr 
|. 
| 
x) W ck Kimpol der ſüdlichen Buk 
a Aus der + dir rien genen Nimpolung in der jüdlichen Bufowina vor. 
Die nächjte Nusgabe der + |weitlich und nordiveftlichch von Gzernowis wurde ein nenerlidher Wider- 
» 'itand der Feinde, der mit einem Benenanariff veritärft war, nad} einer 
u lebhaften Schlacht niedergerungen. Die Aniien ziehen jidy zurüd. 
y London, 2, Mug. In feiner wöchentlichen Beipredumng mit dem: 
—* | tertreter der Nfloctirten Breffe Jante General Frederit B, Maurice, der 
— * Hauptleiter der militäriſchen Bewegungen Englands, daß die Ereigniſſe 
enthält an intereſſanten ‚der letzten beiden Wochen in Rußland naturgemäß eine Verlängerung 
Original-Aufätzen u. a.: des Krieges bedeuten. „Wir können nicht länger auf irgend eine weſent 
* — —1 v S J J * * 
Wie man es zum Spion bringt iche Hilfe von Rußland rechnen. Das bedeutet eine Erſchwerung der von 
oder „Die rote Wittwe“, 
von Wilhelm Rieß. 
Kabale und Liebe 
Sommerfriſche, 
Novelle von Alb. 


— 


3,| 
| 
| IN 
| 


xt 


|den übrigen Alliirten au tragenden Laften und heiht fir die Vereinigten 
!| Staaten, dat; fie jo bald als möglidy und mut der größtmöglichen Macht 
in das Feld ziehen müſſen.“ 


— D 


| 

| 

| in ver} y . 
Mäher an Riga! 

St. Petersburg, 2. Aug. Nufliiche Berichte von der Front geben zu, 
daß die Deutſchen den Vrůtfenkopf von Uskull, an der nördlichen ruſſ— 
ſchen Aront nur 15 Meilen jüdoftlih von Niga, beſetzt 
haben. Die Stellung war von den Ruſſen geräumt worden. 


Der ZFoll der Tauchboote. 


London, 2. Aug. Der kleine amerikaniſche Schuner „John Hays 
Hammond“ wurde durch Geſchützfener eines deutſchen Tauchbootes ver- 
ſenkt. Alle Mitglieder der Beſatzung wurden gere'tet. 

(Das Schiff hatte eine Verdrängung von 132 Tonnen und wurde 
1907 zu Eſſex, Maſſ. gebaut.) 

Yondon, 2. Ang. Im amerifaniihen Stoniula* wird jest berichtet, 
daß von der Beſatzung des, durch ein dentiches Tanchboot am 31. Juli 
verſenkten — — Tampfers_ „Metano“ 24 Mann unmfamen! 

St. Kohn, N. Hug. Der amerifaniihe Schuner „John 

Twohn“ (1018 en ie am 27. Juli torpedirt. 
Yondon, 2. Mug. Die brittiche Ndmiralität erjtattete geitern Abend 
' folgenden Mochenbericht über britiihe Schiffsverluite durch Tauchboote 
‚oder Minen: 

Britiſche Handelsſchiffe von 

Solche von unter 1600 Tonnen 

Zuſammen alſo 21. 

Keine Aticherdampter rerfenft. 

Britiſche Handelsſchiffe erfolglos 
die vorherige Woche fielen. 

Paris, 2. Aug. In letzter Woche wurden zer franzöftihe Schirfe 
von über 1F00 Tonnen Gehalt und 1 umter 1600 Tonnen durch Tauch 
boote verſenkt. 

Rom, 2. Na. Das italteniiche < 
durch die Tauchhoottätiakeit 4 Seselichiffe, 


’ 


Weiße. 

Das franzöſiſche Kolonialreich 
in Aſien, 
von D 


2 


Dr. N. Kriſhna. 


Geſchichten und Bilder aus 
Deutſch-Texas: Der Ochſen— 
fritz, 
von Hugo Moeller. 

Schach, das königliche Spiel, 
von Edward Lasker. 

Kritiſches über Theate'r, 
Muſik, Literatur, Bildende 
Kunſt und Wandelbilder. 
An ſonſtigen unterhaltenden 

und belehrenden Artikeln außer 

feſſelnden Romanen, Novellen 

und Erzählungen u. a.: 


t 


! 


| 
| 


= 


ete 
Der Dialekt im Dentiden 
Drama, 
bon H. 


Der Gehirnidjlag, 
von Dr. 2.9. ii. 


über 1600 Tonnen verjentt — 18 


von Gumppenberg. g. 


| 
| 


angegriffen: 


9, wovon 3 noch in 4 
| 3u beitellen in der Seichäfts- 

ſtelle der „Abendpoſt“, 223 
W. Waſhington Straße, oder 
bei den Zeitungshändlern und 


Schiffsweſen verlor letzte Woche 
Trägern. 


Auch wurde ein Dampfer bes 
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Hoc: Inventur-A 


Tan nenn en — — 


Ste Grandmas WalheRalart Ratıtö ic RB 


A 2) mit jedem Einfauf von 50c oder mehr in irgendeinem Dept. 


—— — 
St Ep — 
— — 


— —[ — 


uſnahme-VY 
Inventur · Aufnahme hat, wie gewöhnlich, viele kleine Partien, nicht 
mehr geführte Artifel und Odds und Ends ans Tageslicht gebracht, 
tweldhe wir zu räumen Wwänjden, damit wir unfere Waarenvorräte 
für die fommende Saijon in Ordnung bringen fünuen. Verſäumt 
nicht, aın Freitag hiecher zu Fommen und Euren Anteil an diejen 

hen Erjparnifien zu fihern. * ui 
‚Männer Union Snits | Wafchb. Kinderkleider 


Spisen-Gardinen 
1000 Sanitsre Maiden, mit) Son Awning geitreiftem 


Part es Spinenaar- | 
binen, Nottinabam u. fyilet , großen oder kurzen Mer: | Ki 

— weiß, cream umd eceu— | mein. Knögel » Känge, — | Fovlin, Alter S bis 14 Jab- 
Berte bis 1.50 das 39 | 59c Werte, te, reguläre 2.08 1 39 
Baar, Ctüd........ C! Merie, Bl........ . 


Reiter Vaſchb. Slinderfleider 
Weiter von Gardinen -· Fein gerippt, Armeilos,| Bon neilreiitem und 
Ecrrimd und Doiles, ihlicht | einiader oder mit Epiten |, Blaid Ginaham, Größen 8 
oder fancy farbiger order | befepter WBottomt, Adc« | bis 14 Jahre, früher für 
ä $2.00 berfauft, 


—1 did 2% Do. Kän- Werte, 29 | 
be C | jegt J 


gen, 1235c Werte, Pd. sanieren 


Tüjsirfaraig omer Wiaid» 
Sıingbant, Größen 2 bis 6 
Jahre, früber für Töc dber- 


360 


Grohe Sertte, cua gewo⸗ 
ben, in einer großen Mus- | Ralbriggan oder fanitärc | 
zu bon Mufiern, -— 150| WHufchen, lanae oder Turze 


| Nermel, 250 Werte, 15e 


OR 


Kinder-Leibhen | Kinderkleider 
Partie Leiden n. Pants | Weiß beititie Kinderklei— 
t für Stinder, mit langeıı od. | der, Größen 8 bis 14 Rab» 
518 16 Yab., auch walhb. | Furzen Aermeln, renuläre | re, früber für 3.50 ber- 
1 


Sofen bis zu 17 | Inc Werte, am | fauft, — jebt 
Sabre, 6&c Werte | Yreitag —— 100 a Ka 1.56 
Lanndrn Seife 


bg; e } we 
Rub · no · More Laumdrn- | cn, wunder, Gröhen 8 bis 
sreitagn Epesialis | 14 Tahre, früber zu 2.00 


10 Stüde 49€ | Freitag. * IE 


Unterbempen und Heilen, | 


tauft, — 
ine 


jeyt 
Knaben· Vi ufen . 


Spsrt oder reguiirer fira- | 
* VBongee und Vercales,— 


Kinderkleider 
Weise beſtigte Kleider 


aben-Waſchauzüge 

In lichtweis, ſarvigu. 
Eireifen umdb Combinatio- 
nen, 2% bis 8 Sabre, — 


1.00 Werte, — ı tüt, — 
Freitag 3u........ 420 ir 
— — 
ah⸗Rah Knabenhüte 
In Eloth oder Stroh, — Von ſchwarem Serge ge— 


Ko © 1 
auch ſeidene oder Clotb· > —* = 8 macht, Lederſohlen und Ab⸗ 
Sappen, — 5Vc und 56. pulber im Handel — am füge, Gräben 4 bis 8, 75 


Werte, — Sreitag, 3 Büchſen Werte, das Pear 
zeitan, 8ü........ 29€ 1 FE RER a 
Negligee- Hemden 
Bartic wegliseegimien f. | 
Männer — Amosteag und 


——— ee uno mit ı — 
eſtem weichen Kra⸗8 | $reitag, fpesiell, : 
Bun... en Lase 


nen,id-17%, Söc tut. 
| Toilet Bapier 


Sport-Hemden 
Große Ralle feine QZuali— 
tät Ereve Bupier, 


? Wünner und Kunden— 
lauer Khambray und ers 

Freitag, 3 Roilen 
für 


eelle — 


— — * äh e — 
— 

Sauce Paus Sandalen 

5 Luart arasn emaillirte | für Aunsen, Wieschen nnb 
Sauce Pfannen regu⸗ Kinder, ben lobiard. 
läre 25 Werte - amt 


Iomwearzemsalfftin aemacht, 
GSröten 6 bis 2, 75c 49 
Werte, das Baar zu 


Kinder Ennps 
| Von lohfarbigen Galf mn. 


5 | wergem SKtoflin gemadbt, 1 
dc ivert, | 


| Etrav Mary Jane Halion, 
106 met 


$1.00 Nexte, Pliar 


cales, in bellfarbig, — 756% 


Werte, — aın 44e 


Beeitag, au 

Negligee-Gemden | Go⸗Carts | Handtücher 
für Dianuce —— catarbilag. Staählgeſtell, Solzſiz und Gebleichte Hut, aute Gr., 
mit feſtem gebügerten oder Ructehne, Gummikeifen, — ſchwere Qualität, fertig ge— 
dopp. franz. Manſchetten, Rücklehne, $3.50: | fätınmt, mit rotem Rand, 


Größen 14-19, bis 79c Wert, 39 212e wert. — 


1.25 Wert, fiir... Freitag, Tueziehl. IU..n00.. 
Männer-Soden Damen Boile Waiits | 
Baumwoliene Soden für) Ay ar sr — 
Männer, fpwarz, zrau, La⸗ * — —— * 
un lod»: und damvag» | — rd $1.25 berfauft — | Kotton, vom Etüd gefhnit- 
nerfarbig, 1214c: ı beradbgefcgt 
780 j dei 


Merte, Paar zu.. | via 
Baby-Strümpfe | 
AR. * T 
triimpfe für Wadtes, aud n Be a 
fein gerippt. Größen 4 bis — —— $2.50: 

6, 25c erte, ! Werte, berabgefegt 
lle | nn 1.19 


naar, zu 
Damen-Strümpfe 
Schwarze Liste enypretirte 


Strümpfe für Damen, dovs 
umbiband NMber- 


leile dopp. Ferſen 
u.Beben, alle Gr. gr. LLC 

Kinder Firümpfe | Wafdibare Efirts | Monffeline Eeide 
Bein serippte baumwoll. | Weite waidbare Sürtd) Ward breit, reinicidene 


Kinderſtrümpfe ſchwarz, für Damen, von Creye und -nalität, in blau, rot 


weiß und bian Größen d Gabardine gemaächt, früher braun nnd arün, Bartir für 
bis 0% Mus» 15 
— 50 
tt 


ein 


. Al... 


Muslin 
Ungebl. Vd. breite dauer⸗ 


Damen Waiſts 
Seide und frauz. Boile, 


Kiſſenbezüge 
Von nicht geſtärttem ge— 
bleihtem Muslin, Größe 45 
bei 38, hübſch hoblgeſtumt. 


2de wert, — für 2 
— — 123c 


Damen - Bedeanzüge Kleider-Boile 
Mit daran befeitigtem , _ ID Zuil bzeit, häübiher 
u ou — 
Bioomers, fpezielle Preife | cut heilem Grund, para 
| zu 4.98, 2,98, 1.59 | tirt edtiarbin, 2be ° 
BED. ars nennen g8e ii die Vard 


—* —— | au 2,50 — 1.1 "0, 173e 


Auswahl au. 


RL 


w 


2ölis Progent Reduktion 


bei unferem großen 


$75,000 wert Mufter-Möbel werden ohne Ilnterichied zu diejen 
enormen Reduftisnen verfchlendert. Nlle, die Möbel brauchen, foll- 
ten dieje grofre Belenenheit, Geld zu jparen, nidyt verfänmen. 


— — — — — —— 


Kinderwagen, wie Bild, unüber— 
troffen an Eleganz und Formen — 
‚der reguläre Preis iſ Be 
1$35, Bei und nur 

Andere Ninderwagen, 
aufwärts bon 


Rirtrola wie Bild. Ynüber: | 
troffen in Bezug auf Weichheit 
und Reinheit des Tones. Ueber⸗ 
all verkauft bis zur $65.00 — ın 
diejem unjerem Verkauf zu dem 
enorm niedrigen Preis von 


3 


Eisſchränke — wie Bild — aus 
den beiten SHartbolz berfertiat, mit 


herausnehmbarem Eisbe— ur 
älter: 19.50 Bert für... 0.79 
- Baar oder leidjte Abzahlungen zu den liberaliten Bedingungen. 
ns 42 or? “ 
UlWEG 
u ‚GUTHATE 
ee A.Botschen Frop. BIETE 
723-727 NORTH AVE,, nahe Halited 


Laden ofien Diontan, Donnerjtag und Samijtag bis 9 Uhr Abends. 


erkaufe! 


*8 


— — — „Br 
Knaben-Unterzeug Waſchb. Kiuderkleider 


ne 3 


4 er Sehne jich nach einem Erben und 


"Sleen Rleener Damen Sans Glipver: U ige j 
Kleen Kleener Damen Haus Slipper A erfter Jugend in Cuciens Augen aus- 


A aleichen würde. 
a „Sch bitte Sie, lieber Graf,” ver- 


und F 


Ce “ einen beſſeren Geſchmack zuzutrauen, 
als daß ſie Ihnen einen jugendlichen 


J Heißſporn und Flatterhans vorziehen 


* Rittberg vorſtand, hofft, 


3 | auch meine zutünftige®emahlin ihres i 
Hi ferneren Bleibens dort freuen werde. ſchaftsgerät, 
Die Umgegend ift einfam im Gans |überreich verfehen twar, brauchte Lu= 


J runter zwei friſch geadelte. 


bafte Queiltät Sen Island 3 


— — Er verbeugte ſich abermals. „Wenn 


9 entlaftet.“ 


RaRzeRe 


—————— h 


ar 


27 


el 


— 


— Sale 


J zum Kuſſe. 


Grafen die Hand gedrückt hatte, ver- choliſches als 
J Solon. 


J ſein Gemach in ruheloſer Haſt. 


ai mögen#perhältniffe ein, und er nahm 


ſchen die zitternden Hände und brach- 
Mite gepreht die Worte herbor: „Nimm 
ihn! 
J was Du tun kannſt.“ 
ein heißer Tropfen aus den Auden 


blühenden Wangen des jungen Mäd— 
fichens aefalten. 
| Und jeht, mo bie. Sache entfshieben 


ji ‚Iaften non Neuem hinter der gefurh- 
ten Stirn. 


g Elend berbeigerufen? 


mn — — — — — —— 


Die goldene Gans. 
EL 
Roman von Gesrg Hartwig. 
(14. Fortiegung.) 

Das jungeMäbchen fam und ward 

A von dem Bejchehenen unterrichtet, 
„Meinetwegen,“ jagte fie gleich- 
mütig, „Den ich gern gehabt Hätte | 
zum Dann, den fan ich nicht bes | 
tommen. Ein Graf ift ja auch ganz 
ſchön. Iſt er jeher vermögen, 


'Bapa?” 
Der Legationsrat jah feine Tode | 
| | „ber Giebft Du ihn denn?“ 
| 


NIcKELPATERoAn 


Excursions 
Chicago nad) New Norf und 
zurüd .. 831. 
Chicago nach New York und 
zurück, ein Weg über 
Waſhington 
Chicago nach Boſton und 


——— — 


Chicagoen 
ter betroffen an. Niagara Yalls und zu- 
Die Legationsrätin fiel lächelnd 
J ein. „Gerade ſo viel und fo wenig, 
J wie die meiſten jungen Mädchen lie⸗ 
2 ben, wenn fie mit einem mwohljituir- 
a tem Manne zum Altar gehen. Bitte, | 
ohne Sentimentalität, lieber Übolar. — 
Wir können ja ſonſt Lucie warten Jchön mehr als zwecdienlich und lo— 
J aſſen, bis ein gewiſſer Referendat benswert in allen Genüſſen des Le— 
Regierungstat geworden iſt mit bens untergetaucht und etwas ha— 
J zwolſhundert Talern Gehalt.“ varitt aus dieſem ſtürmiſchen Meer 
A Lucie errötete und fah zu Boden. wieder emporgeſtiegen, aber die reiz— 
J Der Legationsrat ſagie nach lur- volle Anmut ſeiner Verlobten goß 
J zer Pauſe. „Ich ſchreibe alſo in be- abermals ein heftig flackerndes Feuer 
8: jahendem Sinne?” durch ſeine bern. 
JDie Legationsrätin nickte. „Wir Er verſchwendete alle Zärtlich— 
etwarten ihn zu Tiſch. Füge das keitsbeweiſe an ihr. Sein trübes 
bei.“ Auge Härte fich, die Fühlen Lippen 

Und er fügte e3 bei. jmurben warm, und ber ausgeprägte 
\ Alfo erfchien Graf Randorwig zur; Zug angeborener Brutalität ver- 
R Bejuchzzeit im Salon und brachte Tchtwand don feinem Geficht. 
bei dem Elternpaar feine Werbung | yreilih, von jener Gpringflut 
noch einmal in Kürze vor. koſtbarer Juwelengeſchenke, welche 
J Ber Legationsral ſagte dem Be⸗ Lucie als ſelbſtcerſtändlich voraus— 

werber, daß er vorläufig auf keine geſetzt, war vorläufig nicht mehr zu 
J andere Mitgift zu rechnen habe, als ſehen, als ein Halsband mit brillan— 
J die, welche der Himmel ſeiner Tochter tenem Kreuz. Dem Grafen ſchien 

ſo reich gegeben habe. eine ausgeprägte Sparſamkeit anzu— 
Grtaf Randowitz erwiderte lächelnd, haften. Wie dem auch fein mochte, 
Lucie empfand doch ein inniges Be— 
hagen, ſich beneidet zu wiſſen. Nur 
einmal, als ſie auf einer Spazier— 
fahrt dem Referendar Lichtweg be— 
gegneten, welcher ſie einen Moment 
ſtumm anſchaute und dann förmlich 
grüßte, ſtieg ihr die Röte der Ver— 
legenheit ins Antlitz. 

Ihre Schwiegermutter hatte Lucie 
noch nicht kennen gelernt. Die alte 
Gräfin war erkrankt, hatte jedoch ihr 
Erſcheinen zur Hochzeitsfeier, welche 
von Seiten der Legationsrätin und 
würde. des Bräutigams nach Kräften be— 

Er verneigte ſich. „Meine Mutter, ſchleunigt ward, in ſichere Ausſicht 
die bis jetzt meinem Hausſtand auf geſtellt. 

daß fich Da das Schloh Nittberg volfftän- 
(big möblirt und mit allem Mirt- 
Silber und Wäſche 


und Standeord-Schlafwagen nach 
New Bark, 
City Ticke' Office 
E6 West Adam Sir. 


| 
u 
1 


A hoffe, daß feine pefuniären und ge= 
jellfchaftliden Vorzüge den Mangel 


ſehte die Legattonsrätin verbindlich, 
A'mährend ihr Gemahl fich erhob und 
das Zimmer verlich, um feine Tod) 
| ter berbeizußolen, „meiner Lucie 


zen. Etliche bürgerliche Grundbes |cien? Wusfteuer zu beren größter 
fiter, die nicht zu rechnen find, das | Freude nur aus einem Bazar bon 
Unter | Iotlettengegenftänben zu beftehen. 

folhen Umftünden wird jedes Fa=| Die Legationsrätin, fort und fort 
milienmitglied Doppelt Tchähens- 
tert.“ gende Niederlage durhRichard Loh- 

„Sehr wahr, lieber Graf. Meine mann beicgäftiat, Taufte intereffelos 
Tochter ift an mütterliche Yürforge ‚aufammen, mas Luciens Eitelfeit 
| au ſehr gewöhnt, um ſie plötzlich zu verlangte. 
vermiſſen. der abenteuerlichiten Modeartikel 

gingen nach Schloß Rittberg ab. 
ich zulezßt noch den Wunſch aus- Endlich, Mitte Mai, ſollte die 
ſpreche, uͤnſere Verbindung tunlichſt Vermählung ſiattfinden. Wenige 
beſchieunigt zu ſehen, ſo hätte ich in Tage zuvor überreichte der Diener 
dieſer Angelegenheit mein Herz völlig Frau v. Trefflingen zwei Karten zur 
| Beſuchszeit. 

Die Legationsrätin reichte ihm mit Lerr und Frau Cariſius! 
bezouberndem Lächeln die Hand, Die Legationsrätim bewillkomm⸗ 
Jwelche er mit etwas geſuchter Um- Hete das junge Ehepaar ſehr freund— 

tändlichkeit an feine Lipven drüfte. lich. 2 
Sie fand ihren zutünftigen Schwier | „Wir haben unferen Glüdwunf 
aerfohn, mas das Aeuhere betrifft, bisher nut telegtaphiſch ausdrüchen 
chet abſtohend als anziehend, und er lönnen.“ ſagte Cariſius, neben der 
nannte ſie insgeheim eine kokette Si- Legationsrätin Plaß nehmend. 
rene. u „Und merden nun beffentli 

Seht erfehien Herr d. Irefflingen  Trauzeugen fein?" fiel fie lächelnd 
mit feiner Tochter am Arm auf ver | * 

Schwelle des Salons. | „Zenn meine Frau fi wohl ge— 
| Lucie fah in ihrem Tichtblauen | MG fühlt. Ein beobachtender Blick 
NKaſchmirkleide wie eine eben erblühte drang zu ihr hinübet. Seine Augen 


* 


BE Nofe aus. Das fühe Gefichtgen mit jerinnerken an Schlangenaugen in 
Aiden fchimmernden Rehaugen, telche |Threm feltfamen Ausdruck. 


Auguſt: Rüumungsberkauf 


|Rofph Lichtwegs Herz im Geligteit | Marie, während biefer at Wo- 
und Qual verfetzt, war etwas hoͤher Gen in ihrem Meuferen ehr borteil- 
Inefärbt von der Veheutung des haft verändert, richtete ihr feines, 
ugenblides. Wohl fpürte fie einen 'Dlaffes Antlig empor. „Sch hoffe, 
| Schauer, al8 fie die Geftalt ihres zus | Die Einladung annehmen zu fönnen. 
| fiinftigen Gemabla auf fich zutreten | „Die Nerven meiner armen Frau 
Ifah, und fie dachte an Rolnh. Aber |find durch; den anhaltenden Wechſel 
Ifte maidete ihre Gitelfeit zugleich an! bes Aufenthaltes etwas angegriffen 
dem Bemuhtfein, Gräfin zu beihen. worden,” fagte Valer Carifiu3 mit 
Die Leaationgrätin, ohne Bedauern | beforatem Tone. „Uuch ich bin da= 
oder Kürforge zu empfinden, nur für, bah fie Gelegenkit nimmt, fich 
| atiidTich in dem Gebanten, die unbe !zu zerftreuen. Menn Cie alfo ges 
|gqueme, eriwachfene Tochter fchnell an ijtatten, merben mir erfcheinen.“ 
den Menn zu brinsen, nahm Lucie) „Sie find ja ein außerorbentlich 
Mechte und legte fie in die des Gra= |beforgter Ehemann aewvorden,“ fiherz- 
fen. Ite die Legationdrätin nicht ohne 
Möge diefe Stunde eine afüfbe- | Spott. 


beutende für ung Alle fein,“ fagte fie] „a2 tut man nicht, wenn man 


B| mit nerböfem Zucen um ihren reisjein gefiebtes Mefen leiden fieht?” 
\ 9 J 7 


zenden Mund. „Die Eltern ſind ja entgegnete er, Marie zunickend. Ich 
darouf angewieſen, in ihren Kindern glaube übrigens, bisweilen ein unbe— 
alüclich zu werden.“ quemer Ehemann zu werden — aus 
J Sie küßte ihre Tochter und bot Beſorgniß. Meinſt Du nicht auch, 
J dann dem Schwiegerſohn die Stirn Marie?“ 
Nachdem auch der Le⸗ „Du quälſt Dich und mich eben 
A| cattonsrat ftumm bor innerer Ve- grundlos,“ ſagte ſie flüchtig lächelnd, 
weaguna ſeine Tochter gelüßt und dem was ihren Zügen eher etwas Melan— 
—* Heiteres verlieh. „Wenn 
Jließ ſie am Arm ihres Gatten den ich wirklich krank wäre, könnteſt Du 
— nicht mehr Aufhebens davon machen.“ 
Herr v. Trefflingen durchſchritt Und zur Legationsrätin gewändt, 
Es die, wie damals an jenem Bällabend, 
tkam ihm vor, als habe er ſein ein- mit gemiſchten Gefühlen die eigen— 
ziges Kind geopfert. Und doch! Und arlig-liebliche Erſcheinung der Mil— 
doch! Als Lucie ihn gleichmütig lionärin betrachtete, fuhr ſie lebhaf— 
Jefrogte: Ich werde ihn doch wohl ter, vielleicht ſogar mit einem Anflug 
J nehmen müſſen, Papa? Etwas Beſ- von Ungedulde fort: „Mein Mann 


3 


J ſeres werde ich ſchwerlich finden,“ da hört eigentlich nie auf, mich zu be— 


fielen ihm ſeine hoffnungsloſen Ver— 


obachten. Es iſt nur nötig, die Farbe 
zu wechſeln, ſo gerät er in Unruhe.“ 
das ſchöne Haupbt ſeines Kindes zwi⸗ „Aber, Kind, biſt Du denn nicht 
ein zartes, überzartes, man kann 
ſagen ätheriſches Weſen?“ ſagte 
Valer Cariſius, ihre Hand ergrei— 
fend, und fuhr dann zu der Le— 
gationsrätin fort: „Sehen Sie, gnä— 
dige Frau, mir iſt die ſchöne, aber 
zuweilen betrübende Aufgabe von der 
Vorſehung zuteil geworden, dieſe 
nervöſe Frau zu beobachten und zu 
pflegen, da es bisher leider nicht ge— 
ſchah.“ 

„Aber ich bin ja gar nicht ſo ner— 
was vös, wie Du glaubſt,“ fiel Marie 


Ee ift daẽ Beſie, 
Dabei war 


Nimm ihn! 


des unglücklichen Mannes auf die 


J war, jeßzt wälzte er ſeine Gedanken— 


Wenn Lucie auch dem 


Schiffbruch entzogen war, 


J wurde aus ſeiner Frau, deren Ver- halb ſcherzend, halb ernſt ein. „Ge— 


J ſchwendung?*“icht dieſes 


mich erregt.“ 
Drinnen im Salon ſaß der Graf 


‚neben feiner Braut. Er war zwar wandte er fig mit einigen ablenten- 


| $18.35 | Sronie. 
| yet Obfersatton-, Refe-, Rube-, Salat. | 


— 


Kilten und Saften voll 


Baler Earifius feufzte leife. Dann | „Gar nid) 


st 


den Fragen der fhönen Wirtin völlig | Das Transportgefdäft/ in den jlau- | FELLLLHLFLLLLY?: 


Als fie fich erhoben, half er feiner 
Baitin zuborlommend den Seffel bei 
Geite fchieben, was diefe flüchtig ab- 
wehrte, fragte, ob ihr nicht zu heiß 
geworden jei in dem feibenen Um: 
bang, und riet ihr dringend an, fünf: 

lis eine leichtere Mantille anzulegen. 
Die Legationsrätin war ſprachlos 
vor Staunen über dieſe Wandlung 
eines ſo ganz nach der entgegenge— 


ſetzien Seite veranlagten Mannes. dürfniſſe der Alirten, 
zurück 830.50 —— 


„Sie werden nächſtens noch die Toi— 
lette hrer Frau beim Schneider be= 
|fteen!“ tief fie mit underhohlener 
„Meine liebe Frau Garifius, 
in biefem Falle wenden Sie fi an 
| mich, Yhre Selbitftändigteit zu mah- 
ren.” 

„Ich werde die Grenze fehr bald 
jelbit ziehen mülfen,“ ermiberte 
Marie, abermals zwifchen Scherz 
und Ernft fchmwantend, 

Er lachte, fühte die Hand ber Le- 
gationsrätin und empfahl fich. 

„Du machſt uns wirklich lächer— 
lich,“ ſagte ſie tadelnd, als er ſie in 
den Wagen hob. 
| „Dein Wohl jteht mir höher als 
die Anſichten der Menſchen,“ ver— 
ſehte er, ihren Sonnenſchirm auf— 
ſpannend. „Wir wollen doch ſehr 
aufpaſſen, ob der Druck in den 
Schläfen ſich heute wiederholen 
wird.“ 

„Nach einer Fahrt in der Mit— 
tagsſonne ſehr wahrſcheinlich.“ 

Er räuſperte ſich und drückte ihre 
| Hand zärtlich. 


(Fortfegung folgt.) 


ode » Neuheiten. ; 


‘ 


| 


| 
| 
| 
| 


Damenmantel 


Diefer Mantel ift teilweije im 
| Sweater-Stil angefertigt, befonders 
wos den Kragen anbelangt, den 
man niedergelegt oder hoch um den 
Hals gezogen tragen kann. Große 
Taſchen und ein loſer Gürtel ſind 
bemerkenswert. Der Mantel iſt 33 
Zoll lang. 


| 


mit der Erinnerung an ihre demitis | 


erfordert 5 Nards 36 
'8oll breites Material, 234 Yards 
Ijchmale, 24 Nards breite und 234 
| Yards mittelbreite Like, 
Schnittmumiter Nr. 8198. Grö— 
Ben: 36 bis 42 Zoll Bruftiweite. 


Efhnittrinfier fin? unter Angabe Der 
pewäünidten Größe und „er betreffenden 
Kummer gegen Giniendung von 1 
Gentd zu beziehen durch bie „Wlodenbtei: 
fung der MAendpoſt“, 223 We 
Kajkiugion Str, Chicago. Ili. Eheds 
und Moreyarders jollten auf „The 
Mbendpaft Go,” wrägriteilt werben, 

———.-— —— 


Aus⸗sgebrochen. 


Arthur Henſen aus der Polizeiwache in 
Enßlewood entkoömmen. 

Der Straßenbahnſchaffner Arthur 
Henfen, melcher, wie berichtet getan: 
‚dig It, eine ganze Reihe Einbrüche 
‚verübt zu haben und in der Wache in 
|Engleivood eingelocht war, ift im 
‚Raufe der Nat aus feinem Gefäng- 
Iniß entlommen. Gr durdfügte vie 
| Eifengitter und entfchlüpfte undehel- 
ligt. Sein Verſchwinden wurde erſt 
mehrere Stunden ſpäter von der 
Polizei bemerkt. 

ee 
Gasordinanz angenommen, 


Die neuen Raten find geftern in Kraft 
getreten. 

Die Peoples Gas Light & Coke 
Co. miadıte geitern dem Stadtfchrei- 
;ber Sames T. Sgoe die Mitteilung, 
daß e8 die neue am 25. Juni dom 
Stadtrat erlajjene Gasordinanz an- 
genommen hat, und ihren Stunden 
kon geitern ab die neuen Raten be- 
‚rechnen wird. Der Preis jtellt fi 
‚für die erften 350 Nubiffuß auf 80 
Cents das Tauſend Kubikfuß, wie 
bisher, dann aber auf 70 Cents das 
Tauſend. Dafür wird aber ſchlechte— 
res Gas geliefert. Die Heizkraft be— 
trägt 565 Wärmeeinheiten, anſtatt 
600, und die Leuchtkraft 16 Kerzen— 
ſtärken, anftatt 22. 
| —1+90  —— 
| — Gloffe — Vom Faſching et—⸗ 
'mwa3 zu haben, heißt nadyyer nichts 
| mehr zu haben, 


| _ Größe 36 


I 
| 


| 
| 


‚heutige Redoute mit dem Kopfe rektors als Referenz angegeben habe. hoods“ eingeſtellt, und jene 


— — — 


dinaviſchen Ländern. 


Es iſt ohne Zweifel richtig, daß 


der Krieg auch für die neutralen 
ſtandinabiſchen Länder ſchwere Ver— 
luſte gebracht hat, aber ebenſo wahr 
iſt es auch, daß dieſe Verluſte durch 
die enormen Verdienfie der Schiffe 
‚fahrt diefer Länder zum Teil erjegt 
ſind. 

Die Steigerung der Einfuhrbe— 
ſowie die 
Ausſchaltung zahlreicher 
Krieg beſonders beeinflußter 
delskreiſe und ſchließlich 
militäriſche Beſchlagnahme engliſcher, 
franzöſiſcher und italieniſcher Han— 
delsſchiffe zwecis Verwendung 


Schiffen 
haben naturgemäß den Wert 


durch den U-Boot-Krieg 


geſteigert und ſo eine 


Staaten, bor allem die ftandinani- 
‚fchen Länder. Daher ift e$ nicht ver- 


wunderlich, daß in Standinavien ber 
|Striea geradezu ein Spefulationdfie= | 


‚ber in Schiifahrtöwerten herborgerus 
fen hat, da3 der Steigerung der Tore 
Inage nicht nur entipricht, Tondern 
häufig jogar vielfach in ungefunder 
| Weife über fie Hinausgekt. 


| Die Handelämarine von Norwes 
| 


gen, Schweden und Dänemark haben : 


hohe Einahmen. Die verhältnißmä— 
Big geringfte Rolle — wenn aud) 


;tenen, ineinandergreifenden Zuftäns 
'den ziehen die jeefahrenden neutralen ; 


durch ben: 


Hanz 
auch Die. 


als: 
ıHilfstreuzer und die Vernichtung von | 


bet | 
| Handelsfchiffe ganz außerorbentlich 
Haufe in, 
|Schiffahrtsaktien hervorgerufen. Den | 
großen Geminn aus diejen verjchies ı 


noch immer eine fehr große — Tpielt. 


hierin Schweden, das ja 


neben der: 


Schiffahrt einen großen Teil feiner 
Kräfte auf Die ausgedehnte heimtiche : 


Pe verwendet. In Dänemart 
und Norwegen aber iſt heute faſt Je— 


dermann irgendwie an der Schiff- 


fahrt intereſſirt. Unter den 
ſtandinaviſchen Staaten hat Norwe— 
gen die größte Handelsflotte, unge— 
fähr 254 Millionen Tonnen. Doch 
nicht nur 
England verſorgen dieſe Schiffe: 
däniſche und norwegiſche Schiffe ver⸗ 
mitteln auch den Verkehr an der Kü— 
ſte Aſiens, kreuzen im Mittielmeer, 
befördern die Waaren zwiſchen den 
Ver. Staaten und Weſtindien uſw. 


Die außerordentliche Nachfrage nach 


Tonnage hat demnach in Dänemark 
und Norwegen zu einer ohne Bei— 
ſpiel daſtehenden Konjunktur geführt. 
Wie groß die ſtandinaviſchenSchiffs— 
gewinne ſind, erkennt man am be— 


ſten, wenn man bedenkt, welche Ab⸗ 


züge von den Einnahmen gemacht 
werden müſſen, ehe der enbgiltige 
Reingeminn  Herauszurechnen 
Leber diefe Laften der Kriegähın- 
delsſchiffahrt äußerte fih ein flan- 
dinapifcher Aheder folgendermaßen: 

„Dhne Zweifel find die Frachtra= 
ten außerordentlich aeftiegen; bor 


dem Kriege wurde für bie Beförde- 
rung eines Viertelgentners Korn bon | 
nah Norwegen IUs | 
die | % 
Frachtrate nicht meniger ai® 30, $% 
Uber e3 wäre gefehlt, Dies; 


Nordamerika 
Schilling bezahlt, Heute beträgt 


Schilling. 
fen Unterichiei 
betrachten. Die 


als Neinverdbienit zu 
Verfiherungsprä> 


mien find heute gewaltig hoch. 83 
5 14% 
den Sanadi: | @$ 


Schiffe, die zmwilchen 


fen Infeln und London verkehren, | 


fofteten vor dem Striege 20,000 
Mark jährlich für die Verficherung 
für 20 Reifen. Heute bezahlt man 
diefelbe Summe für jede einzelne 
Reife. Auch Kohlen, Urbeitsiräfte 
und DVermittlungen find piel teurer 
geworden. Außerdem zieht die Re— 
|gierung durch eine befondbere Steuer 
bis zu 50 Prozent von den Gemin- 
Inen ab. Trotdem ift der Reingewinn 
fo Hoch, dah auch die Erinnerung an 


| 


| genüber perblaffen muß.” 


Ein anderer Rheber bemerkte, daß 


die Berlufte dur DBerjenlungen 


| 

| fichert werden. So 3.8. 
| Schiff, das drei Millionen Kronen 
| wert ift, auf 1,600,000 Sirenen ber= 
Idie Mertfleigerung der Schiffe zu— 
rückzuführen. So ſei ein Dampfer, 
der vor zehn Jahren 200,000 Kro— 
nen koſtete, heute trotz ſeines Alters 
eine Million Kronen wert. Auf die— 
ſen Tatſachen beruht das Spekula— 
tionsfieber, das alle Leute ohne Un— 
terſchied des Verufes, des Alters und 
des Geſchlechts in Chriſtiania und in 


drei 


den direkten Verlehr mit 


iſt. 


die beiten Zeiten der Gegenwart ger 


o groß find, da die Schiffe natürlich 
nicht auf ihren vollen Wert hin ver— 
werde ein 


ſichert. Hierauf ſei zum großen Teil 


Kopenhagen ergriffen hat. Dies Fie- 


ber hat die Schiffahrtsaktion ned, 
viel höher getrieben, als ihr an ſich 
ſchon ſtark erhöhter Wert; jedermann 
kauft Schiffahrtsaktien zu jedem 
Preiſe, bringt ſie noch teurer wieder 
Ian den Mann, fo dap die Preisfieige- 
Iruna fr) ununterbrochen potenziert. 

| 6&3 find Phantafiewerte, die noch 
die an ſich ſchon kaum glaubliche 
Wirklichkeit übertreffen und nach der 


Meinung beſonnener Leute das Ge⸗ 


ſpenſt eines zukünftigen Rieſenkrachs 
aufdämmern laſſen. In 
Maße dieſe Spekulationen ſich zu 
einem leichtfertigen Glücksſpiel ent— 
wickelt haben, wird z. B. durch die 
Tatſache charakteriſirt, daß, während 
früher ſich in Chriſtiania acht 
Schiffsmakler befanden, ihre Zahl 
dort bis heute auf 300 geſtiegen iſt. 
ner Privatleute 


Tino 
fchichten in 


Umlauf. 


zahlloſe Ge— 


So wurde 


600 Kronen 


Aktien einer 


welchem 


| 
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Fiihen; Rod und Hofen für nur 


323 


Canvas 
Orfords 


81.55 


Weiße, Palm 

Beach, graue und 

zraune Canvas 
xfords, lleine Größen nur für 
Männer; jpeziell $1.55. 
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hervorragenden Stoffen, prächtig 
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268 
99% 
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6% 
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bedeutend herabgefeßt zwedks ei— 
ner ſchnellen u. gründlichen Räu— 
* 


* 
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Verfanf bon wald: 
baren Anzügen. 


Neueſte Faſſons — 
Standard Walde | 
| itoffe, weiß over | 
Gombination Mor | 
velty Karben; ein 
guter Wert zu 698 | 

' das 


Athletic 


64200346006 
53300440488 


> 
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tor fragte ihn, wie er e3 Magen 


— — — —— 


*2 99T 


THE®HUB 
—Benry (.Lytton &Sons 
—Subway— 


| Der einzige Bajement Verfanfsranm ausihlichlih für zu- | 
| terläjjige Dänner- und Ainabenfleider zu niedrigen Preijen. | 


Freitag Spezial Ansug-Bergain 


Die Iette Bemühung um mit den nicht weiter geführten Bar- 
tien, Odd8 und Ends und angebrochenen Größen-Partien in 
Sommeranzügen für Männer und junge Männer aufzuräumen. 
sn allen zufammen it jede Größe und Fallon vorhanden, 
welche früher zu viel höheren Preiſen marfirt 
ivaren und jet herabgejett find 


shali Männer-Anzüge 


Kleider für Arbeit, für dad Land, Ferien, Jagen oder 


Regendichte Negierungs Khaki-Hoſen, echt⸗ 
farbig, garantirt, nicht zu reißen, $2, 


Männerhofen-Berkauf, $3.45 


; 318 Baar Hofen in Anzugftoffmuftern, in geitreifien Worftehs und 
| blauen Serges. Größen 30 —44. 


| 
| . 
| markirt zwecks ſchneller Räumung zu 


Balbriggan-Hemden und Hoſen für Männer, Stück 
Athletic Union-Suits für Männer, zum Verktauf zu nur... 
Leichte Porosknit Union-Suits für Männer, zu 


Muslin-Männernachthemden für das heiße Wetter, zu..) 
Angebrochene Vartien in Männer— 
Chalmers Union-Suits, Fabrikpartie, zu 


Freitag⸗Bargains für Knaben 


Eine gründliche Räumung von Norfolk— 
Anzügen für Knaben, viele mit extra gefüt— 
terten Hoſen, kleine Partien, nicht weiter 
geführte Partien, einzelne Kleidungsſtücke, einige 
nur etwas abgelagert, jetzt zuſammengehäuft und 


52.95 


Sporthemden für fina- 
ken, Gr. 12—14 30 I5c 
Schwarze baumwollene 
Knabenſtrümpfe, ſpeziell 
fo lange Vorrat reicht, 
das Paar für nur 11e 
Union -» Suits 
für Knaben, Leibched u. 
waſchtare Hoſen in an— 
gebrochenen Größen — 
Siück 


— — — — 
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11.75 


Norfolk, Patch Taſchen Faſſons, 


zweckdienliche 85 00 
o 


Strof 
hüte 
= Sn 
Nenligee Made: A 
gascars ıt. Eailor HT 
Strobhüte, alat- 


ter u. rauber Rand, herabgejeßt 
bis auf 96er. 


i A 
ur 


Eine Auswahl in 


| 
geichneidert, 53 ‚45 | 
le ln 2 2 


neu 


Syommerhemdben, zu... 


43c 
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re 
bon Rangirmeijter- und Silfs- 


finne, für 60,000 Kronen Egilf!s | rangirmeiiterpoften volle Berückſich 


altten faufen zu tollen. „Warum 
nicht? ermiberte der unge, und er 
wies eine Brieftaſche vor, Die bon 
Zanfncten fait plaßte. 
pie Geminne, Die er 513 zu biejem 
Jage dur ſeine kleinen Kriegsſpe— 
tulationen erzielt hatte. 
wnn man ſich ein Bild der in Stan: 


chen. 

Mit dieſen Gewinnen geht 
cuh Die Leichtfertigteit Hand 
Hand und die ffandinadijchen Unter: 


aber 


Umänderung der Verhältniſſe 


Lieferung innerhalb drei Jahren in 
Auftrag gegeben. Für dieſe Schiffe 
müſſen ſie den gegenwärtig unnor— 
malen Baupreis bezaͤhlen, was mehr 
als bedenklich iſt, da der Wert ja 
nach dem Kriege wieder außerordent⸗ 
lich ſinken kann. 


abwendbar. 
ee 


Alles ericdigt. 


| Ueber bie beifpiellofen Geminne Hei: | Streitiragen de3 Meichenftellerjtreiis 


aus der Welt geſchafft. 


tigung finden. 


Dies waren 


iO) 
ı Reutte werden 


Hiernach 


zur! 


Richter John J. 
Einhaltsbefehl, um welchen ihn die 
Geſchäftsleute von Morgan Park er— 
ſuchten, erlaſſen. 
Wenn das Fieber 
daher beſinnungslos foriſchreitet, er⸗ 
ſcheint eine furchtbate Reaktion un-⸗ 
I deifenden Gebäudes, 
Irer Heit Icer gejtanden hatte. es an 
| Nesc 
'fchäftslente hiervon erfuhren, 
| hoben fie Enwend hiergegen, was 


Andererjeit3 zogen 
die Weidheniteller ihre Forderung 
beireffend Leute, melde aus dem 
Tienit treten, zurüf, umd folde 
twie bisher bei Wieder- 
ihrer Dienitaltersrechte 
geben. Zurückgezogen 


anſtellung 
verluſtig 


am I € \ imurde aud; die Forderung, die fidh 
binanien berrichenden Zuftände me= | 


auf die Anftellung bezog, und e3 


|bleibt dabei, daß erfahrene Leute 
etiden Borzug genießen. 
in | 


ET Die Negerfrage in Morgan . 
nehmer handeln fo, al3 fei mit einer | 2 ia. van Dart 


nad) | 
Kriegsſchluß nicht zu zechnen. So z. 
B. haben norwegiſche Spekulanten in 
Amerika den Bau von Schiffen von 
insgeſammt 1,600,000 Tonnen 


Geſchäftsleute baben, wenigſtens vor⸗ 
läufig, den Sieg davongetragen. 
Die Bemühungen der Bewohner 

von Morgan Park, einen Maſſen— 

zuzug von Negern nach jener 
ſtädtchen zu verhindern, hgben den 
gewünſchten Erfolg gehabt, denn 

livan hat den 


x 
y 
Vor⸗ 


— 
21 


eh 


Wie den LXeiern 
der bendpoit“ erinnerlid jein 
dürfte, veriudten die Eigentümer 
eines ein ganzes Strabengetiert be- 


das ſeit länge— 


A 


„+ 


2 2 oarat ah m WVo ‘ J 
zu vermieten. Als die Ge— 


Aeger 


— 


er⸗ 


Mr: r 2 . ır hatfte hr de Bin (race, 
Der Weichenſtellerſtreik vom Teg- dur Folge hatte, dab Na die Eigen 


eines Tages der Direktor einer gro— ten Samsſtag und Sonntag. von tümer an das 
hen Handelsfirma telephoniſch ange⸗ dem die „Brotherhood of Railwah deſem nahmen dann aber auch die 
fragt, ob er einen gewiſſen Herrn Trainmen“ behauptete, er könnte Veſchäftsleute ihre Zuflucht; 
Peter Anderſon kenne, der für 60, unmöglich durch ein Schiedsgericht 
neuen beigelegt werden, wurde 


bekanntlich 


* Schiffahrts-⸗Geſellſchaft kaufen wolle am Montag früh auf Veranlaſſung 
— Ah ſo. — „Ich werde wohl die und die Firma de3 anaefranten Di: | von Beamten der anderen „Brother: 


ſuchten um einen 
nach, indem ſie geltend 


as Gericht wandten. Zu 
ſie 
Einhaltsbefehl 
macten, dat; 
es in dem € an den vor» 
geſchriebenen ſanitären Einrichtun— 


mod 


schäude 


Beam- | gen fehle, und auf diefen Grumd hin 


‚büßen müffen,“ — „Aber erlauben | Der einzige Underfon jedoch, den der ten haben bis geitern mit den Ver- | erflärte fich der Richter bereit, ihr 


gereimtes 


ion.“ e 


genug daherreden.“ — 
t; er brummt mir jett 


in bem Buremu, beffen Gehalt 


Ueltere Weichenfteller 


wurbe herbeigerufen, und ber Direl- werden demnad) bei der Bejegung 


* 


drohende rade dieſe ewige Beforgnig macht | Sie, wie können Sie denn fold un-! Direktor kannte, war ein Botenjunge | tretern derBahnen Fonferirt, worauf | Geluc) zu bewilligen. 
fth eine vollitändige Vereinbarung er- 
euf 10 Kronen wöchentlich ftellte, Fr | zielt wurde, 


Lejet die „Souutagpof* ⸗ 





NETTE) |. 


EI Ta Be INTEL TS 


Dnelität 3630llige 
paiiend für Shirt 
‚ Ipeziell die Yard zu 


3} 19 


3C 
* | 


25C 
590 
980 


Damenſtrümpfe. —Feine Gauze Vaumwol— 
le, Hem Top, echtſch — oder 15e 
Nimderiträmpfe, 


alle Größen bis 10, Paar, 
— Echtiſchwarz, Seide⸗ 
p. Ferſe u 


— Ganz nahtlos, 
und Farben 


beinahe 


weiß 
wer 


Drabt 


— — — — — — 
fFreitag isſt Doppeite Stamps Tag 
F ane ey 5000 Yards 15c 1 
ar fancy —* 7 c 
Berenles 2 
a, *r,; 2500 Yp3. 25 Onelität — 40zÖllig — prädtige 
Kleider⸗Voiles Wiujter für Kleider, feine glatte Cualität; Yard zu 
5000 Dds gebleidite Muslin-Fabrifreiter — 123gc u. 1öc 
Mnslin ualität — Nard breit — Speziell die Nard zu 
Angebleichtes Bettuchzeug — ſchwere Round rg 
Bettuhjeng : Cualität für VBettücher ımd Vezüge; die Mard zu. 
2 „Zeconds“ der 25c Qualität Tafel:Oeltuh — in og er 
R ltuch Marmor u. Eiche, volle 114 Hd. breit; die Mard zu. = 
. 234 121g Qualität 3636llig. in Weiß und Gern, m 
Hardinen-serim mit „Open“ Borte; die Nard zu 
mw: ß 5000 Baar etivas keidädigie 2.50 u. 3.00 
Epiben-Bardinen Gardinen, alle3 9Yd3. lang; Srüd zu 
ei: - 1 1500 Ybs. $1 Tualität, durchweg Seide, in 
ẽatin Meſſline Ihönen Farben, für Watjt3 erc.; die Yard zu 
ri m. 1000 Vs. 1.50 Onalität, 36 Zoll breit — in 
Chifon zafeln Navy ı. allen erwünschten Farben; die Nard zu 
e= 
elle Größen 
Kinder; una ei — Metitens gie ine Num 
m = — unferer * 150 . —— Groð 250 
Beſen. —, Anal genäbte Drahttüren. —Mit bheſtem ſchwarz 
se Zorie, 2 am einen | bezogen, $1.10 Wert (EB 
fpeztell, Ztüd zu dinges frei), Au 5. | 
| 


Grepe er. 
rer 6c Wert 
a 


— (Greve Tiffue, 


— —— 


— — 228* 
ſaw renner, 
82 9, — 


oil ei 


Fleiſch 
nmter viertel 


Spring 193€ 


Yamnı 
order viertel 


Spring 173€ 


Lamm 
1350 


Groeeries 
Salz, großer An 365 


Sack für.. 
Sn delipiöfes 14 Dbl 
Deſſert, ce Streihhöfger 


3 Badete Barbers befte 


er n "18e —— für 220 


Mund.... — fanch 


Navhtha · Seife 
Emift’s, «10 St. Bed J 430 
Kaffee, *— 


10 0 Eike 49 Pfund 180 1 Pfd. Ep— 
für . ſom Salz 


Chuck Pot 
1 
163€ Mir nu 
Smiit’s Gurten, fühe Ger 25e Sloan 


Roaſt 
Brat 
184e | "Spa y 
- Jewell — lins, Ma— 
20 210 en Jar, 25€ Liniment 
u vge | L.ilxö5re | 
. N. 


Drogen 


81 Bordens Malted 
Milch 
für 
2560 
Pillen 
20 Pſd. rein 
—— 
10e Olivilo 


Seife; 2 


u 


Dunkles Tafeſbier — Kiſtel 


bon 2 
x — 


wurſt 
Round 
Vfund. .. 
®. Keover An, Yonrbon, | 
Pond“ vol 


Steak 
81.05 


Benninfvanie a Ki se Whisken, bottled 


he Er 


— 
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Dr. Leiningers Nachfolger. 


Dr. C. F. Read Vorſteher der Staats— 
irrenanſtalt in Dunning geworden. 


Gouverneur Lowden Hat Dr. 
Charles F. Read, den bisherigen 
Vorſteher der Staatsirrenanftalt zu 
Watertown, zum Vorſteher der It— 
renanſtalt in Dunning ernannt, an 
Stelle von Dr. George Leininger, | 
‚ weldder zurüdtritt. 
‚ber Rommijfion für öffentliche Wohi- 
fahrt, der auch die jtaatlichen Irren— 
|anftalten unterjtehen, wurden er: 
nannt: Dr. E. E. Dudley, Chicago, | 
Dr. Emil ©. Hirfh, Chicago, Dr. | 
zrant N. Norbury, Springfield, | 
Richter B. R. Burroughs, Edwards: | 
ville, und Dr. Edwin E, Hayes, | 
Profeffor der Soziologie an der! 
Univerſität Illinois. 

Weitere Veränderungen in der Lei— 
tung der ſtaatlichen Itrenhäuſer wur— 
den vorgenommen, indem Dr. R. U. | 
Goodner der jebige Superintendent | 
der Anitalt zu Kantfafee, mad) ber 
Staatsirrenanftalt in Pestia ver 
jet wird. Dr. Ralph I. Hinten, 
bisher Superintendent der Peoriaer 
Anſt alt, wird der Nachfolger von Dr. 
19.3 Gahagen, der fein Amt nieder: 
u Dr. M. X. Harley, biäheriger 
Hilfsfuperintendent zu Elgin, wurde | 
zum Guperintendenten de3 Staats: | 
bojpital3 in MWatsrtomn befördert. 
Dr. %. U. Stubdlefield wurde zum 
— — der —— F 
Cheſter als Nachfolger von J. M 
Herel ernannt. 


Kleine Kriegſnachrichten. 


Im Austauſch für Nahrung. 
Waſhington, 2. Auguſt. 
wegen einer Hungersnot entgegen— 
ſieht, wenn die Ver. Staaten die 
Ausfuhr von Nahrungsſtoffen dahin 
unterſagen, hat es ſich bereit erklärt 
| 1,000,000 Zonnen Schiffsraum zur 
‚Derfügung zu ftellen, wenn e3 bie 
Genehmigung erhält, Nahrunasftoffe | 
Bautfählih aus den Ber. Staaten | 
einzuführen. 

Daß die Frrage 
mit Lebensmittel im Falle eines 
ametitanifhen Ausfuhrverbotes für 
Norwegen tatſächlich eine Lebensfrage 
iſt, hat Fridtjof Nanſen heute hier 
ohne Rüchkhalt erklärt. 

Dr. Nanſen verglich die möglicher- 
weiſe eintretenden Zuſtände mit de— 
nen, welche ſich im Verlaufe der Na— 
poleoniſchen Kriege ergaben, als die 
däniſche Flotte von den Engländern 
genommen wurde und Norwegen ge— 
zwungen wurde, ſich auf die Seite 
Frankreichs zu ſtellen. Er deutete 
aber in keiner Weiſe an, daß Nor— 
wegen ſich veranlaßt ſehen könnte. 
ſeine Neutralität aufzugeben, ſondern 
ſagte. es werde ſeine gegenmärtice | 
Stellung feſthalien, da es für ſich 
leinen Vorteil darin ſehen könne an 
der Seite irgend einet der beiden 
Parteien tätig in den Krieg ein— 
zugreifen. 

—— 

— Furchtbar einfach. — Dame 
(zum Bewerber): „Sie kommen lei⸗ 
der zu ſpät, Herr Knöppke; vor zwei 
Stunden habe ih dem Preoturiftet, 
Dufter mein Namort gegeben!“ 
Bewerber: „Macht nichts, Fräulein, 
|das iſt 'n auter Belannter von mir 

—* een wir einfach wie⸗ 


— * 


“Cane Sugar = 
BB * Granulated 


Americen Suger 
Refwing Company 


den tu 


— 


Letztes Jahr 
ſagten wir 


part 
die 
Obst- 
Ernte 


Diejen 
Sommer 

iit Das 

höchit 
notwendig. 
Eingemachte 
Früchte koſten 
nicht viel — 
haben hohen 
Nährwert. 
„Verſüßt es mit 
Domino“ 


Granulirt, Tableis, 
Puder, 
Confectioners, Braun 


— 


Da Nor: 


der Verforgung | 


Domins gramulirter Zuder wird in 
2 und 5 Pfd.Nartsnd und in 5, 10, 
25 nd 50 Bid. Zeugfüden verfanft 


— 


> Refet die „Sonntag 


e joe Verteidigungsrats 
'Rohlenpreife gejprcchen und ji da= 


herabzubringen, 
Grubenbeſitzer, 
Kleinhändler 

| find, 


die Kohlenpreiſe im Groß— 


Sondertagung 
Bevollmächtigung des Verteidigungs— 
rates, 
verfügen, 


als fruchtlos erwieſen hat. 


auf Wetteres verfchoben, 


Staats⸗ 


t. | rn. 


| - 

für Koblenproduftior 
iiber Mittel 
rung der Förberuna und Verteilung | 


ner mn anne 


Gouverneur fimmt zu. 


Sit einer Anficht mit dem Verteidi- 


. gungsrat über den Sohlenpreis. 
Das BPomerene:-Amendment. 


Sein Schickſal ſoll Abgewartet werden, 
ehe der Staat 
herabſetzung tut. — Bundesregierung 
leitet Maßnahmen gegen Truſt ein. 


Gouv. Lowden 


hat geſtern in 
Springfield mit 


Vertretern des ſtaat— 
über Die, 


bet unjchwer überzeugen laffen, daß 


fie ungerechtfertigt hoc, find und Daß 


Mittel gefunden werden müjien, fie, 

gleichviel ob Die 
die Groß- oder die 
verantwortiih dafür 


Obwohl demnah die Staatsregie- 


rung und der DVerteidigungsrat [I 
‚tn biefer Sache in Uebereinitimmung | 
| befinden, 
man meitere Schritte tut, das Schid- 
Tal des Pomerenefchen Antrages 
Kongreß abwarten. 
ſoll dem Präſidenten Vollmacht er— 
—— durch eine der Bundes-Han— 


wird man jedenfalls, 


Dieſer Antrag 


delskommiſſion ähnliche Körperſchaft 
rot? im 
ganze 
olle zu 


| Kleinbandel feitzufeßtn, die 
stobleninduftrie unter Kontr 


nehmen und feldjt Koblengruden zu 
übernehmen und 
die Löhne der Arbeiter in der Kohlen: 
induftrie fejtzufeben. 


zu betreiben, jowie 


Gouv. Lowden ſoll ſich gegen eine 
der Legislatur zur 


eine Preisverminderung zu 
ausgeſprochen haben, ſo 
lange nicht jedes andere Mittel ſich 
Der Be— 
richt des Kohlenausſchuſſes, der die 
beſtehenden Preiſe als nicht zu recht— 


fertigen erklärt, wurde gründlich be— 


ſprochen, ebenſo der Beſchluß der 


Grubenbeſitzer, die Preiſe nicht her— 


abzuſetzen. 
Sammelt 
Inzwiſchen iſt auch das Juſtizde— 


Munition, 


Ibartement ber Bundesregierung ein: 
Weiſung 
Beamte, 


gejchritten, indem auf 

von Bundesanwalt Clyne 
des Unterſuchungsbüros 
nen haben, Material 3 
mit beffen Hilfe Strafverfolaung auf | 
Grund des Shermangefeges einge: |" 
leitet werden maa. Hill 


beson 


y1r 
—* 


lfsgeneralan— 
walt Childs leitet die Unterſuchung 
hier und wird eine Anzahl von Koh— 
lenhändlern als Zeugen vernehmen. | 
Die Unterſuchung richtet ſich gegen 
die angebliche Preisvereinbarung 


zwiſchen Grubenbeſitzerverbänden im 


ſüdlichen Illinois und Verſchmelzun— 
gen von Kohlengeſellſchaften, die ſeit 


Zu Mitgliedern Anfang des Jahres ſtattgefunden 


haben. 

Die Grubenbefiter hatten 
|Goupd. Lomwden für heute eine Unter: 
redung vereinbart, haben fie aber bis 
Sie den⸗ 
ten vorläufig nicht an eine freiwil— 
lige Preis —— die ſie nur 
dann vornehmen wollen, falls die 
und die YBundeiregieruing ı 
ihnen dafür anderweitig Zuaeitänd 
nifje machen. Welcher Urt diefe fein 
follen, wird nid;t näher erklärt, doc) 
ift eine der Bedingungen die Auf: 
bebung aller befiehenden Lieferunas- 
tontrafie. 


Unter den Grubenbeſitzern herrſcht 


übrigens vielfach Unzufrisdenfit mit 
der Urt und Weife, in welter tie 
Unterhandlungen mit dem Bertiiti- 
gungsrat aeführt worden find. Sieh: 
rere unabhänatae Grubenbefiker im 
mittleren und nördlichen Xllınois ba= 
ben nicht üdel Luft, in eincr öffent- 
lichen Erklärung dem Publikum die 
Verhältniſſe im Grubenbetrieb und 
die Koſten der Kohlenförderung dar— 


Der Verteidigungsrats-Ausſchuß 
berät heute 


und Wege zur Vermeh— 


— — — 


Schrrtte zur Preis: | Straße, 


ehe 


im 


famm.In, | 


mit! 


* a J Me — u 
den 2.4 


Das Radiram uei. 


— —* 
J. R. Scheel durch finanzielle Schwie— „Samiel hilf! 


tigfeiten in den Tod getrieben. » 

Der 19jährige Lewis Krob; Nr. | Hütten beinahe Bekanntidaft mit, 
2014 Blue X3land Ube., hat fich er- = N . 
Ihoffen. Der Grund ift nach Angabe Geiles. Töcterhjen gemadit 
der Koronersgeſchworenen darin zu 
ſuchen, daß er für untauglich zum 
Militärdienſt erklärt worden war. 

In einem Fremdenzimmer des 
Northern Hotel an 5. Ave. nah: Lake Nur dem rechtzeitigen und energiſchen 
urde gefiern ber Nr. 221 | Einſchreiten der Polizei heben 
Weit 61 Place mwohnhafte Jroing beiden von der Volkswut bedrohten 
‚Ruffel Scheel an Gas erftict aufge= Raubgejellen ihr Leben zu danten. 
ıfunden. Scheel, der fich im yrem= 
denbuch 
troit eingetragen hatte, hinterließ 
drei an ſeine Angehörigen gerichtete e 
Briefe, aus denen hervorzugehen 
ſcheint, daß er ſich in finanziellen 
Schwierigkeiten befand. 

Auf der Brücke an Adams Straße 
jagte ſich kurz nach Mitternacht ein * Er. 
— nad 30% — al⸗Ar. 2730 Marſhſield Ave, John 
‚ter Mann, eine Kugel in den Kopf. Larste, Nr. 2641 Ward Str., Ed⸗ 
Er ſtarb ſpäter im Iroquoishoſpital. ward Kreins, Nr. 2134 Wellington 
| Der Verftorbene trug einen Ring, in Abe. Iodſeph Zeron, Yir. 220 Hern⸗ 
den die Buchſtaben „J. F.“ eingraͤvirt don Abe, David Wurpgy, Nr. 1940 
find, Larry Abe., und Lawrence Pelleit, 
Nr. 1822 Datdal⸗ Abe., vor der An⸗ 


Daß auch das Räuberleben 
Schattenſeiten hat, ſollten zu ihrem 
Leidweſen Edward Goldberg, Nr. 
2112 Vekalb Str. und Oavio 
Bergh r 2288 W. 12. ESir. er⸗ 
jagren. Sie und zwei Spießgeſellen 
hatten geſtern Abend Wm. Rofick, 


— — 5—üû— — — 


Großfeuer in Hammond. 


Rangirbahnhof der New York Zentral: !ind, überfallen und SKopd um 
bahn vollſtändig zerſtört. 88, Barske um $15 berauot. Ws 

Die Rangirböte der New ort hie ſich zur Fluch. wandten, nahmen 
Zentralbahn in Hammond, die größ- die Ueberfallenen ihre Verfolgung 
ten des Landes, wurden geſtern durch auf. Nach einer tollen Hatz, an der 
Feuer vollſtändig zerſtört. Der 
Schaden wird mit 51,000,000 ange— 
geben. Der Brand entſtand, als ein 
mit Schwefelfäure gefüllter großer! 
Glasbehälter infolge ungenügender | 
Verpadung zur Erplofion fam. Drei 
croße Güterfchuppen, lange Streden 
Eifenbahnaeleife und über 150 Güs' 
terwagen tourden zerfiött, ehe e3 ger | 
lana die Flammen zu löjchen. | 


— — — — 


Bengänger beteiligten, jourden Bcıd- 
"berg und Bergh an Wrightivoch und 
v Alhland ve. eingejangen. Gwon 
‚wurden jie geinufft, gepufft und ge— 


die fie umbrandete, der Ruf „Lynch 
ſie!“ ertönte. 


derhall. Schon ſuchte man emſig 
ein paar Stride, ald die ven einem 
barmherzigen Zuſchauer alarmirte 
Volizei in einem Auto und 
Dienſtwagen herangerattert 
Der Bayriſch-Amerika?Zwei der Schergen bahn!en ſich, 
niſche Frauenverein der volver in der Hand, ihr.:. Weg durch 
Süpfeite veranftaltet am fommenben | bie blutlechzende Ment: ınmalfe zu 
Mittwoch in Gehris Garten, 4: WM: jpen Raubgefellen, padten fie wid 
und Meftern Uve., ein VBidnid mit!fchoben, von ihren Kameraden unter: 
Preiskegeln. Die tu, igen Bayerin⸗ ſtützt, die Miſſetäter in den Dienſt- 
nen, denen es wegen der ſchweren Zeit wagen hinein. Als nun der wütende 
nicht gegönnt iſt, wie früher fröhil ſche | Voltshaufe Anftalten traf, den Was 
Feſte zu feiern, mol'en iwen.gitens, gen umzufippen, zogen jümmtliche 
unter fi) ein Kleines Pidnid abhal- Echergen ihre Schießeiſen und zwan— 
ten und hoffen, daß alle Mitglieder gen die Menge, die Bahn freizuzeben. 
nebft Angehörige n und Freunden da: sm Nu Teilen die Wagen vor: 
von jich beteiligen werben. Für die wärts. Gie erreihten ohne weitere 
Kinder wird ein Umzug veranſtaltet, Fährlichkeiten * Wache an der 
und Geſchenke werden an die Kei-Sheffield Ave. Die Häftlinge aber 
nen verteilt werden. Der Feſ aus· glmeien erſt erleichtert auf, als die 
ſch uß bemüht ſich, Groß und Klein Tür der Zelle ſich hinter ihnen ſchloß. 
nach Heimatſitte zu unterhalten. Das Die enttommenen Spießgeſellen 
n beginnt um 1 Uhr Nachmittags, Ider Häftlinge haben fich bisher ihrer 


der Eintritt koftet 10 Cents. Bei uns | erpattuna zu entsiehen aewußt. 
günftigem Wetter wird das Yeit im af — = — B 
= i D> 


Saale gefeiert. 
ten —— Louis Kucho, Nr. 
— 2045 Evergreen Ave., fuhr geſtern 
Picnick von Rothſchild &Co. die Gafſe = Elm und * Strahe, 
— — hinauf. als mehrere nichtsnutzige 
Der Geſelligkeitsverein von Ange | Straßenataber, die ihm feit mehre= 
ftellten der Firma Nothicild & Cd. ren Minuten wie fein Schatten ge: 
veranftaltet am fommenden Sonnt Be! ‘folgt waren und ihn gehänfelt und 
ein Pidnid in Ölenwood Bart, Fil. | verhöhnt hatten, fih an feinen Wa: 
Die Ausflügler werden ſich dur) | gen heranfchlichen und einen Haufen 
Wettläufe, Spiele, Tanz zur Mufil Papier, der im hinteren Teile log, in 
* Klubs heiters und Bafekall ſpiel Braͤnd ſehten. Jehl tiß dem geplag 
»terhalten. Der Ausflug wird von zen Manne die Geduld, Er fbrana 
ten Herren Roby, Johnſon, Neu ab und machte Jagd auf ſeine Peini— 
mann, Solholac, Zudermenn, M.| | ger, hatte aber erjl eine furze Strede 
od, Schmidt, Gloner und Hof⸗ zur üdaelegt, al3 ein roher Kerf, mit 
heimer vorbereitet. | einem Hammer in der Hond, aus 
einem Hoftor trat, ihm den Weg ver- 
| legte, den Hammer ſchwang und die— 
ſen auf ſei nen Schädel niederſauſen 
Der ſiebenjä hrige Peter Pulinski, ließ. Wie vom Blitz geſällt, brach 
Nr. 1015 Green Bin Avenue, S. das Opfer lautlos zuſammen. Der 
Chicago, glitt geſtern. als er an 106. Wordbube und die vorerwähnten 
Straße auf das Gerüſt ber Brüce, Schlingel ftoben nad) allen Winbdrich- 
Heigen mellie, cu, und flürgte in den fungen auseinander. In werigen 
Columet Fluß. Er ertranf, ehe man Minuten war die Polizei zur Stelle. 
ihm zu Hilfe kommen konnte. Dir Der Mißiyrbelte fand Aufnahme im 
Nofizei, welche ven tem zivei Spiel: | ı Paffavanthofpitat. Dert wurde feit- 
fameraden des Knaben herbsigerufen | 'aeltellt, daß er einen Schäbeldruch er- 
wurde, gelang es fpäter, die Leiche zu litten hat. Un feinem Aufkommen 
bergen. wird gezweifelt. 
Erſt kürzlich wurde, wie berichtet, 
der Altheöndler David Srery von 
noch nicht den Knabenſchuhen ent— 
wachſenen Taugenichtſen 


Aus Bereinsircifen. 


fam. 


— — 


Ertrunken. 


Deutſches Utenbeim. 


Nettende Engel. | 


die | | 


‚in Chicago in 


als NR. E. Leifter au De- feine 10) bewohnt. 


lage der Stewart:-Warner Co. an Die, 
berjey ‘Barkiway, in der fie beichartig: 


ftay jchlieplich mehrere Hundert Stru= 


ftoßen, als aus der tobenden Menge, | 


Diefer fand in den] 
‚Herzen der Menge begeisterten Wie: | 


einem 


Ne: 


ermorb«t, | 


'pon Kohle im Staat. 


Am kommenden Dienstag, Nach: | 


und vor etwa Jahresfriſt haben be-— 


1. Dem älteſten deutſchen Anfied 
ler Chicagos. 

2. Der älteſten deutſchen Anſied— 
lerin Chicagos. 

3. Dem älteſten (nicht deutſch re— 
denden) Anſiedler Chicagos. 

4. Der älteſten (nicht deutſch re— 
denden) Anſiedlerin Chicages. 

5. Dem alten Anſiedler, welcher 
am längſten in Chicago in ein und 
demſelben Geſchäft tätig war und 
noch in deſſen Dienſten ſteht. 

6. Dem alten Anſiedler oder An— 
ſiedlerin, der oder die ununterbrochen 
ein und derſelben 
Wohnung lebte und dieſelbe zur Zeit 


Demjenigen deutſch-amerikbani— 
fihen Tamilienoberyaupte, welches die 
meilten Kinder und SKindestinber 
aufzumeifen hat, wenn möglich auf 
dem Feſtplatze. 

10. Dem älteſten hieſigen Vetera— 
nen der Bundesarmee. 

Von den Preiſen ſind diejenigen 
ausgeſchloſſen, welche ſchon einmal 
für das gleiche Verdienſt eine Me— 
daille erhalten haben. 

Während des ganzen Feſtes iſt 
Tanzmuſik, ausgeführt von einer 
ausgezeichneten Kapelle. 

Um 5 Uhr wird ein Preistanz der 
Alten ausgefüh rt, bei welchem dieje— 


‚nigen fech3 Paare, deren Alter —.da3 
:res Iänzer® und das der Tänzerin 


3ufammengenommen — da3 56 He 
iſt, durch Blumenſträuße ausgezeich 
net werden. 

Alle diejenigen, welche teilnehymen 
vollen an dieſen Preistänzen, ſind 
erſucht, um 4 Uhr ihre Namen bei 
dem Tanzplatz-Komitee eintragen zu 
laſſen. 

Um 7 Uhr Feſtrede und Preisve 
teilung. 

Am Abend glänzende Beleuchtung 
des Gartens und alles, was zu einem 
Sommernachtsfeſt und würdigen 
Schluß eines Voltsfeſtes gehört. 

— 


Es iſt überſtanden. 


Geſtern Mittag der erſehnte Uümſchlag 
in der Witterung eingetreten. 
Das kühlere Wetter, das geſtern 
Mittag einſehte u. von lange erſehyn— 
ten Regenſchauern begleitet war, hält 
auch heute an, und die geplagte 
Menſchheit kann wieder ihrer ge— 
wöhnlichen Veſchäftigung nachzehen, 
ohne daß man Geſaähr läuft, leben— 

digen Leibes geroſtet zu werden. 

Immerhin iſt hier in Chicago 
noch eine Anzahl von Todesfällen, 
die direktt oder indirett auf die große 
Hitze der letzten vier Tage zurückhzu— 
ſführen ſind, zu verzeichnen. 

Die Toten: 

Der 5Ajährige Herman 
Udreffe unbekannt. 
| Sohn Safe, 60 Jahre alt, 289 © 
| Trumbult Avenue. 
Sue Suetruſton, 
Adreffe unbekannt. 

Frank Nowak, 41 Jahre alt, 1340 
Sloan Straße. 

John Auguſtanowiitch, 
alt, 1425 Emma Straße. 

Zwei unidentifizirte Männer, einer 
etwa 40 und der andere gegen ZU 
Jahre alt. 

Anton Blaha, 42 Jahre alt und 
Nr. 4040 S. Throop Str. wehrhai, 
hatte im letzten Sommer einen Hitz— 
ſchlag erlitten. Als nun die dies— 
jährige Higepericd: einſetzte und die 
Sonne ihre glühenden Stragten un 
barmherzig auf die Menſchheit herab— 
ſandte, beſürhtete Slaha an 
einen Hitichlea zu befommen. Gr 
machte geiteın fetiem Leben ein 
Ende, indem er Ti) die Pulsabern 
durchſchnitt 

Ein Mann, deſſen Perſönlichkeit 
bisher nicht ſeſtgeſtellt werden konnte, 
wurde an Lincoln Str. und Grand 
Ave. infolge der Hite ſchwindlig und 
taumelte in den Pfad einer heran— 
brauſenden Elektriſchen. Er wurde 
überfahren und auf der Stelle ge— 
tötet. 

Das 


ne 


| 


Kipe, 


44 Jahre alt, 


58 Jahre 


neue ſtädtiſche Stranßoad 
zwiſchen der 75. und 79. Str. wurde 
heute Mittag zur Benutung freige— 
geben. 

—Nii 
Ohyne Aufſicht. 


„Bi 


— Selbſtkritik. — „Bitte können 
Sie mir hier im Ort ein Reſtaurant 


mittags 2:30 Uhr, hält der Frauen- 
verein des — Altenheims ſeine 
Monatsverſammlung im Kaſino des 


kanntlich drei Knaben den Althändler 
Wm. Stern, Nr. 514 S. Desplaines 
Straße, 


Zwei Kinder abgeſtürzt und mehr oder 
minder ſchwer verletzt. 


nennen, wo man wirklich gut ſpeiſen Lincoln Parks ab. Nach der kurzen 
fanı??" — „Bedaure, mein Scerr, id) | Gefhäftzverfammlung findet gemüt- 
bin Vegetarianer.,, 'Tihes Berfammenfein ftatt. 


Kinder beiten ı um  Fici icher’s 
\ —W D DE N NNENSEN B88 


—— * 


Ay: 


—— — 
fd — 


Fr — —— — 

ERTL 

Dieselbe Sorte, die Sie immer — J trägt seit — * 
Namenszug von Chas. H. Fletcher und ist seitübe 'r dreissiz Jahren 
unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 
sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 
und „Genau so gute *eind nur I’xperimente und peführden die Ge- 
sundheit der Kinder. Acuf der einen Seite etwas Lrprobtes, auf der 
auderen ein blosses Probieren. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 
und Soothing Syrups. ksenthält weder Opium noch Morpbtn noch 
andere Betäubungsmitt el. Seitüber dreissig Jahren gebraucht man 
es beständi;z gegen Verstopfung, Blähungen, Windkoiik und Durch- 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm rezzuliert, hilft es zur Einv erleibung 
der Nahrungsstoffe und verlei ht gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder ] Panazee, der Müiter Freund. 


Die Sorte, die Sie immer gekauft haben 


Trägt den Namenszug von 


Seit über dreissig Jahren in Gebrauch 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORd CITY. 


‚fallen und erfchoffen. 


————— — 
Die alten Anfiedler. 


Aufruf zur Beteiligung an ihrem, Feſt 
am kommenden Montag. 


Die Chicago Turngemeinde hat 
für das diesjährige Picknick der Alien 
Anſiedler den folgenden Aufruf er— 
laſſen: 

| „Ihr lieben Alten! 


In dieſem bedeutungsvollen Jahre 
tuſi die Chicago Turngemeinde ihre 
alt gewordenen Kinder wieder und 
fordert ſie auf, einen Tag mit ihren 
Freunden und Bekannten ſich ihres 
Lebens zu erfreuen. Am Montag, 
dem 6. Auguſt 1917 wird in Brands 


Partk das 43. Feſt der Alten Anſied-⸗ 
ler ſtattfinden. Mit Trompeten und 


Poſaunen wird das Feſt um 1 Uhr 
‚eröffnet, um 4 Uhr und 8 Uhr mer: 
ıden bie Pioniere "zufammengerufen 
und werben ftol3 burd) den Part 
‚wondeln. Das folgende Programm 
wird entwickelt: 

Von 1 Uhr an liegen die Gedächt— 
nißbücher offen zur Eintragung aller 
vor dem Jahre 1893 nach Chicago 
gekommenen und ſeitdem hier unun— 
terbrochen wohnhaften Anſiedler und 
Anſiedlerinnen, welche das 40. Le— 
bensjahr überſchritten haben. Die 
ſo Eingeſchriebenen erhalten ein ſei— 
denes Abzeichen mit der Jahreszahl 
ihrer Anſiedlung. 

Als dauernde, wertvolle Erinne— 
rungszeichen an dieſen a wer⸗ 
den folgende Preiſe, beſte DR gols. 
denen Mebaillen, auögeg | 


in räuberifcher Ubficht über: | 


Der ſechsjährige Leo Winzkowski 
'erflomm das Geländer dir hinteren 
Veranda der eiterlicen Wohnung Nr. 
(3413 N. Kenten Moe, verlor das 
Gleiägemwickt, ftürzte auf den Hof 
hinunter und erlitt einen Shäbdel: 
bruch. Im Kinderhoſpital, wo er 
Aufnahme fand, ſein Zuſtand 
als bedenklich bezeichnet. 

Als geſtern der 34jährige Harold 
Stelnif undeauffihtigt auf der hin: 
teren Beranta der in 3. Stod bes 
Haufe Nr. 1450 N. Maplemooı 
Are. gelegenen elterlißen Wohnung 
fpielte, erilemm er da3 Geländer, 
hürzte ab und brach den rechten Arm 
am Handagelent und din Ellbogen. 
Der Berunglüdte hat Aufnahme im 
St. Eitfabethsofpital gefunden. 
wird vorausſichtlich genefen. 

— — — 
Ein Verſehen? 


wird 


Die ——— als Kammerkätzchen 
im Hauſe Nr. 15 Oſt Grand Ave. 
beſchäftigte Rulh Harris nahm 15 
Gran Queckſilberſublimat, das ſie 
angeblich für Aspirin gehalten hatte, 
und erkrankte ſchwer. Im County— 

hoſpital, wo ſie Aufnahme fand, hof— 

fen die Aerzte, ſie am Leben erhalten 
zu können. 


— — — — 

— Eines von den Dreien. — „Das 
junge Ehepaar Müller iſt ja mit ſei— 
nem Auto von der Hochzeitsreiſe 
ſchon wieder zurück. Sie ſollen kaum 
hundert Kilometer über die ſchweige⸗ 
riſche Grenze gekommen ſein!“ 
„So? Hm — du iſt ihnen entiweher | 
das Benzin, das Geld oder die Liehe 
ausgegangen!“ 


ala bisher gefihentt iverden. 
ıgenfaß zur bisherigen Gepflogengeit 


| lehrt. werten. 


$ STATE MADISO 


— — 


Naus aus > DEA RBORN sT& 


Mäddhen- Kleider, ] Damen-Skirts 


Ma 
züg 
uſw 

ken 


dchen— — gemacht don bor- 
licher Sorte Ginahams, Percales 
‚ In tombinatton-Effeften, Bro- 


N aids, Chefs, Streifen ujio,, 


ragen und Manfchetten von’ fontra- 


Itirenden Farben, 
geiteppte Gürtel, 
Grün, 


Jal 
We 


Waſchbare Damen Skirts, 
von Linenes, 8 Basketgeweben, 


Perlknöpfe, Tailor 
in Blau, Lohfarbe, 
Not uſw., Größen 6 bis 14 
zre, ſehr gute 69e 


rte, 


gemacht 
Repps 


und Bi Jues, einfach weiß und verſchie— 


ene Farben Novelty Streifen, u. 
Taſe hen, manche ſhirred an Taill 
I tie, andere mit gejchnei 
Nerten Sürteln, $1.25 It 


- — — —— 


cl 


Sri VAarı 
:alifernia Zitronen, 
unne Schale und 
tig; (2 utzen 
it jed den Sin u ei 
eine al geliefert) 


das Stück zu 2e 


nur 
Schürzen 


| 
| 
| 
| 


Nerfets 
Lorſets, mit mi 
hoher Büſte, 
<firt, gute 
vorzügli ei 
rumpfhalter 
ſpegiel 


Helle Perrale— 
Las Schürzen für 

mit Ri ck 
aid beſ et 


nei 


Nmen, 
Ha Br 
gem ' 


ſpe iel zu nur 


Sie 


‘ — 
Ü AN, -t 


RT a. 


Gardinen u. ſ. w. 


Die berühmten 
Columbia Gardi— 
nen, fertig zum 
Aufhängen 2% 
Yards lang — in 


Gardinen Mar— 


I 
quiſette, in weiß 
oder Ecru, ſehr 
popular für Gars | 
dinen, gewö hnlich 
15c, ſpeziell für | weiß oder Eeru— 

J 


J— 
Für Knaben 


OT nr EL SS 

Tommy Tucker und Nunior 

Anzüge für Sinaben, in einer 

von en fachen und fancy 
zügl che 


Rorfolf 
Musiwahl 
Farben, vor— 
u. Dauerhafte 
toffe Gr ößen 3 bis 


J 49e 


* ivert, 
Eiton 2,090 Eaare 


Q 
15 
zu mur 


# waſchbare Knieho— 


Gl ien für Knaben — 
——— einfache Far— 
ben, Checks u. 
Streifen, Grö— 
ven 3 Bis 8 
— aut 21c 
wert, 2 230 


Paar 


Dead) Rompers für 
Knaden, aus blauen 
und lohfarbig. Stof— 

fen, Größen 3 bis 6 23 
Jahren, gewöhnlich 39e, zu... oc 
Kl safı Anzüge für Kıtaben, Geößen 6 


bis zu 17 Jahren, ideal für — .97 


iengebrauch, 
Y (Sch! 


\ | 
ine 
- 


vr 


au 


Fer zu 


— — —— — 


Handtuchzeug 3,000 
3,000 Yards braufßes 
vLeinen Handtuchzeng 

— 
Kernen, 

Mods 

Kunden);: 

0230 Su: Haudtü ner, 
arläunit,lertig 3, 
"rorane 


yülb 
129 


2465* 
= Til, 


Strümpfe 
Doyp. Sinie nahtl. 
ſchwarze baumw. 
Kinderſtrü mpfe 
ſtarke verſtärkte 
Ferſen u. Zehen; 
dopp. Tops bis 
uncer * Kr 


=. : 1de 


bis 9 
98 er; * 
a I.yoif: 
Fabritkreſter Dreher Fabritreſter von 364 
und pper zölligem gebleich em 


Wrapp 
nr ir fur .\) “tir ſpeziell 
cales in aroßen Ru in 1 
die Vard zu 


— 1020 nur 


Dard al... 
Ered Ginghams — I8. und 4030llige 
Hoverdei und Eli— bedruckte Voiles 
war, Plaids und borzünlice 

hecks, die 194g Dumsität 


Yard zil.... 143€ Mar) au.... 


Leinenwaare 
mei anmte 


15x 16 


te 


ertt tetteit 


ſelm RE, 


Ber⸗ 


Er — 


Ameritantſche Geſchichte. 


In den Schulen wird ihr in Zukunft 
mehr Aufmertſfamteit geidhyenit werden. 


Dem Studium der ameritanifchen 
Sefchichte wird mit Beginn dig neuer 
Schuljahres in den öffentliden &le 
mentarfchulen mehr Aufmerffamte t, 
Im Ge— 


ſoll von nun an vom vierten bis zum 
achten Grade der Volksſchulen Ge— 
ſchichte der Vereinigten Staaten ge— 
In den erſten drei 
Jahren iſt biefer Unterricht mit dem 
des Englifhen, der Naturaefhict: 
und ber Geographie zu verfchmelgen. 
|Eigentlihe Eefchichtsftunden werden 
ann bom vierten Grade aufwärts | 
in den Studienplan eingeführt wer: 
den. In der nädften Situng de3 
Schulrats foll dieſem ein Geſchichts— 1? 


Mannifh 


fanı 
Zitnfr 


Tanaii- 


4) 


I= 


‚Se 


at uns Baden gehen 


_Badeanzüge für 
Zoinmer= 117 
wert 


Effekt geitridte 
Damen, populäre 
in alfen Gröpen, 
$1.50; für nur 

und wal= | ER 
| anzüüge für Sins 


Summi: 
lene Zadefappen— 


mu zu gel‘ 


Gingham Bandſchürzen 
für Damen 
mit Taſchen und 
Ruffle am unteren 
Teile gemacht — 
ſpez. dieſen Ver— 
fauf 3 
nur 


ttel⸗ 
gem 


Kurzwaaren 


Näbfeide, 50 Yps, 
Spulen zu 3ic 
23C „94 


Zomateniorn Wa- 
deffiifen. — 
Schwarze achate: te And: 

pre 25c wert, 123 
Karte m.i DpB. 

rg — 1 

Tugend Sc 


tüde.... 


Schuhzeng - 


Für ‚sreitag vfferiren wir 1000 
Baar weibe Canvas Strapleß und 
I-Strap Baby Toll Bumps für 
Damen; auch einige Ankle Strap 
Pumps, zu einem jchr niedrigen 
Preiſe — 
Schuhzeug, das 

äußerſt populär 

ſür Sommerge⸗ 

brauch iſt, F 

einfache 
und 
über- 
zegene 
Abjäte 

Wir haben in diejfe Offerte 800 
Raar Patentleder Babh Doll Bunps 
eincgeicblojien, alle Größen 214 bis 7; 
Schuhzeug, — welches 
Andere 91.2 verlan— —88 
gen, — für Frei— e 
tag zu nur ... 


— — — — — — — — 
eiche türkiſche Handtücher 


gebleichte türliſche Handtücher — ge— 
ſäaumt oder Fefranſt, einige einfah, 
Andere mit farbigen Borders, wert 
1213c 19c; jedoch irrequläre Grö- 
hen von Rabritanten, deshalb jpeziell 
hir Rreitarn (feine Bojt= oder Tele- 


phon-Beſtellungen ausges 8 1 c 


ſpeziell zu 
= trümpie 
35c ihwarze Fiber ſeid 
Qoot Striimpfe f. 
Tanten, ‚ doppelte 
baumwoll. Soh— 
len und „feine 
baumtwoll. Tops; 
Seconds — ipes 


= 1288| 


nur 


bis 


u 


* 


Taſchentücher 
Gare  beitidie 
tin geſtreifte md 
Snitiel tar chentücher 
für Damen, leicht 
beſchmutzt, wert bis 


Eine 


u 9 
zu 70 


ziell zu 


buch zur Annahme empfohlen wer— 
den, das von einem Ausſchuß, be— 
ſtehend aus den Schulvorſtehern und 
den Diſtriktsſuperintendenten ausge⸗ 
ſucht worden iſt. Es ſoll für de 
vierte, ſünfte und ſechſte Klaſſe der 
Voltksſchulen benugt werben. 

Als Frau Ella F'agg Young 
Superintendentin des Chicagoer 
Schulweſens war, wurde ber Ge 
ſchichtsuntericht auf die achte Klafſe 
beſchränkt. 

Ueberdies iſt der Superintenden 
Shorp felbit mit der Bearbeitung 
eine3 neuen Buchſt ubirbuches beichä 
tigt, da das ihm empfohlene Buch 
nen Anforderungen an ein folhes 
nicht genügt. ‘ 

— 0 — y 
® Wer ap Gruͤndeigentum der⸗ 
taufen will, 

Zwech durch de tleine Anzeige ıq 
ke „Abendpof”, 


rreichr ſchnell ſeinen 
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ruitbalers 


Maſſen ſchließen ſich jetzt der 
eigenen Nahrungsmittel und ihre Kette von Neteil Grncery:- und : 


„National Speicty 


of ruitvalers” an, um ihre 


sleiicher- 


Läden zu befisen. 20,000 Weres Land; Transportgelegenheit, Kon 
jervenfabrif, Lagerhänfer. Nahrungsmittel, Eier, Hühner, Fleiteh, 
— aufm. RNieſige Profite für Mitglieder 


eſchütz auf die hohen Prei 


iſe abge 


—* 


efeuert— Öroper 


—* Town Central Sruitvale Laden Nr. | jet offen. 
Läden werden überall in Chicago eröffnet werden. 


Atit wunderbarer Schnelligkeit, ohne unnötigen Derluft einer 


Minute; werden die Mitglieder der „National Society of Fruit: 


valers“ nit ihren Tafelbedürfnijien verjorgt. KXatürlich waren 
die Seute von Chicago und Umgegend begierig, fich der National 


fang an nicht nur die großen Vorteile, grofe 2 At der N — 
mittel, außerdem große Baar-Dividenden und dazu noch 4 Prozent Zinſen in Baar— 
geld auf Euer Geld erhalten, die aus dem Ueberſchuß bezahlt werden, den wir be— 


916 Grocery- und Schlächterläden in Chicago und Umgegend haben wird, die jetzt 
ſchnell etablirt ſein werden 


Leſt auf der nächſten Seite, wie die Na— 


—— *8 PER leerer ' tional Society of Sruitvalers ihr eigenes Großer Fruitwale 
reits verdient haben. Aber leſt weiter und unterrichtet Euch über die großen weite— Gemüſe, ihr eigenes Obſt, ihr eigenes Ge— 
ren Profite, die als Verdienſt halbjährlich an die Mitglieder ausgezahlt werden. Flügel, Gier, Butter ziehen, ihre Nette von Retail Gro- Mir 1 iſt 
Leſet jedes Wort dieſer Ankündigung, und Ihr werdet überraſcht und entzückt ſein, cery-Läden, ihre eigenen Transportgeſchäfte ihre eige— 
zu hören, daß Ihr endlich eine Gelegenheit habt, einer Geſellſchachft von Leuten bei— nen Konſervenfabriken führen wird. Bedenkt nur, ———————— 
zutreten, die gerade wie Ihr ſelbſt, ihrem Geſchäft ohne Unterbrechung nachgehen jeder Teil von Chicago und Umgegend wird ihren Waaren, feinen Gent wert. Del 
und doch die gleihen Vorteile und Profite diefer großen Zorporativen Gefellfchaft Fruitvale Groceryladen haben. Jede Gelegenheit wird — — 
* wahrgenommen werden, um Vergeudung zu verhüten. alten Laden übernommen. Bald me 
genießen. Die großen Konſervenfabriken achten alß Wache auf 


— — — ede mögliche Vergeudung, wenn unſere Produktion zu et Diele Dun 
Sofet jorgfältig aufder nähiten Seite, wie $1,000,000 jährlich er eg; —E vn derbe 


r arof fein jollte, um von ımferen 916 Laden gehand: Jeberununn: 
leicht von 20,000 Acres Sand produzirt werden Fann und au- habt zu iwerden. faufen, ıvo das Veite an (Srocer 


miedrigiten Breifen gefunden wer 


Society of Fruitvalers anzuſchließen. Warum jollten wir ıumfer jehiver verdientes 
Seld in Die TIafchen der vermittelnden Mafler, Nommiffionsleute, Wholejale Gro— 
ers umd Hand.er bezahlen, wenn wir cs in unferen eigenen Qajchen behalten fon- 
nen? Warımı jollte nicht jede yamilie in Chicago und mgegend nur zu begierig 
ein, ji anzuichlichen, wenn es nur jo wenig Fojtet, ein Mitglied zu iperden md ich 
aller der Brofite zu erfreuen, einer großen Preisherabießung der Nahrungsmittel 
und aller der wunderbaren Vorteile, Die den Mitgliedern diefer großen Stooperativ: 
Seiellihaft gavahrt werden ? 


Jest wijjen wir genau, wie wir dajtehen, da dies fein neue 


Wageitüc it. Seit fünf Jahren, immer feit 1912, haben wir ve 
wiejen, daß dies etwas Mirfliches it, und heute betragen unjere 

Brofite annähernd $200,000.00 das „Jahr. Die Profite im Monat Mai betrugen 
allein iiber $50,000.00. Doch lejt weiter md jeht, einen wie viel größeren Umfang 
wir Diefer großen fooperativen Bewegung geben, und hier ift unjere Einladung, Eud) 


uns anzuichliehen. 


Dieje große Bewegung bedeutet mehr, als nur dies, daß Euer 
Grocery: und Euer Schlächter-Saden nur wenige Schritte von 
Eurer Türe entfernt jind, und daß Ihr Eure Kahrungsmittel zu 
ſehr herabgeſetzten Preiſen bekommt, denn jic bedeutet, da Ihr Juni und Dezember 
eines jeden Jahres große Baar-Dividenden erhaltet. Ferner bedeutet fie, dat; ein 
Berjiherungs- sonds bei Seite gelegt wird, um für die Mitglieder zu jorgen, wenn 
das Alter herangefrodhen fommt und unjere Eriwerbsfähigfeit vermindert. 


Sefet jedes Wort diejer großartigen Anfündigung — wie Ihr 
und Eure Nahbarn Euch uns Mitgliedern anjchliegen könnt 
swecs Erlangung großer Profite und Dorteile. Derweilet jett 
nur und macht cs Euch einen Augenblid Elar, dat; Alles, weilen es bedarf, dat; Alles, 
was nötig ift Eurerieits, mr Die Zahlung von derade $2.00 und hernady eine wö— 
hentlihe Zahlung von nur $1.00 die Woche 48 Wochen lang find, un lebensläng 
liches, beitändiges Mitglied Diefer National Society of Fruitvalers zu werden umd 
Mitgenieher von deren ganzen Profiten und Vorteilen zu werden, Seine weiteren 
Zahlungen find zu machen, feine Steuern, Feine Affefiments. 


Seit weiter und Ihr werdet finden, „wie leicht dies unter diejem 
Rooperativ- Syitem getan werden fann, und Ihr werdet jehen, 
wie die Hroßfaufleute, Rommifjionshändler, Nahrungsmittel- 
Spekulanten, Grocers und Stleinfaufleute ungezählte Millionen gemacht haben, 
und wie wir, das Volf, Mitglieder diefer großen Gejellichaft, alle diefe großen Profite 
behalten und in unjere eigenen Tajchen jteden werden. Uns ift c$ ganz und gar über, 
unjer gutes Geld in ‚sorm von Profiten in die Tafchen Anderer zu zahlen. 


Ihr, die Ihr Euch uns jest anjchließt, tretet zu einer Seit bei, 
da die Proben jchon gemacht und unterfucht worden find und 
wir bereits große Profite machen. Ihr, ungleich uns jelbit, die 


—— 


ßerdem noch annähernd 81,300,000.00 jährlich von 916 Grocery— 
Läden, Konſervenfabrik, Transportation, Lagerhäuſern, Nahrungsmitteln, Eiern, 
Hühnern, Fleiſch u. ſ. w. Nicht allein die große Preisherabſetzung, von den Mitglie— 
dern gemacht, ſondern auch die rieſigen Profite in Baar-Dividenden für die Mitglie— 
der gemacht. 


Jedes Departement ſteht unter äußerſt fähiger Leitung von 
Männern, die ſich ihre Sporen in der kommerziellen !Delt ver- 
dient und Großes geleijtet haben — Männern, deren Karafter 
und Name ohne Kleden jind — Männern, dte Herz und Seele 
diefer großen Bewegung des Volfes für das Volk geweiht haben. Tedes Mitglied die: 
ier Organijation, vom Präfidenten abwärts, ganz gleich, ob er Elerf ijt im Retailladen 
oder Einpader oder Telephonift oder Kuhrmann — ganz gleich, ob er im Trans: 
portationsdepartment oder an Bord der Schiffe ift, Die den Sce durchfreuzen, oder 
Lagerhausarbeiter ilt oder yarınprodufte erzeugt — ganz glei), weldhe Beichäfti- 
qung er in der Organifation hat, er mus; ein’ Mitglied der National Society von 
Fruitwalers fein, da dies eine Gefellichaft des Volkes für das Volf ijt. Jeder Ein- 
zige muf; auf der gleihen Bafis jtchen, und jeder Angeitellter mul; mit Leib und 
Scele der Organifation angehören. 


Wenn Ihr die näcjite Seite jorgjam lejt, werdet Ihr jchnell die 
wundervolle Gelegenheit erfennen, die den Mitgliedern diefer 
Sefellichaft geboten tft, der Ihr beitreten Fönnt,wern Ihr jchnell 
Eure Anmeldung einjendet, denn fobald in jedem Dijtrift die vollen Quota einge: 
gangen find, werden dieje Diltrikte gejchlofien und Feine weiteren Mitglieder werden 
angenommen. 


Unjer großer zentraler Derteilungspunft, den man als $ruit- 
vale Grocery und Marfet Kr. 1 Fennt, ift jet an 222—224 lDejt 
Madifon Str. offen. Alle Sruitvalers und, aus diefem Grunde, 
fait Jeder, der in der Stadt Chicago wohnt, fennt diefen großen Laden. Er war be 


fannt als der Randolph Marfet und Srocery Yaden. Es tt der größte ausichliehliche 
Srocery: und Schlächterladen in der Stadt Chicago. 


Seft auf der nächiten Seite von der großen Preisherabjeßung, 
die Mitgliedern diefer Gejellichaft gewährt wird. Diejer Saden 
ift eines von den Hliedern der großen wirtfchaftlichen Rette, die 


Dann erinnert Euch daran, das die Ha 
tional Society of Sruitvale eine auf Ge- 
genjeitigfeit beruhende fooperative Ge— sife, fir 
jellichaft tt und daf fie nicht wünjcht, dat Dies: Gate: Ba 
ſich ihr ein einziges unzufriedenes Mitglied anſchließt. ——— 
Deshalb ſagen wir Euch, daß wir Euch 30 Tage Zeit * ae ua 
geben, mt eine genaue Unterfuchtng anzustelien ımd Feiner arannlirter Zuder, 
Euch vollitändig darüber flar zu werden, ob Ihr das Pfund 
wünjcht, ein Mitglied zu fein. Wenn Ihr nach Ver- — — —— 
lauf von 30 Tagen nicht wünſcht, ein Mitglied zu ſein, nz ———— 
werden wir Euch nicht nur jeden Dollar zurückerſtat— 
ten, den Ihr an die Geſellſchaft gezahlt habt, ſondern wir werden Euch auch 4 Prozent 
Zinſen auf Euer Geld gewähren für die Zeit, wo das Geld eingezahlt war. Doch es 
wird notwendig ſein, ſofort zu handeln, wenn Ihr wünſcht ein Mitglied zu werden. 
Füllt den Koupon gegenüber auf der anderen Seite aus, unterſchreibt ihn, ſchickt 
ihn heute mit Euren 82. 00 ein. Dies macht Euch zu einem Mitglied, und wenn Ihr 
dann nach 30 Tagen nicht mehr Mitglied bleiben wollt, verliert Ihr dadurch nichts, 
da Eure $2.00 mit jeder jonftigen Zahlung, die Ihr gemacht habt, mit Zuſchlag von 
4 Brozent Zinfen fie die Zeit, während der Euer Geld in Händen der Gefellichaft 
war, zurückerſtattet werden wird. 


Sejet jest jorgjanı die gegenüberftehende Seite. Sie wird Euch 
volle und ausführliche Ausfunft geben. Jhr jeid hiermit einge- 
laden, Euch uns in der größten fooperativen Bewegung anzu—⸗ 
ſchließen die jemals von dem Volke ſelbſt inaugurirt worden iſt. 
In einer Bewegung, die bereits vor fünf Jahren begann, die in großen Sprüngen ſich 
vorwärts bewegte — in einer Bewegung, die ſtark verſchanzt iſt hinter ſeinen finan— 
ziellen Hilfsmitteln und tatkräftigen Männern, ſtark verſchanzt hinter ſeinen Pro— 
fiten, die ji) jchon auf $200,000 belaufen, jtarf verihanzt hinter ſeinen Mitglie— 
dern, Die entichloffen find, nicht mehr große und unglaubliche Profite an font Se: 
manden zu zahlen für das, was fie effen umd gebrauchen, Fejt entichlojien, daß ſie 
von jeßt an diefe Profite, die bisher von den Nußenftehenden gemacht wurden, die eine 
Kette bildeten, die als Ziwifchenhändler befannt waren, in ihre eigenen Tafchen jteden 
iperden. Wenn Ihr foldhen Entihluß in Euren Gedanken hegt, dann laden wir Euch) 
ein, ein Mitglied zu werden. So groß umd — iſt das, was dieſe Geſellſchaft 
eignet, kontrollirt und plant, daß wir ſchnell unſere Quota in unſeren 916 kommer— 
ziellen Diſtrikten erlangen möchten, da wir die enormen Dividenden kennen, die wir 
halbjährlich machen können, und ebenſo auch wiſſen, daß wir Mitglieder uns der 
Freiheit von hohen Preiſen für unſere Tiſchbedürfniſſe erfreuen können. 


Ouaker Oats — 


5 Bros. Genftal weiße 


4 


Leſet die gegenüberſtehende Seite ſorgſam und unterſchrcheibt und ſendet be— 
ſtimmt den Koupon heute ein. 


Society of Fruitvalers’ 





— — — —— 


Ertäun iche Erträge für ir Mitglieder von 
20,000 Neres, die von diefer Foopera 
tiven Gefellichait gefauft wurden 


Wir, die jetigen Mitglieder der Fruitvele Gefellichaft, haben weitere 20,000 Acres 
pollen Micigan-s Landes gekauft. 


Wenn wir 20,600 Aeres mit Kartoffeln beſtellten, würde, nach dem landwirtſchaftlichen Devartement 
des Staates Midyinan, die Gegend, in dem unjer Land gelegen iſt, im Durchſchnitt 69 Buihels Kartoffeln 
ur den Vere ergeben. Nach dem jetigen Marftpreis fiir den Konfuntenten würde der Grtrag der 20,000 
4 annähernd auf vier und eine halbe Million Dollars im erjten Nahre belaufen, 
a i 
* Wir wollen jedoch verichiedenartige Ernten haben, wie Kartoffeln, Zwiebeln, Mobrrüben, Radieschem 
hlat, Spargeln, Scilerie, Kraut, Vlumentohl, Spinot, Gurfen, Mais, Tomaten, Kirſchen, Erdbeeren, 
A pfel, Pfirfiche ufm., uf. und auf jedem Ginzelfeld wird das brodugirt werden, wozu fihb das Land am 
Belten cignet, An diefer Meile werden wir das Meiite aus dem Lande herausholen. 
- hr umd Ale von uns, die nit dem Michigan-Land und dem arofen Erfolg, den diejer fruchtbare 
Boden gebtadıt hat, befannt find, wilfen, dab toir durchaus in den Grenzen emer fonfervativen Abichä- 
glg bleiben, wenn twir jagen, daf; auf einem Aere dieies fruchtbaren Landes. mindeitens Jahreserträge 
Bon $50 per Acre produzirt werden können, was für die Mitglieder einen jährlichen Neinertrag don 
enigitens $1,000.000.00 eracben würde, 
Für den Durchſchnittsmenſchen iſt es kaum möglich, daß er ſich einen Begriff daven machen lann, was 20,000 
cre in Wirklichkeit an Größe und Ausſichten bedeuten. Die Stadt New Nort nimmt kaum 20,000 Aecres ein. Nun 
bedenkted doch mal, welche riejige Cuantität von Früchten und Gemiiien wir auf diejem riefigen Adergediet erzielen Fünz 
en. Kühe, Schtweine, Milch, Eier, Hihner, Wurtter, werden zum Xejten der Mitglieder von unjerer Geiellichaft produ⸗ 
zirt werden Wo iſt ein logiſcher Grund dafür, daß wir uns nicht zuſammentun und produziren ſollten, was wir eſſen 
vd gebrauchen. Wir fönnen dies beifer tum, als Indere, die uns an jich große Brofite bezahlen machen. Injere Kac- 
te Zönnen mehr aus einen Acre herauswirtſchaften, beſſere Wahrung: smüittel au einem billigeren Breije produziren, 


Seil wir es in viel größerem Maßſtabe betreiben und weil nur wir ſelbſt Pr rofite aus Dem erzielen, was toir bauen. 
gibt e3 irgend einen Grund in der Welt, warum diefe e. tvale kooperative Getellichaft nicht größer md ftärfer wer: 
den follte, tvie irgend Ctivas, das vorher ie verſucht wur 
Nein, kein eingi ger Grund, den Ahr oder ein MM == * vorbringen kann. 
twicke lung dieſes Fruitvale Planes beweiſt durchaus das 
und für das Volk. Es gibt da kein Hinderni 9 
um Beltem, zum Nutzen md zum Profit d 
Ahmungen find nichts Neues. 


dieſes wunder— 


N 


Infere vieljährige Erfahrung in der 
Mundervolle diejer aroien Unternehmung Mir das Wolf 
Nlle Wetteroerbäfmitiie fiir die Produktion des ganzen Sahres werden 
der Gejellichaft beramgezoaen worden. Warum „nicht? Kooverative Unter— 
Sie haben ſich in England und beinabe in allen Yändern des nördlichen Europas als 
aüsnehmend erfolgreich erwieſen. Wir Mitglieder dieſer rieſigen Gejſell Saft, Die sich zuſantmen getan hat, können voll— 
bringen, was Feine andere einzelne ehe vermochte, weil wir keinem Außenſeiter einen Profit bezahlen. Aber 
eſt nur weiter und Ihr werdet finden, daß dieſes Einkommen von dem Land nur eine Quelle iſt, aus der wir die Ein— 


ünfte herleiten, die Cure Mitaliedichaft für Euch to wertvoll macht. 
B X 
De} 
a‘ 
werden ctablirt werden, Der erjte, der aroße Fruitvale 


916 Fruitvale Grocery- und Schlähterläd: 
Tentral Down Town Grocern und Schlächterladen iſt jeßt für das Geſchäft offen. Maßnahmen ſind 
Dies fſind die Grocery Läden, um welche herum die Mitglieder 


getroffen, um andere ſchnell zu eröffnen. 
und die, wolche wir jetzt einladen, ſich der Geſellſchaft anzuſchließen, wohnen. Nicht mehr als die angegebe— 
Läden in jedem Teil von Chicago und ſeiner Um— 


nen Mitglieder in der Umgebung eines jeden dieſer 

gebung werden angenommen werden. Wir laden Gich jeßt ein, eines diefer Mitalieder zu werden. 
Alles it ausgerechnet worden, Alles it auf eine beittnmmte logische Yafis gebradt worden. Wir 

ijien ganz genau, wie viele Mitalteder in jedem Teil von Chicago md in einem Umkreis von 40 

Meilen nötig find, um die vollen Tuota auszumahen, die für das wirtichaftlihe Madstun und den 

Ronfum, die Beförderung aller Nahrumgsmittelprodufte der Fruitvale Sefellihaitt und die M ditglied— 


cühren nötig ſind, um Alles zu vollbringen, was von der Fruitvale Geſellichaft gewünicht wird. 
Jedermann kann leicht einſehen, daß dieſe geſammten ruitoale Grocery- und Schlächterladen die Mehrzahl der 
eute anziehen werden, Die im jedem dieier Dijtrifte wohnen, aus’ dem Grumde, weil fie jederzeit immer die friſcheſten 
Waaren und die beſten Werte, die je in deren betreffenden Gegenden gegeben wurden, führen werden. Dies wird ermög— 
icht, weil die Fruitwale Geſellſchaft auf ihrem eigenen Lande ihr Gemuͤſe und ihr Obſt zu den möglichit niedrigen Mojten 
ziehen wird, ohne dat irgend ein Siptjehenbäandier davon Profite nimmt, jodai ſie direkt an den Konſumenten geliefert 
verden mit einer großen Erſparniß für dieſe und zugleich mit ar oben Profiten für die Mitglieder der Geſellſchaft. 
eht die großen Freisherabießungen für Fruitvale-Mitglie der. Vergle icht die niedrigen Preiſe, die für unſeren großen 
Sentralst/aden, der jest eröffnet iſt, angezeigt ſind, mit anderen. Die Erſpar mis an Preiſen wird uns — Mit⸗ 
—R ebern bald alles zurüderitatten, was ıwir eingezahlt haben md wir bekommen Dazu noch Die riefigen Profite in Vaar: 
eld- Dividenden, die zweimal jährlich an Mitalieder wusee sablt werden j 
Alle Fruitvale Grocery-Läden werden in derielden aiziebenden Weife 
„Fruitbale Srocern and Market”, jo dafs fie iiberali in der 
titutionen der Vereinigten Staaten befommen werden. 
Wie wir Euch vorber aezeigt haben, sollten Dieje 


ji angeitrichen jerm mit Der Auficprift Darüber: 
Ztadt Chicago hervorjscchen umd eine ver bejtbefannten In— 


wir Yaden jeder mehr als 1500.00 Neingewinn jährlich 
bringen, ivas für den Yaden täglich nicht ganz #5 ift, was an id) allein ein Einkommen von über eine Diillion wäre, Dreis 
Bundertund liebenzigtaufend Dollars jährlid; von diejen Läden für ums Ditglieder. Dies it abgejehen von umnferem 


jetzigen L —*z* und von der großen Erſparniß in berabgejeßten Rreifen für Mitgli ſeder und abgeſehen von den gro— 
Ben Banıpr ofiten bon unferer aroben produsirenden arnı, [van sport, Noniervenfabrifen uw. 
Jhr könnt leicht einſehen. was dies für wundervolle Yäden fein werden welche wunderbaren Rrofite in halb: 


jährlichen Dividenden allen von uns Fruitvale Gejellicaft-M itgliedern aus dieſen Läden allein zufließen werden und 


s iſt nicht die Abſicht der jetzigen Fruitvale Mitglieder, diefe Fruitvale Yaden allein auf Chicago zu bejchränfen. ünſere 


Abſicht iſt, die größte Kette von Grocery-Läden durch die gan zen Vereinigten Staaten zu haben, die jemals früher unter 
einer £ roantfation hand 


Hieraus könnt Ihr leicht abnehmen, was es bedeutet, ſich dieſer 

heit da; au noch offen Hit. 
* tet uns bei. Steckt die Frofite, die alle die een jeist 
* arum follen Ihr oder wir nur dem Makler, dem Fabritanten, dem Produzenten ımd dem Netailhändler bezahlen, da= 
nit ste reich werden? Schlieht Cuch der ‚Fruttvale fosperativen Bejellichaft an 
und behalte die Profite in Eurer eigenen Taſche und macht an deren Stelle Euch 
ſelbſt reich. Society und darum 


Das iſt der Grund für die Fruitvale — operatibe 
N rn 2 N en fordern wir Euch auf, uns beizutreten. 
Wir haben die Stadt Chicago und Umgegend in 916 Diſtrilkte geteilt und 
00 
t offen 


laden genug weitere. Mitglieder ein für jeden Ditrikt, mm eine Mitglieder: Einheit 
zu bilden. Sobald die vorgefchriebenen Suota gefüllt find, wird die Liite neihloi: 
ten umd Feine Mitglieder werden mebr angenommen. ber da dieje Gelellhaft 
ein voranſchreitendes. profitables Unterne hmen iſt. braucht man auf Profite und 

befannt war. Die Kruit Vorteile nicht zu warten. hr nehmt jofort an den Profiten teil, die ichon aeinacht 

ftplaß, aber feine teiner 

toale Yaden ift täglich von 

3 Lager von Orocerics, 

us neu, Sichts von Dem 


iind und jeden Tag gemad)t werben. 
erall Fruitvale Läden jein. 


Große Profite in Fruitvale 
üiglieder-Preiie Konjervenfabrif | 


Air beabjichtigen nicht, irgend etwas von den Vegetabilten und dein 
gu Den edit, das ipir auf innerer weiten Ackerfläche ziehen, umkommen oder ver— 
rben zu lafien. Cine tonfervenfabrit für den Zwef, alles Obit md 
8 Gocoa, 34 :Bfund 17 alle Vegetabilien, woftr zur Jeit Feine Verwendung it oder die nicht 
ihje für c oufbevahrt werden fonnen, in einzumaden, tt auf unseren 
i8 & Go. Zu: 1 Michigan Yard aemant. Tiefe Vüchlfemvaeren werden notivendig bei 
me⸗Schinken, Pf 233C den Hausfrauen nnd Sotels itberall beliebt werden, weil ste unter der 
& Go. Digie Oberaufſicht der Fruitvale Geſellſchoft beraeitellt werden, fte werden die 
ped, Piund beiten im Markt jet, te werden unerfälſcht, ſauber und bekömmlich ſein 
[dBros. reines aus: 23 md, werm einmal gebrandit, werden dielfe Biiiyiemvaaren jo fehr zu- 
afi. Schmalz, Pfb., c frieden ſtellen, daß regelmäßge Nachfrage 


nach ibnen die Folge fein 
Fig Fort Chops, 25€ wird. „Dr werdet leicht einſehen, daß mit dem Plan der Fruitvale Geſell— 
a ichaft des Zichens, G 

n Steafe von be: 


Sinmanens umd des direften Verkaufes mit Ausſchluß 
aller 
Native Veef Pfd. 23C 


Organifation anzufchliegen, jo lange die Selegens 


aus Euch herausſchlagen, in Eure Taſchen. 


it eingeladen, 
ind lei; ſtets 


Büchſen 


Zwiſchenhändlerprofite, das letzte Wort für Wirtſchaftlichkeit ge— 
ſprochen iſt. 

Das Praſervengeſchäft iſt eine rieſige Induſtrie. Fabelhafte Einkommen 
werden jedes Nabr jest von Denen erworben, welche Ahr pratrenifirt. Tretet bei 
dieſe Profite in Eure eigeng Taſche. Es iſt die Abſicht dieſer Geſellſchaft, Fruitvale Society Präſer— 
Das Bräfervengeichäft allein jollte den rutts 


(57) 


rodulten zu haben tit. 


uns ein ımd jtedt 
ven und Gemüfe in den ganzen Vereinigten Staaten bekannt zu machen. T rvenge 
vale Society Mitgliedern große Baar-Dividenden gewähren neben dem Beſten, was in dieſen 


le: — 
— — or 


Tretetje 


- Große Gefellihnfte: 
Verfiherung ein Sauptpunft 


Seitdem die Rational Society of Aruitvale durch das Volk und für 
das Wolf gebildet wurde, haben die negemwärtigen Mitglieder einen .. 
ſicherungsfonds und ein vBenſiengton geſchaffen zum Schutze ihrer Mi 
glieder. Wenn Alter oder unglückliche Umſtände ſich in unſer Leben cin 
ichleichen und ums den Hampf un die Lebennotdurft erfchiveren, wird diejer 
Fonds fi als ein GSottesiegen erweiien. Dieſe Geſellſchaft iſt gebildet, 
um ihre Mitglieder in allen Lebenslagen unabbängig zu madıen, jo weit 
wie dies möglich iſt. Ein Prozent des Reinprofites dieſer Goſellſchaft 
wird als ein Verſicherungs- und Penſionsfonds bei Seite gelegt zum 
Beſten ſeiner bedürftigen Mitglieder. 


Nur Geſellſchaftsmitglieder 
werden angeſtellt 


Bei einen Unternehmen, ſo rieſig mit ſeinem wachſenden Wirkungs— 
kreis, wird tatſächlich immer Hilfe jeder Art gebraucht. Verkäufer, 
Kaſſirer, Geſchäftsführer. Clerks zum Verpacken und für den Verſandt, 
uſw. für die Groceeryläden, die Konſervenfabriken, Lagerhäuſer, das 
Transportweſen uſw. Landarbeiter, Sachverſtändige, Aufſeher uſw. 
Alle regulären Angeſtellten müſſen Geſellſchaftsmitglieder ſein. Die 
Nodtional Society of Fruitvale iſt allzeit eine Geſellſchaft des Volkes, ge 
leitet, geführt und beaufſichtigt von ihren eigenen Mitgliedern. 


der nroße Central Fruitvale Grocery- und Schlämterinden Io. | 


Hier jeht Ihr eine Abbildung des größten nd geränmigiten Grgeery: 
Netional Soriety of Fruitvale Gentral Laden Ar. 1, aelenen 222— 


jetst eröffnet mit einem voflftändinen, fompletten ud ganz ncnen Lager kon 


Dies ift der aröitte Srscern-Laden in der Stadt Ghicazo und if: 


die Produfte, die von der Geſellſchaft in Büchſen eingemacht werden, Geflügel, 
Fruitvale Geſellſchaft produzirt werden, zum Verkauf gebracht werden. 


Mitglieder für die National Society of Fruitvale werden in dieſem Laden von dem Fruitvale Geſchäftsführer an— 


genommen. 


Finige jetzige 
Fruitvalers 


Wir jetzigen Fruitvalers ſind aus allen Lebenslagen, die richtigen durch— 
ſchnittlichen Menſchenweſen. Wir ſind rieſig begeiſtert von den wundervollen Aus 
ſichten auf Vollbringungen durch unſere Fruitvaler Geſellſchaft. 

Wir ſind im Begriff, die Ketten abzuſchütteln der zahlreichen Menge, die aus 
unſeren täglichen Anſtrengungen Profite herausſchlägt. Wir fordern Euch auf, Cuch 
an uns anzuſchließen. Wir wiſſen, daß Ihr gerade ſo glücktlich wie wir ſein werden, 
in dem VBerwußtjein, dais wir etwas erreichen — daß wir uns ſelbſt ſchühen in der 
Gegenwart und in der Zukunft. Daß wir, wenn wir zu einandes halten, Alles voll— 
bringen können, was zu unſerem Gedeiben führt. Es iſt dieſelbe alte Geſchichte: 
„Einigkeit macht ſtark. Uneinigkeit bringt zu Fall“. Niemand von uns iſt in der 

Lage, dieſe Dinge auf eigene Fauſft vollbringen zu können, aber wenn wir ver 
einigt ſind, ſteht uns Nichts im Wege und kann Niemand einen logiſchen Grund 
dafür anführen, daß wir nicht alle die Profite machen ſollten, die irgend ein An— 
derer jetzt aus unſeren täglichen Bedürfniſſen macht. 


Leſet nachſtehend nur einige der Namen und Berufe von jezigen Mitgliedern 
der Fruitvalers Geſellſchaft: 

Charles Breitzman, Poſtelerk; Cotherine Ratty: N. A. Hawtinſon, Superinten— 
dent der Wilkes Boiler Co.; A. F. Grambauer, Lehrer an den Oeffentlichen Schulen; 
Geo. E. O'Neil, Commonwealth Ediſon Co.; H. H. Topping, Wollen-Einkäufer; 
Frederick Peterſen, Kontraktor, Cvanſton; Anna Bratsberg, Krankenpflegerin; 
John L. Weber, Theaterkoſtümhändler; Fred. Schoenſtedt, Pianofabrikaut; Win. J. 
Hartney, Behörde für örtl iche Voerbeſſerungen, Rathaus; Frauk Feiereiſel, Fabri 
tant; Eharles Lorell, Wagaren-Mangger, State Str. Deparment Laden; M. 
Donnelly, Poli eiſergeant, Indiana Harbor; Dr. Rulifſon, Arzt, Nordſeite; Jo 
ſeph Bartl, früherer Sejchättsmann; Kbward Gleaver, Tevt. Mar. Standard Til 
Go.; Ben. B. Farınenter, Ban injpetor; Thomas Peek, Sutp. des Bau-Dept., Rat— 
haus ;N. Lange, loriit; sohn Ghriitenien, sabritant; Tom Brantford, Schautpie: 
ler; Frl. Pauline Pfaff, Yehrerin an den öffentl.. Schvlen; Geo. &. Salloug, Vize— 
präfident der Economy Pig. Co.; 9.8. Alhby, Verficherunge sabſchätzer; C. L. Black 
man, Verfaufsmanager ber Aluminum Produets Co.; R. M. Bransford: Poſt⸗An⸗ 
gehellter: 9. &. Lefem, Cperator Voard of Irade; Kran Mary Shaw, Gelchäftss 
frau; C. PWoodruff. Geſchaft⸗ sreilenber; 9.8. Sufiman, Serfaufs-Maagerz No: 
bert J. u UnterichriftssErperte der zrößten Bant in Chicago. 


und Schlächterladens von Chicago. Es iſt der 
224 Weſt Madiſon 
ſchaft kaufte den Laden, vormals die Randolph Markeis, doch nichts von den Waaren und Vorräten. Dieſer Laden iſt 
Groceries, 
Fleiſchwagren, Geflügel aller Art. Alles ſtellt die beſten Werte dar, zuverläſſige Waaren zu den niedrigſten Preiſen. 
der erſte einer Kette von 
Schlächterladen, die übherall in Chicago und der Umgegend etablirt wereen ſollen, geeignet und kontrollirt von den Mit 
gliedern der National Sociem of Fruitvale, in welchen alle die Produkte, die von, der Geſellſchaft erzeugt werden, alle 
Eier, Fleiſchchwaaren, wie ſie von der 


Der Erfolg von Ko-operation bewieſen 


Die Idee der Korporation iſt ganz und gar keine neue. Sie iſt in England, Norwegen, Schweden und an 
Ländern des nördlichen Europas verſucht und erprobt worden. Die Cooperative Wholeſale Societh von Glasgow zum: 
Veijpiel hat, jeit fie vor mehr als 60 Nahren gebildet wurde, mehr als eine Billion, vierhundert Milliogen Dollars im; 
Profiten an ihre Mitglieder aus sgezablt und, als _dieje Gejellichaft gebildet wurde, Zojtete jede Mitgliedfehaft num 
+25.00. Die Mitgliedichaften find jeßt unverkäuflich, ihr Wert kann fan abgejchätt werden. Mitgliedihaft in den 


ge und Marineläden von England wurden urfprünglid für ein Tfund oder $5 ausgegeben, heute tjt fie 100 Pfund 
oder 3500 ivert. 


Die American Stores Company), eine öftliche Organijation, verkauft ihre Produkte an die onfumenten mit einer 
Eriparnif; von 15% bis 40%. Sie macht ein jährlicdes Geihäft von über 46 Millionen Dollard. Wenn man die 
Durdjejnittseriparn";; mur mit 20% anjekt, ipart | Dieje eine Eonipany ihren Siunden jährlich yo $9,000,000. Und * 
diefen Erſparniſſen allein iſt es nicht abgetan. Sie gibt ihren Aktieninhabern Millionen von Dollars in Profiten 
rück. Die Aeme Läden in hladelodia 433 an Zahl. machten tatjächlich im leßten Nabre Reinprofite bon $646,526. 
Vier andere Stettenfäs en-Organiſationen in Philadelphia mit 790 Läden erzielten tatiächliche Reinprofite bon $379,: 
079.00. Und diefe Profi te ſind gemacht ohne eine kooperative Geſellſchaft oder eigene Farm⸗Produktion, ohne eigene 
Lonſerbenfabriken uſw. Sie ſind gebunden an WMakler, Kommiſſionshändler, Produzenten und Spekulanten zu zahlen 
Denkt ſelbſt nach, wie viel größere Profite wir Mitalieder machen werden, —* wir dieſe unnützen Ausgaben ſtreichen 
Andere Kettenläden erzielen gerade jo bemerkenswerte Erfolge und doch kaufen jie größtenterls die Produkte, die fie 


verkaufen. Sie müfjen die Produzenten bezahlen, fie müfien an die Fabrilanten, an die Großhändler und an die Züchter 
Profite bezahlen. 


Stellt jetzt mal alles das der Mitgliedſchaft der Fruitvale Society gegenüber — alle dieſe Btotjchenmänner- Brofite 


gebe n direft an die Mitgliever der Fruitvale Society und gleichzeitig werden große Erjparnijje gemacht für alle Kunden 
ter Frutttvale Päden und Marlets. 


Mit diejen eritaunlichen Tatjachen dor Euch, bildet Euch Eure eigene dee, was eine Mitgliedichaft in der Fruits 
vale Gefelliyaft für Euc) und Eure Familie wert fein würde. 


Frofite der Mittelmänner ausgeftrichen 


Könnt Ihr uns jagen, marım hr heute von 92.50 bis $3.00 für einen Bufhel Kartoffeln geben jollt, während 
hr vor einigen Kahren nur 75 Cents bezahltet. Das Yand produgirt dasielbe wie damals, ala die Rreije niedrig mas 
ren. hr ist dies. Und Ihr twigt auch, daiz unfere hohen Preije vielfach von Spekulanten in Lebensmitteln verur- 
ſacht werden Manipulanten und wiſchenhandl⸗ r, die es tatſächlich vom Volke nehmen. Das neuliche Vorgehen 
unſerer Regierung in Waſhington in der Lebensnuüttelfrage iſt ein Beweis dafür. 

Wir jagen wieder und ipieder, warımm follten wir, das Volk, die Konjumenten — tvarım follten wir dem Produ 

— warumrjollten wir jie unjer Geld uns nehmen 


zenten, dem Nommitonsbändler, den Makler, dem Netailer erlauben 

lajfen in Gejtalt von Profiten für fie Warum? Es gibt auf Erden keinen Grumd, warum twir jollten, und wir bes 
abfıchtigen nicht, Dies langer zu tun. in jo logiicher Plan hat niemals früher eriftirt, das Volk mit einander zu verbin- 
den zu dent Zived, day ie das hervorbringen, ivas jte ejien-und gebrauchen und alle Brofite jelbit machen. Das ift bes 
jtinmmt, Die größte Bewegung zu werden, die jemals vom Wolfe jeldjt inaugurirt ift. 


Ihr bekommt ſofort 4 Proz. 


Fruitvale wurde, wie Touſende und Tauſende von Euch wiſſen, vor 
fünf Jahren —— Es hatte einen wundervollen Erfolg und die 
Fruitvale Company, Nahrungsmittel-Lagerhäuſern, Baumſchulen, Bauten, 
Verkauf von Qualitäts-Artikeln, Hotel und Land, über 3200,000 Profite 
und die Profite ſtiegen mit Ausdehnung des Geſchäftes. Für den Monat 
Mai allein betrugen die Profite über $50,000, 

Ein anderes Hauptcharakteriſtikum der Fruitvale Geſellſchaſt iſt dies: 
Es ſind dieſe jetzigen Profite, aus denen die Fruitvale Geſellſchaft, wie 
ſie beſchloſſen hat, ſofort an alle Mitglieder, neue und alte, 45* jährlich 
bezahlt. 

Ihr könnt leicht einſehen, das bei weitem die größten Trofite der 
ruitvale Company aus den binznacefommenen 20,000 Yere Land fließen, 
die in Obit und Gemitfe, in die 916 Fruitvale Grocern-Läden, die Trans» 
porteinrichtungen, Noniervenfabrifen uf. aefteft werden. Daraus mer- 
den weitere ungebeure RBrofite fommen. Nuberdem fönnen alle Mit- 
glieder aroße Erfparniiie machen durd) Bezug ihrer Zebensmitte aus den 
(Sroceries und Marfets. 


Dir Organifation der Fruitnaler 


Eine jo gewaltige Unternehmung wie » die Fruitvale fooperative Ges 
ſellſchaft muß in der wirkſamſten Weiſe von Sachverſtändigen und Solden, 
die durch frühere Leiſtungen ihre Tüchtigkeit bewieſen haben, geführt wer— 
den. Alle Vorräte für alle Grocery-Läden müſſen in den größten Quan- 
titäter Durch Diele Sefellichaft gefauft nd gezogen werden. Die neueite, 
merit erprobte, aelderiparende Maihincrie, wie Tractors, Planters ufto, 
ufv, wird verwendet werden. Saataut, Pflanzen, Knollen fir. die 
20,000 Aeres, 
—*— Treibhäuſern und Baumſchulen. Ueberall kommen 

Quantitäten unter der tüchtigſten Leitung zur Verwendung. 

Alle Männer, die heute Leiter eines jeden Departments dieſer Ge— 
ſellſchaft ſind, von dem — — Fachmann in Michigan, dem 
Hühnerzuchterperten bis zu denen, die in der Stadt Chicago dem Ein— 

find erprobt und vertrauensivert, zufammen mit den weiteren Vorteilen, die 
Draantiatin bringen, Jind te nicht nur im Stande, die Profite auf ihrer gegen- 
fondern fie machen ſie ſprunghaft in die Höhe jchnellen. Einige der Mine 
find bei der Organifation geweſen, ſeit zuerſt der Fruitvale-Plan gefaßt wurde und die Fähigkeiten ſind mit 
der Geſellſchaft gewachſen, 
goraochſen ſind. 

Ihr könnt Euch loicht vorſtellen, was es bedeutet, wenn es gilt, Alles 
preis für die Frujitvale Geſellſchaft zu beſorgen. Ihr könnt leicht einſehen, 
Läden fähia fern werden, alle Konkurrenten zu unterbieten. Es iſt unmöglich für einen oder mehrere 
Grocern Läden ibre Vorräte auf einer jo öfonomtichen Baltis zu Faufen, jelbit wenn diefe einzelnen $roceries 
ihr eigenes Obſt und Gemitfe Ara was jie nicht tun. Die Organifation der Yruitvale Gefellichaft wird 
inner eriten Ranges fein bezitglic; des Einfaufes aller Vorräte zu den allerniedrigiten Rreijen. 


Fruitvaler Mitgliedſchaft nie erlöſchend 
und übertragbar 


Alle Arziiwale Mitaltedibaften erlöichen nie und können übertragen tverden, \ede Mitgliedichaft ijt voll bezahlt 
und keiner Steuer unter u fen, nachdem $2 angezahlt und weitere $1 Zahlungen 45 Wochen lang gemadt find, insge⸗ 
ſammt. *550. Keine weiteren Steuern, keine Gebühren, überhaupt keine weiteren ſind zu machen. Mitglieder können 
nach irgend einem Teile von Chicago oder ſonſtwohin umziehen, wobei für ihre Mi tgliedſchaft alle dieſelben Vorteile aus 
Stellen geltend bleiben. 

Mit anderen Worten, De Mitgliedichaft wird das alleinige perjönliche Eigentum des Mitgliedes, der mit ihr 
nach Belieben verfahren fan ımd, wenn Mitalieder ihre Mitgliedichaft zu verkaufen wünjchen, jo fönnen fie das tum, 
und mit dem Verkauf find alle Vorteile und PBrofite übertragen, die zu der Mitgliedichaft gehören. i 


Geld auf Wunſch zurückgezahlt 


Ihr dieſer Geſellſchaft ſogleich beitretet, weil wir einwilligen, Euer 
Geld auriid, zuzablen — jeden Cent mit 45. Zinfen, wenn Ihr nach 30tägiger, qründlicher Unterjuchung -Euch entichlöf- 
ſet, daß Ihr Euer Geld zurüchaben wollt. br habt darüber jedo hganz allein zu entjcheiden, nachdem hr dieje Gejell- 
ichaft in allen ihren Phajen genau gepr üft habt. 

Wir jetzigen Mitglieder wünſchen keine unzufriedenen Mitglieder. Dies iſt klar und einfach eine Gemeinſchaft 
des Jutereſſes zum gegenſeitigen Beſten, die nicht nur durch freundſchaftliche Kameradſchaft unter einander geknüpft iſt, 
ſondern auch durch Erſparung unſeres Geldes an der Nahrung, die wir eſſen und auch durch die Enttvidelung großer. 
Frofite md durch das Einiteden jenes Geldes in unfere eigenen Tajchen in halbjährlichen Dividenden, das uns jeßt von 
jenen abgenommen * die bis heute klüger waren als wir. Verſäumt nicht, den Mitgliedihafts-Noupon, gehörig aus⸗ 


gefüllt, heute mit Euren 32.00 einzuſenden. 


Straße. Die Fruitvale Geſell 
Gemüſen, Büchſenwaaren, 


916 Grocery: und 


von dem böchiten und produftivften Charafter fonımen aus 
die größten 


faufdepartentent vorftehen, 
die nennen Mitglieder der 
wärtigen Höbe zu erbalten, 


zu dem allerniedrigiten Roften- 


allen 


Ihr lauft fein Nifiko iraend welcher Mrt, wenn 


Seine Günjtlingswirtichaft bemerfbar bei Aufnahme von Gejellihaftsmitglicdern. Sie werden in der Reheifolge aufgenommen werden, in welcher ihre Konpons 
(gebrandjt untenjtehenden Koupon) einliefen. Wenn die Mitgliederzahl voll ift, wird Keiner mehr aufgenommen werden. Geld wird allen Anderen zurüdgegeben. 


Wenn Ihr Euch die Zeit nehmt, Euch NHar zu macjen, mas dies Alles bedeutet, wenn Ihr die 
öglichteiten diefer herrlichen Erganifation in Eurem Geijte überlegt, jo müßt Ihr nonvendig übers 
initimmen mit uns Nebrigen, daß es gerade das iſt, was ein X der von uns ſich immer gewünſcht hat. 
Wenn „or unſerem Sekretär dieſen Mitgliedſchafts Koupon mit num 32 einſchicktt (dor ausgeſetzt, daß 
die volle Mitgliedſchaft nicht ſchon herausgenommen iſt), werdet Ihr Eure Mitgliedſchaft in einer 
Organiſation begonnen haben, die ficherlih das aröijte foscperative Unternehmen fein wird, in Das 
das Vol der Vereinigten Staaten jemals eingetreten it. £ ö u 
Un e3 Allen Har zu machen, wünjdhen wir, nabmals zu wiederbolen, daß a. ahl von Mit 
gliedſchaften in jeder Lokalität ſchlechterdings beſchränkt iſt Nur 109 Fruitvale Society Mitglieder 
* in jedem Diſt — ſein. Wir haben Euch Alles in dieſer Ankündigung ertlärt, ſo daß Ihr in 
der Lage ſeid, aleie ch kFandeln zu können. Entweder jchieft untenitebenden Noupon rei Port ſprecht 
br in den Cffices der Gejellichaft, oder lat Euer Mitgliedibaftssformular im Central Fruitwale 
Grocerm: und Schlächterladen. 

Die 20,000 Ncres Yand, die Sektion nat Zct-ibn, wie erklärt wurde, zu fultidiren find, eingerich- 
tete Sagerhäufer, Konfervenfabrifen, wo Cbit und Gemüfe eingemacht wird und mit der Zruitvalc 
Etikette auf den Markt gebracht wird, werden übernommen werden. Mehr Yand für bit und Ge 
müſe, Kalifornia und Florida Land für Obhſt und Gemüſe das ganze Jahr hindurch ‚Fruitvale Läden 
überall. Bedenkt, was das für Fruitvale Mitglieder bedeutet, die jetzt anfangen. 

Wir haben Euch darauf hingewieſen, was die Geſellſchaft an den 916 Chicagoer Läden und von 
den 20,000 Yeres allein verdienen würde. Nönnt Jhr irgend einen Grumd finden, warum Dies nicht 
jeicheben jollie. Es wird jeden Tag in Heinem Masitabe von - Einzelperfonen getan. Warum ſollte 
es dann nicht Doppelt ſicher ſein, wenn es in einemſo großen Maßſtabe, wie wir es zeigen, betrieben 
wird und, wenn wir unſere eigenen Produkte ziehen, keinem Händler oder Zwiſchenhandler Profit 
bezahlen, wenn die Geſellſchaft Alles mit geringſten Koſten betreibt. Sicherlich bedarf es keiner wei— 


logiſche 


glied — 


Ehe National Deere of Frultval 


teren Miseinanderjekung, 
Schritt tft, den das Volf zu tun bat. Ind aus diefen Grunde 
Dugende bei. Säumet nicht, Jondern handelt jeßt. 

Wir laden Euch ein, Euch mit und in Diefe: 
dern Buch auf, beigurreten, mit der vollen Kenntniß davon, daß Ihr Cure Mitgliedichaft Guer ganz P 
Leben lang bar iten werdet als das größte und wichtigche geldmache nde 
rend Eures Lebe 
als Anfang 4 Br. 
-- wir alle au, 
an der — Preisherabſeßzunged 
und an'allen Ernten gleichmäßig. Bedenkt, daß Ihr jest nur $2 zahlt, 
werdet, und dann 48 Wochen lang wöchentlich einen Dollar, bis 
Keine Gebühren, keine Extras, keine Steuern irendwelcher Att, weder jekt noch Tpäter. 

Bedenkt auch, daß Ihr volle 30 Tage 
„urüdgabe des Geldes, das Ihr au die Gejellinaft bezahlt habt, aus 
feinem wünjchen, jo fönnt br jeden Dollar haben, den hr eingezablt babt, und She werdet 4 Pro= 
zent Zinfen auf den Betrag erhalten für die Zeit, währe nd der die Befellichaft das Geld hatte. 

Wollt Ihr Einer von uns jein? Wollt a0 ein Mitglied der National Society of Jruitbalers 
fein? Wenn Ihr veiinfcht, una beizutreten, müß 
ſchnell Abnehmer finden. 
juchung. Ihr habt 30 Tage } 
Binficht zufrieden geitellr jetd. 
beirimmt, Wunder zu wirten, darum fjchliegr Euch jebt uns an, 
Schickt den Koupon mit $2 mit der Poit. Ihr lauft fein Rififo, Ihr habt : 


um e3 Nedem Har zu machen, dab die Fruitvale Gejellichaft der einzig 


treten ıms Dutende 1) 
widervolfen Organijation zu vereinigen. Wir for- 
Veligtum, Das Ihr ıwa 
erl * Bedenkt, daß die Geſellſchaft jetzt genügend verdient, und daß ſie a 
Zinſen auf Euer Witgliedichafts> Geld zahlen will, und dab Ihr als cin Mit- 
nleish e Weiſe — an der halbjährli chen Baargeld- Dividende Anteil habt. Auch 
er Nahrungsmittel für Mitglieder — an allen weiteren Profiten 
wodurch Ihr ein Mitglied 
Ihr Alles in Allem 8 0 bezahlt habt. 


Zeit Hardt, um Euer Geld zurüdzufordern. Solltet Ihr die 
irgend einem Grunde oder aus 


et Ihr femell handeln. Diefe Mitaliedichaften werden 
Schidt ohne Aurich um die Eurige. Ihr habt reichlich Zeit zur, Unter: 
jeit, Euer Geld zurüd zu befommen, wenn hr bis dahin nicht in jeder 

Wir wünſchen Euch auf unſerer Seite. Idr wißt, dieſe Bewegung iſt 
folange N die Gelegenheit babt. 
Tage Zeit, um darüber 


Hearst Building, 
Chicago, Illinois. 


jors, 


gewiß zu iverden, ob Ihr einer von uns fein wollt oder ob Ihr Euer Geld wieder haben wollt. 
Yprecht in Berjon vor. Der Sekretär der FFruitvale Gejellihart wird Euch gern Alles mitteilen, 

Die ruttvale Tffices find jeden Tag offen, von 8:30 Worm. bis 6.00 Abends 
10.00 Abends. Sonntags von 1.00 bis 4.00 Nachm. Ider Ihr föünnt zu d 
geben, 2228. Madijon Straße. 


Oder, wenn es Eud) gefällt, 
was Ihr zu wifjen wünscht. 
Am Tien: stag und Donnerstag bis 
dem Geich äftsführer des Fruitvale Central Store 


Denfi nur Ener Name auf dem Koupon beainnt, wern Ihr nur $2 cinfendet, cine voll und gleihberchtigte Mitgliedfhaft für afle 
die riefigen Vorteile in diefer aroßen looperativen Bewegung, wie grade Erfparni an Euren Xebensmitteln und die Brofite an den yarmen, 
den Nahrungsmitteln, Groceries, Iransportverfehr, Koniervenfadbriien ufie., ufw. Kommt — jeld Einer don uns. 
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Schatzmeister NATIONAL SOCIETY OF FRUITVALERS 
Hearjt Building, Madifon und Marfet Str., Chicano, \llinvis. 

Meine Serren. Eingeichlojien finden Sie bitte $2, wofür Sie mir ein dauerndes, zu An: 
teil berechtigendes Mitaliedihaft-Zertififat, voll bezahlt und fteuerfrei in der National Society of 
Fruitvalers jchicfen. Ich erkläre mich bereit, an das Hauptquartier der Gefellichaft in Chicago, 43 Wo- 
chen lang Sl wöchentlich zu jchiefen, bis ich der Gefellichaft eine Sefammtiunme von $50 bezahlt habe, 

Vorausſetzung iſt, daß ich vollberechtigtes Mitglied werde, das Teil hat an allen Profiten, 
Eigentum und alien den Vorteilen aus irgend einer beliebigen Quelle der Fruitvale Society, 
genau wie jedes andere Mitglied. 

Es iſt Vorausſetzung, daß ich zum wenigſten vier Proz ent Zinſen jährlich erhalte, zahlbar aus 
den bereits verdienten Profiten, auszuzahlen am 1. Dezember und 1. Juni jeden Jahres und 
außer diefen Zinjen joll ich meine Dividende aus den Profiten cbenjo wie alle andere Mitglieder 
erbalten. 

Ferner iſt es die Vorausſetzung, daß die Geſellſchaft ſich dazu verſteht, mir mein Geld zurück— 
zugeben und mich als Mitglied zu ſtreichen aus irgend einem oder auch keinem Grunde, ſollte ich 
»3 binnen 30 Tagen verlangen und dah ich vier Prozent Zinsen erhalten foll für die Seit, dab 
mein Geld in Bänden der Gejellichaft war. 


Name ... 
Eatkeelle.. >. 403: * u 
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jo dal fie heute jeder Ausbreitung, für die ich die Gefellihaft enticheiden mag,. 


ivarım die Fruitvale Srocery-" 
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Abendpost. 
täglich, amßgensminen Gourlags. 
@etanögeier: “THE: ABENDPOST COMPANY- 


Pnblished daily except Sunday. 
Tublisher: "TlIIE ABENDPOST COMPANY”, 


der ftaatlichen oder örtlihen Behörden fein, zu be⸗ 
ſtimmen, zu welchen Sätzen die Kohlen in den verſchie⸗ 
denen Orten von den Groß- und Kleinhändlern ver⸗ 
kauft werden ſollen. Die verſchiedene Länge des Trans⸗ 
ports von der Grube aus wird auch innerhalb eines 

223-223 W. Washi > : : en: : 

BE > —* ee und desſelben Staates verſchiedene Preiſe für dieſelbe 

7— Cant L 4 4 

n U 8., oniside Chicago, per a Kohle rechtfertigen. er 
; Bonntagpont’. .... uuenen au. os 0000 done „ano sehe snrn +: DD ten Die Profite der Grubenbeſitzer und der Händler 
Aendopoſt ·Gebãude: 223 und 225 W. Walhington Str., erfahren. Und Eile tut not. Wenn auch behördlicher— 
wiſchen FuUth Avenue und Franlklin Str. | 


— 
* 


Telebhos: Fraakiia sꝰoo mir⸗oꝛe Winter nicht an Kohlen fehlen wird, ſo ſteht das doch 
Y leder Nummer 1 Cent; ins Haus geliefert per Monat 30 zus | 


de u noch Feinesfall® unumftöhlich feit. And tritt auch nur 
— — 53.00 | zcittveilige Kohlennot ein, jo werden Die Treife troß 
„Eorntagpoit i jaller bisherigen Verfiherungen in die Höhe aeben, 
F atered ar Second Ciass Matier fe tbe Post Ofen mern die Einführung beitimmter Söchitpreife inzivi- 

- Wibleago, illinoie, under Act of BI o a : s an —— — — 
> ET fchen nicht erfolat. Denn Fein Händler wird der 
e |2odıma miderftehen Fönnen, feine Beitände an den 


j a — | Söchitbietend en, das Geſetz ſolches 
Nationale Prohibition? Höchſtbietenden abzugeben, wenn da o 


V——— 


rOth 1880 a: 
ärd, 1879, 


nicht ausdrücklich unterſagt. Die Höchſthietenden aber 

ro 2 . find auf olle Fälle die Reihen, die vom Pohlenmangel 
Der Yundesienat hat die Sheppard’ihe Frobi- | am allermeniaiten zu Ieiden haben, Tas Anterefie der 
Bitionsrefolution angenommen — mit dem Zufat, daß | meniger bermittelten Benälfernumasichichten fordert ac- 
fie nicht in Kraft treten foll, fofern fie nicht binnen } bieterifc, die unverzügliche Neachuing der Kohlenfrage. 


feh3 Kahren nach der Unterbreitung von den Staats- | 


* 342 
‚gefeßgebungen von 36 der 48 Staaten angenommen Deutſches Vereinsweſen u. der Krieg. 
wurde. Dieſer Zuſatz ſoll von den naſſen Senatoren 


erzwungen worden ſein. Es wird geſagt— deß ohne Durch den zwiſchen den Ver. Staaten und Deutſch— 
dieſen Zuſatz die Reſolution wahricheinlich geſchlagen Dorn 


EV ne ion malte Gengtoren bafüt ftimm:- ‚land beitehenden Sriegszujtand find nicht nur die Ve- 
worden wäre; dal; eitige —* DENN — enden ‚öithungen dieſer beiden Länder zu einander völlig, 
ten, weil fie eine längere Verzögerung der bringe! age Nondern auch die des Deutichamerifanertums zu den 
Senatsgeſchäfte durch die Teidige ———— = anderen Vevölferungselementen der amerifantjchen 
verhüten wollten und hoffen, dak im ne , Nation nad; mannigfadher Richtung verändert worden. 
jehs Sahren die für die Annahme des nn die Der von den Striegsbefünwortern und der anglo-ame— 
aufaßes notwendige Anzahl von Staaten mat fur die Ifaniſchen Prefſe feit Jahren ſyſtematiſch wachgeru— 
Brohibition gewonnen werden Tann. ... ‚fene und geförderte Haß gegen alles Deutiche Fonnte 

Der Bewegarund, der diefe Gcaner der Prohibi⸗ kaum ohne Rückwirkung auch auf die 


—8 


Gruben ihr Produkt abzugeben haben, wird es Sache 


Einheitlihe Negehumg aber foll-| 


jeit$ wiederholt verſichert wurde, daß es im nächſten 


Stel: | 


_ Mbendpoft, Chicago, Deunerdtag, den 2. Anguft 1917. 
Der Engel nnd die drei Brüder. 


E3 waren einmal drei Brüder, die 
'befaßen "nicht? als einen fehönen 
Birnbaum. Einer blieb immer da⸗ 
heim, um ihn zu hüten, und die an-⸗ 
deren gingen an die Arbeit. Nun 
fandte der liebe Gott einen Engel zur 
Erde, der follte nachjehen, wie bie 
Brüder lebten, und ihnen, wenn ihr | Mit den vorfchreitenden Tages» 
2008 zu hart wäre, helfen. Der Engel! ftunden änderte fich auch der Typus 
\fam in Geftalt eines. Bettlers zu dem | der Vefucher in dem neuen Kafino 
‚Bruder, der den Birnbaum hütete, von Tia Juana. 

Iund bat ihn um eine Birne. Der Brus| In den frühen Morgenitunden wa— 
der pflüctte mehrere vom Baume und|ren es aumeift ameritanifche Touri— 
fagte: „Ich kann dir nur von meiz=ften, Schauluftige und Erregungäbe- 
inem Xnteile geben, mas meinen | dürftige, welche in zahlreichen, tie in 
Brüdern angehört, darf ich nicht be= unaufhörlicher Prozeffion einander 
rühren!" | folgenden Kraftomnibuffen die ein- 
| Darauf ging der Engel feines jtündige Fahrt pon San Diego — 
| Weges. |Roftenpuntt 50 Cents — nad; dem 

Am nädjiten Morgen hütete der meritanifchen Monte Carlo magten. 
zweite Bruder den Birnbaum. Und! Die Schaulufiigen beteiligten Tich 
|der Engel fam wieder und bat um zwar au am Epiel mit mehr ober 
leine Birne. Und der zweite Bruder |meniger großen Summen, aber nur 
reichte ihm auch mehrere Birnen und | felten wurden fie von echter Spiellei- 
ifagte, mie es der erfte getan: daß diefe | denfchaft befallen. Sie hatten ihre 
|Birnen fein Eigen feien und daß er Reifetaffe genau berechnet und hör- 
feiner Brüder Gut nicht berühren ten auf, wenn fie dachten, daß bie 
dürfe, Schau, die fie zu fehen gelommen 

Am dritten Tage hütete der dritte waren, teuer genug bezahlt war. 
Bruder den Birnbaum. Und der Bett: Die Erreaungsbebürftigen, melche 
Iler fam wieder und bat um eine, des Nerpenfihels halber da Maren, 
ıVirne. Und auch der. dritte Bruder | bildeten ein münfchenzwerteres Pu- 
gab ihm Birnen von feinem Zeile blikum für das Kaſino. Es waren 
Iund fagte, er dürfe das Gut feiner jurmeilt reihe Mühiggänger, denen es 
|Brüder nicht berühren. gleichgiltig war, wie teuer ſie für den 
| Dirauf fam der Engel als ein Nervenkitzel, den ihnen das Spiel bot, 


Für die „Abendpoſt“.) 





Unſere mexikaniſchen Nachbarn. 


Bon Wilhelm Niek: 

V. 
Zeitungskampf gegen Tia Juana. — Dilla-Refruten in 
San Diego. 


'gejtellten, Kellner, Köche und Jelbit 
die Hausfnechte entlaffen und buch 
| Staltener erjebt hatte. 

Freilich hieß der Diann Podefla 
und war jelber taliener, aber nie= 
derträchtig war's doch. 

Beim Abendeſſen machte ich die 
merkwürdige Entdeckung, daß ein 
neues Idiotengeſetz in Kraft getreten 
war, welches das Serviren von Ge— 
tränken durch die Kellner an den Eß 
tiſchen verbot. Die Gäſte, zumeiſt 
Veranügungsreiſende, mußten, woll— 
ten ſie Wein oder Bier beim Eſſen 


haben, ſelbſt an den Schanttifh ges | 


hen, dort die Getränke kaufen und an 
ihre Tiſche bringen. 
Aber die biederen 


warum die Vergnügungsreiſenden, 
die früher ſo gern längere Zeit in dem 
durch die Natur ſo begünſtigten San 
Diego weilten, den größten Teil ih— 
'res Aufenthalts in Tia Juana der— 
bringen, wo leine verriickten Polizei— 
regeln vernünftigen Lebensgenuß ein 
ſchränken. Ueberhaupt hat der Sit— 
tendrang der hohen Polizei ſoviele 
öffentliche Moralvergehen erfunden, 


1 


| Frage folgende Antwort: 


San Diegoer | 
Ifönnen immer nod) nicht beareifen, 


zu empfehlen. 
‚aonbanglid), mas ich ınir nur fo erflä- 
ren fann, daß ihre Vorfaßren 


Was fär einen Hund Halte id, 


Der befannte naturmwijfenfchaftliche 
Publizift Dr. Th. Zell gibt auf bie | 
| 


Mer einen Hund zu einem beftimm- 


\ten Smwede braucht, fann darüber im 


Ameifel fein, welche Rafie ermählt. 


| Anders liegt die Sache für den, ber 


'Tih aus Liebhaberei einen Hund ans, 
ſchafft. Hier kommt es zunächſt da-⸗ 
rauf an, ob er auf dem Lande oder in 
der Stadt, womöglich in der Groß— 
ſtadt wohnt. Alle langhaarigen 
Hunde bedürfen beiſpielsweiſe in der 
Großftadt einer befonderen Haar: | 
pflege, da fie länger haaren als in na-! 
türlichen Verbältniffen auf dem! 
Lande, ganz abgefehen davon, daß | 
|da3 Haaren eines in der Wohnung ge= | 
ıhıltenen Hundes fchon bei furzhaati= 
‚gen fein Vergnügen ift. Der Pudel tft | 
‚fehr ug, aber mie der Jagdhund, | 
ıfhiver auf den Mann zu dreifiren. | 
| Der Jagdhund ift üiderdies von einer | 
ſelchen Jagdleidenſchaft beſeelt, daß 
er ſelbſt mit fremden Leuten auf die 
Jagd geht. Deshalb paßt er zum! 


* Henry Schoelltopf'Sons 


— Delitateffen — 
undall W.Randolph ätr, 


naye Franflin Str. 
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Cervelatwurſt 
Geräncherte Leberwurſt 
Blutwurſt, Salami 
Bis marck Häringe 
Rollmops, Sardellen 


2 Sardellenringe 
Sardellenbutter 


Edten roten Reineffig 
Mohn-Oel, Dliven-Del 


Beftellungen für 
Poitpadete an 


Age? e 2 
Kriegsgefangene 
in alliirten Ländern 
England, Frankreich 
Japan, Auſtralien, Kanada, 
werden pünklich ansgeführt 
Keine Poſtgebühr nach Kanada. 


22u2.10 10106 ® 


Wochhund nicht, auch ift er troß feiner |” 


quten Nafe nicht zum Polizeihund au | 
gebrauchen, weil ihn die SFährten de3 
Wildes viel mehr ald die des Men- 
Ien interejfiren. Windhunde bebür- | 
fen de3 Auslaufs, ſind deshalb für 
die vielbeſchäftigten Großſtädter nicht 
Auch ſind ſie wenig 


ge⸗ 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten 
Nachricht, mein geliebter 
r lieber NRaicı 
Edward Kueſter 

11 Uhr 40 Abds., 

entſchlafen ift, e 

in Freitag, den 3. 
Trauerhaufe. 
Kutſchen nach 
us⸗Kirche, Montroſe 
da nach Union Ridge, 
lle Teilnahme bitten 


* 


ds 
5 
Beerdigt = 
Mnenit, 3 
Leggett * —X 
der crangintt 

und Lakergne Aer von 
Rorwood Rarf Um fti 


bom 
if 


di» 


Mönd verkleidet in die Hütte der 


'zahlten. 


\ E 3 3 Kas2 Y 2 32 rnter:D terfpr 
daß San Diego ein werhres Baradies franeriiden Hinte 


licheren: 


1 07 , il 
mosnlic allein, nicht wie die anderen 


, .ı: — I * 
Hon für die Prohibitionsmaßregel ſtimmen ließ, war lung der Bürger teutoniſcher Geburt und Abſtammung 
gut. Sie handelten patriotiſch. Sie gaben in einer hleiben. Und doch wird ſelbſt der Empfindlichſte zuge— 


Heuriette Kneſter. 
leln und 1 


v 


in, nebit Stindern, Ens 
mido 


Als die Zeit für den Beginn der; für Erpreffer und „Bladmailer3“ ge- 


Brüder und bgt fie, ihm zu folgen, ! . = a 
I Su Area Mettrennen näher richte, leerten jich | worden ift. Hoffentlich aelingt es de 


I . . 
| ‚Hunde, in Audein jagten. Dad: | 
denn er mwelle ihnen bejjere Nahrung | 


Wihtigen Frage nad, den Senat Die Möglichkeit | pen nüffen, daß die überwiegende Menge des ameri- 
Schneller Erledigung drinalichiter nationaler Arbeit zu /Faniichen Volfes der Lage ihrer Deutichland entjtam- 
fihern. Ob ihre Hoffnung ſich erfüllen wird, das Üt menden Mitbürger ſympathiſches Verſtandniß entge— 
fraglich, doch ſcheint ſie gut begründet ganz abgeſehen genbringt, und ſich bisher nicht hat zu irgendwelchen 
von der Möglichkeit, daß die Reſolution im Hauſe nicht Ausſchreitungen hinreißen laſſen. Auch dem Deutſch— 
die nötine Zweidrittelmehrheit erhalten mag. Denn $o- |amerifanertum foll die Anerfennung nicht verjagt 
weit find erit 26 Staaten troden, cs müßten alſo bin— bleiben, daß es ſich unter den denkbar ſchwierigſten 
nen ſechs Jahren weitere 10 Staaten für die Prohibi— Umſtänden würdig und taktvoll zu benehmen gewußt 
tion gewonnen werden, die notwendige 34-Mehrheit der hat. Gleichviel welchen Abſchluß der Weltirien finden 
"Staaten zu gewinnen und angefihts der öherigen | mag, ob der Friede früher oder ſpäter wiederkehrt, der 
Haltung der Mehrheit der noch naſſen Staaten ſcheint in die Zukunft blidende deutſchamerikaniſche Bürger 
das nicht zu erwarten, ſofern nicht außerordentliche wird ſich fortgeſetzt beſtreben, ſein Benehmen im öf— 
Umſtände und Zuſtände eintreten. it | e 
Aus der Abſtimmung im Senat iſt wenig zu er— neuen Vaterlande gegenüber ſo gewiſſenhaft zu ng 
fchen. Senatoren nafier Staaten ftimmten — wie len, dab; die freundlichen Beziehungen au on —2 
2a Follette von Wisconfin, Reed von Miſſouri, Sauls- ‚bürgern nicht nur nicht unterbrochen, ſondern aud) * ) 
bury und Walcott von Delaware, „unfer“ Sherman | Deendigung des Krieges unverändert fortbertchen 
— für die Probibitions-Nefolution, und Scnato- | MErdEN, 3 — au e 
— hen wie Underwood von Alabama, | Die deutihamerifantiche Preſſe wit jeftenen ne 
Hitcheod von Nebrasfa, jtimnıten dagegen. Die mei- | nahmen hat in diejer Hinficht ihren Leſern en .- 
sten Nein-Stinmien ergaben die großen volf- und in. ahmenswertes Beitpiel geſetzt. Sie hat En . 
duftriereichen Staaten, und von diejen iit auch weiter auch nad) dem Abbruch der biplomafiichen vo — 
bin die jtärfite Ovpofition gegen die Prohibition zu zwiſchen den beiden ihr teueren Sändern dem N Ige- 
erwarten: fie dürften die Iegten fein, die für die Pro- |meimvohl durch undarteiiſche umd — — 
hibition gewonnen werden können, bezw. dazu ge⸗ Verichterſtattung zu dienen ohne ji) Pen 
" zwungen werden mühfen. Am  ficheriten „nat“ er⸗ zuſtehenden Rechtes begründeter we zu er 
heinen‘ heute die Staaten Netv Hark, Nero Nerfen, |Ste bat Ihon frühzeitig erfannt, dab im ureigenften 
Pennſylvania, Maſſachuſetts, Rhode Island, Ohio. Jutereſſe des Deutſchamerikanertums Ne —F — 
- Miffonri, Wisconfin, Louiſiana und Connectieut mi kaniſch deutſchen, nicht —— — ah 2 
iner Gefammtbevölferıng von rund 43 Millionen, |Punft vertreten mp. tur auf einer toldien Srumd- 
= E Mensant bee Menölfer Ser Staaten, [age wird das Deutichamerifanertum in Zukunft wach— 
oder etwa 45 Prozent * ee nartiichem | fen. blühen und gedeihen fünnen, und fic) als ein bon 
en 2 2 Nah > 26. übel Stan. |5 bringen vermögen, Auf einen nennenswerten Ein- 
um. un er — ee en — wandererſtrom von Deutſchland wird nach dem Kriege 
R erger <z ‚ ui er, An: . u * 
ihre Willen trocken gelegt zu werden, wenn die Pro— und für lange Zeit wi au rechnen —* a ze 
bibitionsrefolution durchaeht. Much dann, wenn dies! es erjcheint hohe Yeit, dat das deuit] N Vereins 
: ee ui Fe — M weien dieje Sachlage mit Harem Blid ins Muge faht. 
Ben vet — — — — | uch den deutichen Vereinen, die von den Anglo-Aırne 
. denn es ilt no fraalih, ob diefe PBeichranfung als“ En BEE Sn VIE Un 
mil rf 8 Dinfa Go, Irifanern als Stügen des ihnen unbequenen Deutſch 
die Gr 
mente in allen mod naffen Staaten fein, und Ieren ſtenz Nur in beihränfter Zahl haben * —— 
Endes die Ndabe alier Anhänger der wahren Demo. Verbände das Menetetel rechtzeitig zu deuten gemubt, 
— Rai Er * md Vorbereitungen fir einen Abwehrkrieg getroffen. 
-Fratie, die fiir Selbſtregierung eintritt 1 und für die die fidh über den 
E gi E en — x DEN En grobenden Sturm mit der billigen Redensart: „Na, es 
Meobe bad Sclbitbeitimmungdredt fordert. wird ion nicht fo ſchlimm werden,“ himvegjegen wol: 
len, wird ſich als ein bedanerlicher Irrtum erweifen. 
Derartigen Ansichten, die der Sedanfenloiigfeit und 
'Schlafmüsigfeit entipringen, vornehmlich iit die De- 
drängte Lage zuauichreiben, in welcher, troß ihrer Zahl, 


ON y 217 a J an Fran * e* 
Die Koblenirage bedarf ſchleuniger Regelung die Deutichamerifaner fich heute in ihrem nenen Vater 


durch die Bundesbehörden. Monate find veritrihen, ande befinden. Der Euge Mann redet nicht nur 
feit die zu diefem Zwed zufammengetretene Konmif- | mit heute und morgen, fondern baut auch für die Zu- 
fion fi mit beruhigenden Erflärumgen ans Publikum punft, Die deutichen Vereine mühjen der durd den 
wandte und ihm den Nat erteilte, mit den Koblenbeitels | Frieg veränderten Zeitrichtung Rechnung tragen, wo— 
Iungen für den nädjiten Winter entweder zu Warten, | mit jedoch) nicht gefagt jein foll, daf fte aufhören follen, 
bis die Freie auf ein billiges Mai beruntergegangen | peutich zu jein. Sie müflen mit der Tatiahe rechnen, 
feien, oder darauf zu ſehen, daß die Kohlenhändler ſie daß ihre Mitglieder hier ihren dauernden Wohniit ge 
nicht übervoricilten. Tiefe Ermahnungen waren obne funden haben, bier Ieben und Sterben werden, und ihre 
alle irage gut gemeint; aber fie erreichten ihren wel Nadytommen, als geborene Amerikaner. amerifaniiche 
nur teilweife. Denn das Publifum ift durch früheren 2cpensfragen ausihlichlich vom amerifaniichen Stand 
Ehaden Flug aeworden umd verläßt fid nicht mehr punkte erwägen werden. Die deutihamerifaniichen 
allzır feit auf derartige Vertröiiungen. Wir jtchen |Nereine werden zu amerifaniich-deutichen Vereinen 
jet bereits in der zweiten Hälfte des Sommers umd it |jnerden müfjen. Sie müjjen amerifaniiche Angelegen 
wenigen Moden twird die ‚srage der Stchlenbeihaftung |peiten mit amerifaniichen Augen betradgten Iernen, 
für viele Hausbefiser und Privatleute brennend wer: |ohne fich aber in ihrem Urteil von Recht und Unrecht 
den., And dabei itcht e8 immer noch dabin, ob die durch das Geichrei der Analopbilen beeinflusien zu laj- 
Kohlenpreiie in diejer Arift wirklich finten werden. fen. Sie müfien jene Elemente zurüfdrängen. die im 
Borläufiq deutet noch nichts darauf hin. Im Gegen- | Nereinsleben eine Rolle mur zu fpielen verfuchen, um 
teil: die Preife, welche die Händler ihren Runden für am Feuer der Deutichbegeiiterung ihr Defonderes 
die Lieferung der Winterfohlen abfordern, ſind im Würfichen zu braten, ein Ordensbändden zu ergattern 
Laufe des Sommers nody Iangfam wmeitergeitiegen. |oder hier und drüben eine Rolle ald „Prominenter“ 
E3 it nicht befannt geworden, ob der Mufforderung |zu fpielen. Wie die Vereine eine derartige WUmmwand- 
der Bımdesfommiffion, von Uebervorteilungen beim fung durchführen wollen, iit deren Sadıe. Die deutiche 
Kohlenfaufe ihr ımter Angabe aller Einzelheiten fo- |PBrejie hat ein vpitales Interefie daran, dal neben der 
Betonung amerifaniihen Amerifanertums auc der 


fortige Mitteilung zu machen, von Sejten der Trivat- | 2 
Teute überhaupt nahgefommen wurde. Wahricheinlidh |deutiche Karakter der Verbände gewahrt bleibt. Die 
‚bisherigen „hervorragenden“ Führer des Deutichame- 


it 08 faum: denn das Rurblifum fcheut die damit ver- 

bundenen Umſtände md zahlt lieber zähnefnirichend |rifanertums haben diejes cher abwärts denn vorwärts 

den teuren Preis, den die Händler verlangen, als dah |geleitet. In dem ungeheuer Ihiweren Kampf, den das 

es jih Weiterungen ausjett. |Deutihamerifanertun wird durdhzufechten haben, ift 
Die Sändler find für die hoben Preife auch weni. |fein Naum für Schwähe oder Eitelfeit, nur Selbit- 

ger verantwortlich zu balten al® die Zmiichenhändler |tändiafeit und Zielbemußtiein vermögen ihm den Weg 

und die Grubenbefiter, die wie viele andere Sfrupel- |zum Erfolge zu ebenen. 

Iofe Seu madhen wollen, jo lange die Sonne fcheint. | — — — 

Zwiſchen der Regierungskommiſſion und den Vertre— 

tern der Gruben ſoll allerdings eine Vereinbarung 


+ 
i 


Ahr 


ur 


Zur Regelung der Kohlenfrage. 


Zinarren mit Namensaufdrad. Die Zigarren- 


zuftande aefommen fein, durch die ein Marimalpreis | bänder bilden feinen geringen Teil der Kojten in diefem. 


für Nohlen feitaejegt wird. Die Aurfitellung eines | Geihäft, namentlich die Etifetten-Bänder für die ein- 
foldhen Söchitpreifes für das ganze Land ift jedoch ein zelnen Naudhrollen, und „ſelbſtverſtändlich ſind auch ſie 
zweijchneidiges Schwert. Gilt er mır für den Verkauf von der fimdhaften allgemeinen Teuerung mitbetroffen 
dur die Gruke felbit, io bedentet er möglicherweife werden. Daher geht man jchon feit einiger Zeit dar— 
bloß einen Borteil für die Groß- umd SMeinhändler, auf aus, fie womöglich überflüffig zu machen, indem 
die nunmehr weniger für die Kohlen zu zahlen haben. |nan den Namen fammt etivaiger Teforation direkt auf 
ohne dai fie fich für verpflichtet halten, die Preisermä- den Zigarren anzubringen berfucht. Mber das bis- 
kiqung aud; ihren Runden zu Gute fommen zu Iafien. |berige diesbezügliche Verfahren fand Feinen großen 


Wird ein aleihmähigner Söchitpreis für den Meinver- | Anklang, obwohl es für mande billigere Sorten Zigar- 


zu 


fauf feſtgefettt, ſo ziehen diejenigen Landſchaften den ren ſich mehr oder weniger behauptet. Der Name 
größten Vorteil daraus, die am weiteſten von den wurde mit einem Stenwel eingedrüct, was ohne eine, 
Grubenrevieren entfernt liegen, weil ſie von jeher wenn auch leichte Verletzung des Deckblattes unmöglich 
einen verhältnigmäßia hohen Preis für ihr fchmarzes mar. Audy fiel er nicht genügend auf, mas doch zur 
Prennmaterial zu zahlen hatten, mährend die Ner- |Neflame unbedingt gehö,rt. Unlängft aber ift eine 
braucher in unmittelbarer Nadhbarfchaft von Kohlen- | Majchine füre diefen PVehuf erfunden worden, welche 
rebieren unter Umſtänden mehr als vorher zu zahlen den Namen nicht ein-, ſondern nur aufdrückt und ihn 
haben würden. Danach ſcheint es, als ob die Kohlen- dabei doch wirkſamer hervortreten läßt, unter Anwen— 
frage nur von den lokalen Behörden geregelt werden dung einer gewiſſen Tinte. Die Zigarren wandern, 
kann. neben einander liegend, unmittelbar nachdem ſie gerollt 

Nachdem die Bundeskommifſion auf Grund worden ſind, auf einem Riemenwerk nach dem Stem- 
ihrer eingehenden Unterſuchung die Koſten der Förde- pel, wo jede bedruckt wird. 25,000 Stück im Tage 
rung ermittelt und umter Aufiimmg eines — — folherart mit einer Marfe-verfehen, ohne daß 


Nugens feltgejegt hat, zu weldem Preife die einzelnen |das Defblatt au nur im Dindejten geihädigt wird. 


I 


Käſe. 
> ab, wie der erjte getan. Da ver: 


geben, alS jene, die fie hätten. 
Und fie folaten ihm. Und der 
Engel führte jie zu einem breiten 


| ©trome und fragte den ältejten Bru=' 
|der, was er fich wünjche. „Ich mün- 


[che mir, diefes Waſſer würde 
Mein! fagte der ältefte Bruder. 

Und der Engel machte das Zeichen 
bes Kreuzes, und das Wuffer ber- 
wandelte fich Tegleih in Wein. 


zu 


q 


Bruder blieb dort wohnen. Die ande- 
ten Brüder aber gingen mit dem 
Engel meiter. 

Bald kamen fie zu einem Tyelde, 
darcuf ungezählte Tauben umbher- 
trippelten. Und der Engel fragte den 
zweiten Bruder, was er jich münfche. 
Und der zweite Bruder 
„Ich twünfche mir, diefe Tauben ver- 


wandelten ſich in Schafe und ich wäre | 


der Hirte über fie!“ Und der Engel 
machte wieder das Zeichen des Kreu- 
3e8, und Siehe, fogleich tummelten 
fih Herden von Schafen auf ber 


Meide, und die fchönfte Käferei und! 


Molkerei war fogleich zur Stelle. So 


verließen fie denn auch den zmeiten: 


Bruder und ainaen, der Enael und 
der jünafte Bruder, ihres Weges. 

Und der Engel fragte nun den 
jünoften Bruder, mas er fich wünſche. 
Und der jüngite Bruder faate, 
mwünjche fich nichts als eine hriftliche 
Frau. „D, die ift Schwer. zu finden!“ 
rief der Engel, „denn es aibt nur drei 
folcher Frauen in der Welt, und zwei 
davon find bereit3 verheiratet!” 

Uber er führte den jüingften Bruder 


in daS Haus ber dritten Frau, Die 


nod ein Mädchen war, und nachdem 
der Frreier feine Tüchtigkeit eriviejen 
hatte, wurde ihm das Mädchen ge: 
geben. 

Als ein Jadr verftrichen war, fam 
ber Engel tieder zu den Brübern, 


und um ihnen, wenn nötig, hilfreich 
zu fein. 

Wieder im Gemande eines Bettlers 
trat er zu dem ersten Bruder und er: 
bat fich einen Becher Wein. Aber der 
fer einen Becher Mein geben follte, 
mich!" — Bırauf machte der Engel 
mit jeinem Stabe das Zeichen des 


Und der Engel jaate: „Du wart dei: 
nes Reichtums nicht würdig — fehre 
zum Birnbaum zurücd und hüte ihn!“ 

Dann ging der Engel zum zweiten 
Bruder und erbat fich einen Bilfen 


Und der zweite Bruder mies 


manbelten fich alle Schafe jüh wieder 


in Zauben und flogen hinmwea, und 
Ider Engel befahl auch dem zweiten 
|Bruder, zum Birnbaum 


und ihn zu hüten, denn auch er hatte 


zu geben 


fich feines Reichtums nicht würdig 


| gezeigt. 
| Und nun ging der Engel zum drit- 


ten Bruder, der in einem Mulde 
wohnte und mit feiner Frau in tiefer 
Armut lebte. Er bat um ein Lager für 


|die Nacht, und fie nahınen ihn freund: 
\lich auf und waren fehr betrübt, daß 


ſie ihm nur fo wenig bieten fonnten. 
‚Uber der Engel jagte, er wäre fehr 
zufrieden. Sie jchoben etwas von 
\ihrer rauhen Speife in den Ofen, um 
es für den Gaft zu baden, doch alg fie 
‚in den Ofen fohen, da erblidten jie 
'einen gar jhönen Laib, und fie dant: 
|ten dem lieben Gott, daß er ihnen 
dazu verholfen babe, dem Gajte zu 
| dienen. 

| Sie legten den Laib dem Engel 
'bor und Bolten einen Krug Waffer 
zum Mahle. Uber als fie das Wafjer 
verſuchten, da ſchmeckte es wie köftli— 
‚her Wein. Und der Engel machte das 
Zeichen des Kreuzes über die Hütte, 
und fieh, fie wurde zum goldenen 


| Erde und Himmel haben. 


| Und ber Engel jegnete das Paar, 
‚ehe er ging, und ber jüngjte Bruder 


ıBalaft, der alles Gute enthielt, mag 


und feine rau lebten lange und im=, 


mer glüdjelig miteinander, 

— Gebildet. — Köchin (die am 
Bücherſchrank Shmötert, zu dem ein- 
tretenden Befucher, einem Roman: 
fohriftfteller): „Lupus in fabula, 
Herr Doktor....id Iefe g’rad’ in 
Ihnen. F 


Un 
feinen Ufern ftieg ein anmutiges, be- 
fentlichen Leben jo zu regeln, und ferne Pflichten dem |Tcbtes Dörfchen empor, und der ältefte 


antwortete: | 


er | 


um nachzufehen, mie es ihnen ainge, 


Bruder faate: „Wenn ich jedem Bett: | 
dann Fätte ich bald feinen mehr für 


Kreuzes, und Siehe! alles war im Nu‘ 


‚bertmandelt und Waffer mie zubor. ' 


'die Spielfäle zufehende, aber nur 
‚auf furze Zeit. Das Kontingent der 
gewerbsmäßigen Spieler rückte an. 
Nur wenige aus dieſer Klaſſe ſpiel— 
ten in den Vormittagsſtunden, das 
Gewühl und die neugierige Zudring— 


lichkeit der Schauluſtigen lenkte ſie 


von ihren Berechnungen ab und ſtörte 
ſie in ihrer Spielerruhe. 

Es war leicht begreiflich, daß die 
Exiſtenz des Tia Juana Kaſinos den 
San Diegoer Bürgern ein Dorn im 
Auge iſt. 


San Diego hat keine Induſtrien, 


\fondern ift aänalic auf das Reife: | 


publitum angewieſen. Der dortige 
Geſchäftsmann hat ſich an den Ge— 
danken gewöhnt, daß er eine erſte Hy— 
vothek auf die Kaſſe der Reiſenden 
hält. 

Ehe die ſtrengen Geſetze gegen Wet— 
ten aller Art erlaſſen worden waren 
und die Touriſten dem Spezialver— 
gnügen in Amerika nachgehen konn— 
ten, blieb der weitaus größte Teil 
der Reiſekaſſen bei den Geſchäftsleu— 
ten in den kaliforniſchen Küſtenſtäd— 


Jetzt geht's auf Nimmerwiederſehen 
über die Grenze nach Mexiko. 

In wutſchnaubenden Leitartikeln 
ſchmieden die San Diegoer Zeitungen 
‚tagtäglich die verrüdteflen Pläne um 
den täglichen Erodus der ZTouriften, 
oder vielmehr den Goldausfluß nad) 
Tia Juana zu hemmen. Der belieb- 


|tefte diefer verrücten Pläne aber ift 


die Annektirung von Nieder-Kalifor— 
nien durch die Vereinigten Staaten. 


Es ſind dieſelben fanatiſchen Re— 
formorgane, welche die Pferderennen 


aus dem Staate trieben und gar zu 


gerne die Segnungen der Prohibition ende machte ein paar Notizen, höchſi- 


| . . . | 
i ig wahrfcheinlich trug er die Kamen der | 
und wenn ihnen dies gelänge, aus ber | ) : 


über Kalifornien bringen möchten, 


Haut fahren würden, weil die Dur- 
fitgen mit den Spielern über die nabe 
Grenze pilgern würden, um bort Be= 
friedigung zu fuchen. 

Ueber die wadlige Brüde nahm ich 
meinen Weg wieder .zur Umtsitube 
des Öoupderneurs, um zu meinem 
Leidiveien zu erfahren, daß Herr 
Cantu durch Fernſprecher mitgeteilt 
habe, er werde erſt in zehn Tagen zu— 
rückkehren. 

So ziemlich alles, was in Tia 
Suana zu fehen war, hatte ich abae- 


feiert, meine Garderobe fehrie über: | 


dies ganz jämmerlich wach Ergän— 
zung und meine Koffer waren inSan 


Dieao und dort mar ja auch mein! 


banrifcher Engel, der mich auf dem 
Dampfigiff vom Spionageverdadjt 
gerettet hatte. 

Meine Feldausrüftung lieh ich bei 
meinem freundlichen Wirt, dann 


nahm ich Barffage in einem derftraft: | 


Imagen, welche die Verbindung mit 
San Diego unterhielten. 


Drei Minuten fpäter maren mir | 
über der Grenze und hielten vor beim | 
amerifanifchen Zollhaus. Alle Baffa: | 
giere mußten ausiteigen und fich einer 


gründlichen Unterfuchung durch die 
ameritanifchen Zollbeamten 
merfen, 


Der Dpiumfchmuggel ftand gerade | 
in höchiter Wüte. Die Beamten durd): | 
nicht nur die Slletbung ber | 
PBaffuaiere, Tondern auch jedes Wins | 


Tuchten 


felchen im Wagen. ES wurde nichts 
aefunden und wir fonnten durd den 
engen Weq, der auf beiden Seiten 
pon den niedrigen Umtögebäuden 
Hanfirt war, weiter. 

Die Fahrt, welche öfter von mit 
Bühfen bewaffneten Zollbeamten, 
an verichiedenen Bieaungen des We: 
ges zu 
unterbrochen wurde, führte auf geöl— 
ten Chauſſeen durch fruchtbares Ge— 
lände. 


nenhaine zeigten ihre fruchtbeladenen 
Bäume, ſo weit das Auge reichte. 
Abend war noch nicht eingebrochen, 


als wir in San Diego anlangten. Ich 
begab mich in mein Hotel, wo meine 


Koffer getreulich aufbewahrt waren, 


machte mich wieder ſtadtfähig und 
rief meinen bayriſchen Freund Frank 


H. mittels Fernſprechers an. Er 
ſagte zu, mein Gaſt zum Abendeſſen 
im „Goldenen Löwen“ ſein zu wol— 
len. Mir tat ſpäter die Wahl des Lo— 
kals leid. Das Eſſen war ja gut; 
aber in der kurzen Zeit meiner Ab— 
weſenheit hatten die Giftblüten des 
Deutſchenhaſſes dermaßen gewu⸗— 
chert, daß der Beſitzer des Löwen, da— 
von angelränkelt, alle deutſchen An⸗ 


| Fortfenrittit Er — ſind wenig gehorfam und na-= | 
fortſchri ichen »— ! = gen gern, haben aber den großen! 
gerſchaft, ſich bald und gründlich von Vorzug, daß ſie wie unſer Boxer, 
die — te n Se in 2 e- | ’ \ nl» ı . a . 
In nn — zu * wenig Auslauf brauchen. Spitze und 

er J En 1 Säfergunde find macdfm und Die Veerdigung findet 
Jo em ⸗ u, cz — rt got Veerdigung finde 
pi thart 5 BE IR fo kurzem Auf ſcharf, nur der Collie ſcheint häufig fait am aden 4.Augni, Radhm. i 
enthalt begnügen. „reg au jein. Für Reiter ind Piſeeeeee———— 
„Wenns Ihnen nun recht iſt,“ und Terriers die beſten Begleiter. d JJ—— 
brach mein bayriſcher Freund meine Merlwürdigerweiſe gehen viele Ter-⸗ Eda Sente ae. asitte 6 tn aa 
| Tirade über die unfinnigen Polizei |rierS troß ihrer Schneidigkeit nicht ie. vorm und Wacaatite, stinder.” Her. 
| * u * a ae al ee ses | man um Henrietta Borchardt, Onlel und 
— ad, „wollen wir nun ins meri- |ins Wafjer. Tante, Vorchardt. I ! 
kaniſche Stadtviertel; da gibt es viel 

Intereſſantes für Sie zu ſehen.“ 

Darauf hatte ich dewartet. | 
aingen die Fünfte Straße bis aur| 


— — 2 2 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt. daß mein geliebter Gaite und unfer 
Bater 
Heintich Beute 
7 Jabren am 31. Juli felig im 


en Dt 


I — — 
J—— Todesanzeige. 

Wir  Sparfam. * „Da bin ich fhön | „greunden und detannten Bi traurige Nac- 
eingegangen! ch erzählte “> Ueber TE 

Yrau neulich, 


en die 
"ı 


meiner |ter Großmutter und Urgrokmut 


ten hängen — blieb alfo im Lane. | 


unter= 


nochmaliger Durdfuchung | 


Ausgedehnte Oliven und Zitro- | 


3 Straße und freuzten tiefe zur 
Sehfien Straße. 

E3 mar ungefähr halb act hr 
oeworben. Nur wenice Baffonten ze: 
aeancien uns, ala wir weiter dem 
Hafen zuaingen. Merit ınifı Kinder 
Ipielten in den Strahe.. und Frauen 
und Männer foren im bunten 





| Durcheinander auf den Treppenitufcn 


| bor den Häufern. 


| Grelle elektrifche Lichtftreifen aus 


den Kneipen erheliten die Straßen 
!eden. Tamale- und Chilehändler rie- 
fen ihre Waaren aus. 

„Sehen Sir“ faote da plöhlich der 
Baper, „dort wird refrutirt“, 

Nachläſſig an eine Laterne gelehnt, 
ftand ein itrammer brauner Buriche, 
ven haben, fpiten frilzhut hatte er 
tief ins Geficht aeorüct. Ein anderer 
|Merifaner hatte zwei junge Burfchen, 
auf mwelche er unermüdlich einrebete, 
an den Urnien aepadt und ftellte fie 
dem an der Laterne Stehenden por. 


ı Körperliche Unterfuchung gabs nicht. 





e’n fräftiger Händeorud wurde ae- 
wechfelt. Der an der Laterne Zeh: 


Refruten ein und mein Bayer flü- 


in den merifanifchen Stamladen da 
drüben und faufen Sie etma3. Die 


eingefleidgt werben.“ 
Sch eilie Hinüber, verlanate einioe 


Sie per- 


bon dem dritten geführt. 





nicht fertig, da erfchienen die drei 
Thon wieder; die beiden Refruten 
Imaren eingekleidet. Sie trugen num 
ineue blaue „ 
Echuhe gerade wie dieMänner, welche 
meine Aufmerffamteit auf der Fahrt 
nad) San idore erreat hatten. 

Mein Freund erwartete mich draus 
Ben. „Haben Sie’3 aefehen?“ 

Auf meine Bejahung nidte er zu: 
frieden. „Jetzt will ich Ihnen noch 
mehr zeigen.“ 

ne 
Jugendliche Räuber, 





 Onben an dem fRaubüberfall, dem Adolph 
Salinger zum Opfer fiel, teilgenommen. 

Drei junge Burfchen, von denen 
der ältejte nicht über 19 Jahre alt 
it, geitanden aeftern der Polizei ein, 
an dem Raubüberfall auf Adolph 
Salinger beteiligt gemwejen zu fein, 
|der, wie berichtet, in feinem Delifa- 
teffenladen Nr. 828 Marmell Str. 
überfallen und als er fich zur Wehr 
feßte, derart mißhandelt wurde, dak 
\er fpäter ftarb. Die Verhafteten find: 
\Harry Schwark, 612 Barber Str.; 
Abraham Kramer, 720 Barber Str. 
und Peter Presceznisty, 546 Meit 
114. Straße. 

er 


Frau Rowe flagbar geworden. 


Frau Louife Döborne Rome, die 
frühere PVorfteherin des Departe- 
mert3 für öffentliche Mohlfahrt, Hat 
' Gehalt in der Höhe von $2500 ver- 
tagt. Der Stadtrat fchaffte das De- 
partement ab, Frau Rome meigerte 
| fi) aber, ihr Amt niederzulegen, da 
fie, wie fie fagte, vom Bürgermeifter 
auf einen vollen Termin ernannt 

mwurbe. Sie verlangt jett, daß man 
ihr ihr Gehalt auszahle. 


— — — — — 





— Vielleicht. — Einbildungen? — 
O ſchmäht ſie nicht! Mich deucht: 
Gar oft verklären ſie mit ihrem 
Scheine, uns das Profane und — 
wer weiß — vielleicht iſt unſer gan⸗ 
zes Menſchenleben eine! 


Die Sache war ſchnell abgemacht. 


ſterte mir zu: „Gehen Sie jetzt ſchnell 
beiden Burfchen werden dort aleich |. 


ıbon dern mwunderhübfchen aus bunten | 
yebern Heraeftellten Abbildungen bon | 
Vögeln zu fehen und richtia, da Fa: | 
men auch fiyen die beiden Burfchen, | 


Ihmwanden in eimen Hinterzimmer. | 
Ich war mit meinem Gintauf noch | 


Overalls“ und neue gelbe | 


die Stadt Chicago auf rüdftändiaeg | 


daß shre Gattin jo 
fei und Ihnen forar 
gelegten, feidenen Blufen Fra 


ſehr ſparſam 
aus ab 
| watten nähe..." — „Na, und bat fie] 
das nachgeahmt?" — „Leider! Alle! 
| haar Wo fauft fie fih jebt 'ne) 
neue Blufe, damit fie die andere ab: | 


ar 
yet 


‚egen und daraus Siramwatten berfer: | 


tigen kann!“ 


„Welche Gedanken bewegten wohl 
‚den Odyſſeus, als er nach ſeinen 
Fahrten wieder den Heimatboden be— 
trat und ſeiner treuen Penelope ent— 
gegeneilte?“ — Schüler: „Er wird 
geda t haben: Die ſchönen Tage von 
Aranjuez ſind nun zu Ende.“ 


nen 


„Deutſche Tüchtigkeit 


| nnd ihr Plab in Amerika 


"The Western Critie” 


Auguft-Nummer bei alien beiieren 8 
lungen. 


| 
| 
| 
| 


uchhand⸗ 


Todesanzeige. 
— und Velamuten die traurige Nah 
he — vielgeliebte Gattin und unfere 
Magdalena Hinrichſen, geb 
Dienstag 
Jahren, 5 


ſchlafen iſt 


Bocehnle. 
am den 31 


Juli, im Alter don m 
Monaten 


und 15 Tagen ſanft ent— 

ei te ſfindet ſtatt am 

Nachm. 1 Ubr, 

<tr., mit Kutſchen 

* Teilnahme bitten 

| terden Sinterbliebenent: 

‚ Peinrich Sinricien, Gate. rau J. Ruetten 
zonter. Geury und John, Söhne;: nebii 
J u 
Verwandten 


Ylıran 
e, 2035 Ruble 
dhein, Um itille 





Rube fanit in Frieden! 


rs 2 
TZodeSanzeige. 
Freunden und Refamirten die traurige Nach 


richt, daß mein lieber Gatte und unfſer Vater 
Ambroſe Reisner, | 


3036 ©. Keeler Ave, 
1. Augufſt fanit entichlafen 
| aung findet ftatt am Zamstaa, der 
Nahm. 2 br, bom 
nah Waldheim 
trauernden Si 
Glara Reisner, Sattim, 
Wocitje und Krma 
Neisner, BWilltem MWoeltie und 
Shuli, Schwienerfinder. Torotky 
und Richard Schutz. Enlellinder. 


iſt. Die 


1. Angufſt 


Um ſtilles Beileid bitten die 


— 


chulz, Kinder. 


Herman 
mido 


— 2 3 
Todesanzeige. 
Südſeite Heiſen-Tatmſtadter Tamen Unter— 
ſtützungsverein von EChicago. 
Beomten und Schweſtern 

Nachricht, daß Schwoefler 

| Minna Gehrring 

dam 31. Juli geſftorben iſt 
det ſtatt Freitag, den 3 
| 2 Ubr, vom Tranerbanfe, 007 98, 51. Str. mit | 
Atos nach dem Mt Greemveod Friedhof, - - 


Den 


biermit zur | 


Das Pearäbnik fin 


Die Beamten verſammeln fich um 1 Ubr in der: 


Yonenkalle, un d er beritorbenen Schweſter die 
leßte Ehre zu erweifen 
| Anne Merten, Rrüfidentin 
Sobanna Siegel, Zeiretärin 
} > * 
| Todesanzeige. 
Frennden und Bekannten die traurige Nach 


richt, daß unſere liehe Mutter 
Werraretia Tuff 


| 
| 
a7 Rahren aeitorben ift 
taa. den 3. Ara... 1:30 Nam 
3200 Union Ave, mach 
der St. Stevbarg-Hirhe, Reoria und 65 Zr 
bon da mit Mıntos nah den NRetbaimia:$riedbo' 
Frau Mard Schlenter, Tochter 
Sarffi, Fran Lizzie Elark, 
Anna Deppier, Entfelin 


im Alter bon 
dirumn a re’ 
r 


vom Trauerhaufe 


Beer 


Frau 
Ninder; 


Dora 
Frau 


| Todesanzeige. 
Freunden und Belannten 
richt, daß meine geliebte 


| die traurige 
Mutter 
Suianna Tedald, ach. Reinhard 
am Mittwoch 
Jabren 


In 
| Neerd 


Nach 


| 
den 1. Mianit, im Witer von TI 
fanft im entfhlafen if Die 
| iauma Frdet Matt am Zaometan, den 4 
Mranft, um 9:30 Norm. bon Pirrens Prien 
favelie 2027 Lincoln Mve., rad der 
vbhonfies-ttirch*, dom da mach dem St 
GSottssafer. Um ftille Teilnabme 
Katherine Storm, 
Georgce F. Storch, 


Herrn 


yo 37! 
Joſephs 
bitten: 
Tochter. 
chwiegerſohn 


dofr 


Todesanzeige. 
Freunden und 
richt daß 


Belannten die traurige 
unſere liebe Mutter 

Johanna Gorsky 
(Mutter des verſterb. Ernſt Gorsſy. im Alter 
von 79 Jahren geſtorben iſt. 
Freitaa 2 Ubr Nacdm,., von 1720 RN Central 
Tarf Me. mit Mıno2 nach Concordia, Un 
ftille3 Betletd bitten die trauernden Kinder: 
|2, ®. Toer, Fran Anna Miller, rau Glara 
| Pfeiffer, Yrau Emma Hoffmann und Julins 
Goran, 


* 
Nach 


| Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
William Lange, 

Vater der verſt. Friedericka Lange, geb. Elle, 
am 1. Augaunſt im Alter von 81 Jabren geltor— 
ben iſt. Beerdigung am Sonntag, den 5, Aug. 
2:3 MNachm. vom Hauſe ibrer Tochter, 3414 
Chicago Ave., mit Autos nach Waldbeim. Um 
ftille$ Beileid bitten die trauernden Kinder: 

red, Frau Wm, Mueller, William jr, Yrau 
God eiwanfe und Frau 6, Act. Deie 


| Wilhelmine Piste 
I 


‚rens 25 


— Uu3 der Schule. — Lehrer: 


bont | 


mido Min 
üwatel 


nah langem Leiden am | 
Reerdis | 


| 
! 
Hinterbliebenen: | 
t 


Sohn Neisner, Gia-a | 
Gtiie | 


Woettie | 


| mals unferen 


AGrand 


| 


Tanz 


Beerdigung am 


am 51. Juli geito 
sreitan, den 3. | 


der Wohnung 


bei it, Veerdiaung am 

1 2 Uhr Nahm., von 

Aer, Frau Bertha Ah— 

523 mit Autos nach 

dem Waldheim-Friedbof s Beileid 
bitten die ftrauernden Hinterbliebenen; 

Frau Emilie Kepuning, rau Bertka Ahrens, 

‚da ı. Herinan Wisfe, inder 


N h nebit Schwies 
geriindern, Groß: und Urg 


roßlindern. 
mido 
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Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Rach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Marie Grzena, 
es verſtorb. Adam Grzena und Mutter 
> beritorb. Solepb, am 3. Juli 1917 ent— 
ſchlafen iſt. VBeerdigung am Freitag, den 3. 
Auagauſt. 9 Uhr Morg., vom Trauerbaufe, 6812 
Larventer tr, nad der Sacred Heart-Kirche, 
wo Hochmeife zelebrirt wird, von da mit Autos 
nach Zt. Bonifazins. Um.ftilles Beileid bitter 
| die trauernden Kinder: 
| Paul, Charles, Roie, Joe und 
Frau Helen Gerf, meo 


1 
| Gattin des 


des 


7 a 
Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Miutter 

Sophia Knaak, geb. Segebartt, 

1300 Diverſey Parlway, Gattin des verſtorb. 
Charles Knaal, am 31 Juli im Alter von 74 
Jahren geſtorben iſt. PVeerdiaung am Cams 
tag, den 4. Auguſt, 2 Uhr Rachm, von der 
Wobunnag ihrer Tochter, 1349 Wolfram Str. 
mit Autos nach dem Concordia-Friedhof. Um 
ülles Beileid bitten die trauernden Kinder: 
Auguſta Timm, Louis, Charles, Albert und 

George Knaait. mibo 


| 


S 


Todesanzeige 
sreunden und Velannten biermit die fram 
rige Nadridt, da mein innigftgeliebter Gatte 
Herman Sara 
ı nach langem Leiden am Mittwcdh, den 1, Ar 

! 


| 
| 


1917, 10:30 Borm., fanft entfchlafen if, Die 
| Feerdigumg findet ftatt am Sonntag, den 5. 
2 Uhr 
Felmont 
Friedhof. Um 
I ernde Gattin: 


Anguit 


Nachm von Schmidts Kapelle 
13117 


Ave, aus nah dem Montrofes 
itille Teilnahme bittet die trau 


Emmsg Zar. 


| Geitorben: 
| William Utpatef, 
| 847 Maffafoit ftarb am 1. Mug. 1917, 
geboren 10. I ; geliebter Pater bon 
e, Henrij de und Fred W. 
mstag, 4. Auguſt, 
evangluth. Se. 
Ave. und Sowa 
ncordia-Friedhoẽ. 
dofr 


Im 
ide 


Feerdigung 
|bom Iranerbaufe 
| Taırls-nirch $ 
Zir., von 


nach 


da nach dem 


ntinsgung. 
Serwandten, ‚sreumden tmd 


a 


unferen 


D 
x 


Allen 


*— Belannten ſagen wir hiermit unſeren herzlich— 
Tranerbaufe mit Mırtos!; he Beil — 


ſten Dant ſür die zahlreiche Beteiligung und 
die ſchönen Blumenſpenden bei dem Begräbnißs 
meiner geliebten Gattin um) unferer lieben 
Mutter ud Toter 

Emitie Witte. 
danfen wir den Herrn 
Kohlmann für feine troftreichen 
innigſten Dank 


Frank Wilke nebſt Familie. 
—— — — — 


UAefonders Raftor 2. 


Worte. Roch— 


2v 


Ananft 1917. Machm. | 


See-E 
St.Joseph BentonHarbor 
Muſfif end Tanı frei an Taadampfiern 
51.35 Rundishrt an Wocdentagen, 
51.50 Rundiahrt Sonntags. 
taglich - zurist 9 Nbends, 
m Ssurüd 10 Abds. 
sabrpreis einen Weg. 
$1.25, Nacbtdampier $1.50; 
Kor. taalib- 2:00 Nachm. Samst 
11:50 Nds, tägl 12 Mitt, Monteus. 
Rapids, Holland, Zauge- B 
and, Ottawa Bcadı, Macatawa Barf & 
y täglich, Zonnt. 10 Abends. W 
samstags, 1:30 Nacını, 
ib Ave. Wentral 2162 


9 Morg, 


) Norm 
c 


130 


43. jahrliches 
ERF- eilt der alten Annedier Chicagos. EZ 
in Brands Fark, Eifton und Belmont Mbe., 
Montag, 6. Yun. 1917.—!nfang 1 Ubr Rahm, 
7 der Alten Regiſtrirung ſömmtlicher 
alten Anfiedler über 40 alt. — Vreis⸗ 
tanz, Medaillen-Verteilung an die Preis— 
gewinner reisturnen. Springen und 
Schnellaufen der Kinder. Erinnerungs⸗ 
abzeichen an alle regiftrirten Anfiedler — 
Eintritt 25c die Terlon, Fir arte Getränfe 
und Berföttiama befitens aeforat. 
Die Chicago Turnnemeinde. 


rahrn 
Jabhre 


— 


Wure'n Sepps 
Originale baieriſche Virtſcaft. 


| 715—717 NORTH AVENUE. 
Seden Abend und Sonutag Nadhmittag 


Münchner Küche. 
Eonntags von 4 Uhr an 10 Lents Eintritt 
Imp. Anquilotti su veriaufen bein: Bfund. 

fp2iamopo® 


_ WILLIAM B. LUCKE 


| 


‚Plumbing, Gas Fitting. und Sewerage 


| 3838 North Hoyne Ave. $ 


werben fihnell, zuverfäfltg umd 
——— —— —— ze 





4 


lan dr olhers Subway 


Waſchbare Knaben-Anzüge —ine Räumung 


ae 
u — 


N 


Ehva 500 Kleidungsitüde in dem populären Norfolt - Effett; 


x 


Anzüge, die 8,50 


und $4 waren. 


u 2.98 


Dieielben find aus Khaki, weiken Dud und Craihes acmadıt; 


eine reihhaltige M 


annigfaltigfeit von Moden, wodurd) zufrieden- 


itellende Auswahl aefichert it; viele Pind-Rüdjeite Moden. 
2000 1.25, 1.50, $2 und 2.50 wajdıbare Anaben-Anzüge zu Idc 


Mr 


Der niedrige F 


reis iit einem vorteilhaften Einfauf des lleber- 
ſchuſſes eines Fabrikanten zuzuſchreiben. 


Anzüge in Tommy 


Tucker; Oliver Twiſt-, Middy-, Militär- u. Middy Twiſt-Moden. 
Farben werden als echt garantirt. 


2 bis 8 Jahre. 


Alle Farben und Kombinationen. Subway-Laden. 


10,000 Tafchentücher für Damen 


| — in der August Räumung. Selten findet man foldye Qualitäten 


5C 


Taſchentücher aus Sheer Yaron mit farbigen beitidten Ssnitialen 


und beitiften Stanten: 
tücher: viele Moden. 


Barred Taſchentücher, Corded Taſchen— 


Subwah Laden 


Weite Lawn-Taſchentücher für Männer zu de 


aum. Extra Werte zu 5e. 
) 


c 


ohlgejaumt — gute große Tafchentücer; 


/ 
1/ - 
+ 


oder Is zölliger 


00 Tugend Bilder-Tafchentüher für Kinder aus Seide, jpez. de. 


3300 Paar Pumps und Orfords 


1200 Baar von der Main Floor 
00 Boar von dem Mail Order 


Abteilung. 


Department. 


14009 Baar von unserer Subway- Abteilung. 
Niedrige Schuhe, die früher $3, $4 und $5 waren. 


m 7.85 


Alle Größen für Damen, aber nicht jede Größe 


Die Rartien umfafien: 
Ruſſia Calf Drfords. 
Eroß Strap Slipvers. 
Openmworf Pumps. 
Weiße Bud Sports 
Orfords, Ivory-Sohlen. 
Patent und Dull Pumps. 


Ynnr 
in jeder Mode, 


Canvas Sport3 Orfords, 
ſchwarzer Beſatz. 

Weiße Turn Pumps. 
Weiße Strap Slippers. 
Champagne Pumps aus 
Kid Leder — uſw. 


Einzelne Partien in niedrigen Schuhen, 81 


300 Paar niedrige Schuhe für Miſſes, Kinder und junge Damen. 
Ebenfalls 400 Paar niedrige Damenſchuhe, kleine Größen — 


alle zu $1. 


Keine Tdone-, Rolt: od. &D. D.-Peitellungen an 31 Schuber — 


Subway Laben 


siber Seidene Soden für Kinder 


— 2000 Baar — zu einem jehr niedrigen Breife eingekauft, und 


offerirt zu verbäaltnigmäßigen Eriparnijien. 


Diele Soden jind 


ihre eigene beite Empfehlung zum Verkauf zu 


250 


Einige in ſchlichten Farben; andere mit weißem Untergrund mit 
fanch farbigen Tops; lange Turnover Cuffs, die oben bleiben. 
Kluge Mütter werden einen Vorrat für die nächſten Monate 


kaufen. 


Subwah⸗Laden. 


Min das Subıyay Sleider-Lager zu rednzire 


{ 


9,50 für $15 und 18.50 Taffeta und 
u — Satin: Mäntel 


Hübfche moderne Mäntel, meiltens in Navy oder fhwarz — einige 
in grau, Roie oder bell-Iobfarbig. 


bb) 


I 


Von reiner Molle. Wählt Gold, 


für S1O bis 17.50 fühle, twollene 
Jerſey Suites 


Upfelgrün oder Kopenhagen. 


Größen 36 und 38. Musgezeichneter Wert zu Original-Bseifen. 


Te 
r 


.) 


jür 12.75 und S15 Suits und 


Mäntel 


Nur 175 Kleidungsſtücke, herabgeſetzt ohne Rückſicht auf Original— 
wert, um eine ſofortige Räumung zu erzielen. 


Viele zurückgewieſen. 


Gegen 90,000 Dienitpflichtige müf- 
fen vorgeladen werden. 
Die ärztlide Prüfung. 


Auf der Suche nah Drüdebergern. — oiltig angenommen ivurben über | 


Sfizzen aus den Bezirköftellen. — 
Griedyen verweigern al3 Ausländer 


Kriensdienite. — Familienväter frei. 


Die ärztliche Prüfung von Kriegs: 
dienſipflichtigen, weiche jet in vol» 
lem Gange ijt, bat bereits ergeben, 
daß ein ungemein großer Prozentjag 
der jungen Xeute an körperlichen Ges 


!E3 fann jungen Leuten garnicht nahe | 
genug gelegt werden, ihre Ausweis: | 


TEEN A — —— — — ——— — 


plãtze, die öffentlichen Bäder nach 
Leuten in dienſttauglichem Alter ab. 


lorte ſtets bei ſich zu tragen. 

Von den geſtern unterſuchten 1375 
Leuten waren 351 körperlich untaug— 
lich, und etwa die Hälfte der an— 
deren beanſpruchte aus den verſchie— 
denſten Gründen, namentlich aber ale 
Familienväter, Dienſtbefreiung. End— 


400. 

Dr. Ha und W. A. Ambera, 
melde alE Mitglieder der Aus— 
hebungskommiſion des 42, Bezirks 
zurückgetreten waren, haben fich na 
NRüdfpradhe mit dem Anwalt 
Behörde bereit erklärt, ihren Dienft 
zu tun, meil ihnen bas Gejeß feinen 
Ausweg lafle. Der Anwalt Batte 


a3 
& 


der 


le 


‘m 38. Bezirk, Amtsftelle 1047 
Milmautee Ave, wurden geitern 63 
\Xeute unterfucht und 47 als torper= 
(lich untauglich zurüdgemiejen, bon 
den anderen mahten vier Anfpruch 
lauf Befreiung vom Kriegsdienft. 

ı Sm 30. Bezirk ijt die Zahl der 
\Dienftunrauglihen fo groß, daß 
‚mwahrjcheinlih 800 der 3000 Regi- 


ſtrirten vorgeladen werden müſſen, 


um die erforderlichen 241 Leute 
erlangen. 

| m 24. Bezirk, Amtsftelle tm 
| Doorat Part an der 20. und May 
Str, waren von 85 24 körperlich 
‚dienuntauglih und 36 erhoben In- 
'fpruch auf Befreiung, im 25., Amt3- 
‚stelle 1808 Süp Afhland Ane., prer 
‚von 30 untauglih, und zwanzig for= 
‚derten als amilienväter Dienjtbe- 
'freiung. In jenem Bezirk wohnen 
‚namentlid; Bolen und Böhmen. 

' Im 53. Bezirt, 1123 Fullerton 
Une., ermwiefen fi) von 25 bei Der 
'Unterfuhung 17 als tauglid, 13 
madten Anfpruch auf Befreiung gel= 
‚tend. Sechs Zehntel der Leute in 
‚bienftflichtigem Alter find Aus: 
‚ länder. 

' Im 60. Bezirk, Amtöftelle in ber 
MePherſonſchule, waren von 16 zehn 
'förperlich untauglich; die Prüfungen 
Imerben, um fie zu befchleunigen, von 
fünf Aerzten ausgeführt, im 61. Bes 
zirk waren bon 61 geftern unter= 
fuchten nur drei dienftuntauglich, im 
:75. Bezirk von 60 nur 6, im 77. Be— 


zu 


zirk, Amtsſtelle 103. und Leavitt Die Gewerkſchaft der Muſiker zog wenn es ans Beſtatten der Gefalle— 
Str., 34 von 108, von den übrigen heute mit klingendem Spiel vor das nen ging und er unter den 
machten 60 Anſpruch auf Dienſtbe- Rathaus und ſpäter durch mehrere einen Freund fand, 


freiung, im 78. Bezirk waren 24 von 
40 dienſtuntauglich, und von den 
‚iibrigen legten drei Berufung an die 
‚Aprellbehörbe ein. 
ı Auf heute Morgen maren 243 
ıZeute in den Bezirken 2, 3, 4, 8, 33, 
‚59, 62, 67, 75, 81 und 83, melche 
\jeht erft die Arbeit aufnahmen, bor= 
geladen; ihnen werden dort rund 
6400 folgen, da 3214 geſtellt werden 
müſſen. 
Läßt ſich nicht dreinreden. 
Kriegsſekretär Baker hat ſich allen 
Vorſtellungen gegenüber, die Staats— 
miliz daheim auszubilden, nicht nur 
ſolchen von Illinois, ſondern auch 
von anderen Staaten taub erwieſen. 
Die Illinoiſer kommen nach Houſton, 
Texas, wo noch fleißig an den Kaſer— 
nen gearbeitet wird; dieſe werden 
taum vor nächſten Monat fertig ſein. 
| Die Militärparade. 
| Die Anordnungen für die am 
fommenden Samstag, am 4. Auguft, 
in Chicago ftatfindende nationale 


'Militärparade find gejtern zum Xb- | 


ſchluß gekommen. 
Den Oberbefehl werden General— 
major Thomas H. Barry und Oberſt 
Nicholſon, der Kommandant von 
Fort Sheridan, führen. Der Auf— 
marſch der Truppen erfolgt im 
Grant Park, zwiſchen Van Buren 
und der 8. Str. Um 10 Uhr Mor— 
gens ſetzt ſich die Parade in Bewe— 
gung. Es geht dann die Michigan 
‚Une. entlang bis Randolph Str.; 
Randolph Str. bis Franklin Str.; 
Franklin Str. bis Waſhington Str.; 
Waſſhington Str. bis State Str.; 
State Str. bis Monroe Str.; Mon— 
roe Str. bis Franklin Str.; Frank— 
lin Str. bis Adams Str.; Adams 
Str. bis State Str.; State Str. bis 
Jackſon Blpd.; Jadjon Blod. Bis 
|Martet Str. 
| Generalmajor Barry und jein 
Etab werden gegenüber dem füb- 
lichen Flügel der Kunfthalle auf 
jeiner dazu errichteten Tribüne die 
| Parade Revue pafliren laffen. Ber- 
!treter von 30 Klubs, melche den 
Schluß der Militärparade bilden, 
werden auf einer zimeiten Tribüne 
‚den Zug an fich vorübergehen lajjen. 
Ausgehobene Soldaten und deren 
Angehörige nehmen auf einem dritten 
Stand Plat. Alle regiftrirten jun- 
gen Leute, deren Aushebungsnums 
| mern in die eriten 50,000 von Chi— 
‘cago auszuhebenden Mannfchaften 
eingefchloffen find, werden zur Teil: 
nehme an der Parade aufgefordert. 
Polizeiliche Nachforſchungen. 
Seite heute früh iſt die Polizei von 
Chicago eifrig an der Arbeit, um, 
von Haus zu Haus gehend, diejeni— 
gen junge Leute im militärpflichtigen 
Alter zu verhaften, die nicht nach— 
weiſen könen, daß ſie ſich haben re— 
giſtriren laſſen. Polizeichef Schuett— 
ler hat dieſe Unterſuchung von Haus 
zu Haus nach einer Unterredung mit 
Bundesbeamten angeordnet, in wel— 
cher geſtern die Frage erörtert wurde, 
wie denjenigen Leuten beizukommen 
iſt, welche ſich der Aushebung zu ent— 
ziehen trachten. Diejenigen, die bei 


dieſer Hausſuchung gefunden werden, 
kommen ſofort in ſtrafgerichtliche Un-⸗ 


terſuchung, ſie erhalten 
Regiſtrirnummern, um zum Dienſt 


aber auch 


— en 


glied einer friegafeindlichen teligiöfen ! 
Sekte 


für die Regierung, daß diejenigen, 
welche ſich bisher der Regiſtrirung 
unter dem Aushebungsgeſetz zu ent⸗ 
ziehen verſtanden haben, gefunden, 
regiſtrirt und ſtrafrechtlich verfolgt 
werden. Das Juſtizamt verlangt zu 
dieſem Zwecke eine ſofortige und 
gründliche Unterſuchung im ganzen 
Bundesgebiet, um dieſe Leute auszu— 
finden und ſie energiſch zu beſtrafen. 


werden ſolche Leute, die gefunden 


und nachträglich regiſtrirt werden, 


durch dieſe bon ihnen verſchuldete 
Verzögerung der auswahlsweiſen 
Aushebung keinesweg enigehen. Die 
lokalen Aushebungsbehörden find 
angewieſen worden, ſi ſogleich zu 
regiſtriren und ſie unterliegen der 
Aushebung gemäß der Ziehung vom 
20. Juli gerade ſo, als ob ſie ſich 
vor dieſem Datum hätten eintragen 
laſſen. Die Entdeckung und Regi— 
ſtritung aller nach dem Aushebungs— 
geſetz dienſtpflichtigen Leute iſt, ab— 
geſehen von der ſtrafrechtlichen Seite 
der Sache, von größter Wichtigteit 
für die Aushebung der Armee.“ 

Es liegt der Vorſchlag vor, daß 
alle derartig nachträglich Aufgefun— 
denen, Nummern von Leuten erhal: 
ten, die die bereit3 ärztlich unter: 
fuht und dienftuntauglich befunden 
worden find. Damit mürbe es ficher 
geftellt werden, daf Diejenigen, bie 
; Tich dem Dienft entziehen wollen, aber 
‚törperlich tauglich befunden werben, 
‚in bie erjte Armee eingereiht werden. 


der Hauptverfehrsftraßen, patrioti- 
ſche Weiſen fpielend, hinter ihnen 
| folgte in Uniform eine Anzahl junge 
Leute, Mitaliever der Gemerkichaft, 
| die fich freimillig dem Bundesheere 
| angefchloffen hatten, und die, wie ein 
: ihnen voran getragenes Plafat bes 
;fagte, die Mufiler auf diefe Weife 
‚ ehren mollten. 
— 9:9 —— 


Bfifferle. 
Elirze bon Granit Woop, 


Er war flein, zierlih, rofig und 


blond, mit einem freundlichen Pup- j Kaum, da die weißen jpigen Zähne: Feind unterjcheidet. 


pengeſicht und trug, al3 id) ihn zum 
eritenmal jah, einen jchönen, grauen 


!!nzug und eine fliederfarbene Sei: 


‚denfrawatte. Das Weiß feines 
‚Salsfragens ietteiferte mit der 


Jartheit ſeines mädchenhaften Hal⸗ 


ſes, und nie hatte ich bei einem 
männlichen Geſchöpfe ſo kleine Hän— 
de mit ſo drolligen Grübchen ge— 
ſehen. 

In dem feldgrauen Zeug, das er 
trug, als wir zum zweitenmal zu— 


ſammentrafen, ſah er ſpaßig aus, 


wie ein verkleidetes Mädchen, und 
:e8 gab der Witiworte und des Spot- 


:te8 genug von jeiten der Namera- | fricdhof. 


'den. Einer ftellte ihn neben das Ge- 
wehr, das der junge Soldat gerade 


‚ungefhiet in feiner Rechten balen- | franzöfiiche Uebermadht vertrieben. 


‚cierte, und wollte feititellen, wer 
' größer fer, die Sinarre oder das zier- 
liche Bürſchchen. Ein anderer pro- 
'pbezeite, daß er nie und nimmer 
‚würde den Affen tragen fünmen. 
Durch eine Anfichtsiarte Fam 8 
heraus. Er war Damenfrijeur. 
‚Die aniprudsvollen Damen des 
Berliner Weitens jfandten ihm Feld- 
poftgrüße und jamınerten nad) feiner 
geſchickten Ondulirſchere. Ein der— 
ber Königsberger las die Epiſtel 
vor, gerade als der kleine Haar— 
'fünjtler in den Ehjaal trat. Man 
empfing ihn mit Hallo, ımd er gab 
'die Tatjacdye mit derfelben Gelafien- 
heit zu, die er den Nedereien der 
'Stameraden gegenüber bisher gezergt 
hatte, Da das Eis gebrochen war, 
‚gab er mährend der Bußitunden 
Iuftige Schnurren aus jeinem Be: 
rufe zum beiten. VBornehmlid) ließ 
eine Geſchichte die andächtig lau- 
ichende torona immer wieder in 
'schallendes Gelädhter ausbrechen, 
' bauptlächlich, wenn der Erzähler jich 
‚dazu veritand, jie pantonimisch zu 
‚illuftrieren. Sie handelte von der 
‚draitiichen Rache an einer launischen 
'Rumdin und ihrem niedertradtigen, 
: Heinen Stöter, der fie in die Frifeur- 
'ftube begleiten mußte. Dies Naben- 
Ivich hieß Pfifferle. Er nahns 
'nicht übel, dab man ihm den Hunde- 
namen anbhängte Wfifferle paßte 
auch) fo gut zu jeiner fleinen Erfcei- 
‚nung, die in dem eintönigen Yeld- 
'grau nicht weniger adrett ausjah 
wie im Schmude des tliederfarbenen 
‚Scälipfes. Er lächelte fein hüb- 
jdhes Lächeln, wenn ihn jemand mit 
dem neuen Namen rief, und zeigte 
die blanfen Zahne. 
| Mode um Rode verrann. 
Auf Pfifferls zivanzigjährigem 
'Antlig lag Die 
Ichminte wie ein Haud. Ein flau— 


„Dbioohl die Ziehung vorüber ift, 


braune Sonnen: | 


Donnerdtag, den 2. Auguft 1917. 


"Cs {N von größter Wirhligtet! halber genedt worden, und wenn | Erfdhroden friedht er in den grauen XEVC 


— —úûz 


ichs nie merken ließ, geärgert hats Himmelsmantel zurück. Nur bei — 
mich doch. Schon als Junge haben Dunkelheit können wir hoffen, ſo — 
ſie mich gehänfelt, obgleich mir kei- nahe wie möglich an das Schloß her-⸗ 
lner Schwäche oder Feigheit vor- anzukommen. Obwohl der Friedhof 
werfen konnte. Sie täten alle, als ſtill und öde daliegt, iſt damit zu 
ſei ich ein Pflänzchen „Rühr' mich rechnen, daß die Franzoſen auf der 
nicht an“. Darum zwang mich auch Hut ſind. 
der Vater, dieſen weibiſchen Beruf Matt glänzt uns die ſchiefergedeck- 
zu ergreifen, obgleich ich, Gott weiß, te Kuppel des Erbbegräbniſſes ent— 
lieber in die Welt gegangen wäre gegen. Alles iſt ſtill. Hier werden 
und mich mit Lindwürmern und ſie wohl kaum ſein, aber vielleicht 
Drachen herumgeſchlagen hätte.“ weiter, im Park — da, ein greller 
Er ſah mich einen Augenblick Scheinwerferblitz von dieſer Kuppel, 
ängſtlich an, ob ich wohl über den der unſere Geſichter mit grellem 
poetiſchen Vergleich lachen würde, Weiß ſchminkt. Einen Augenblick 
doch ich nickte nur. Hatte ich doch nur, dann ſpringt der blendende 
‚draußen oft genug erfahren, daß Strahl ins Dunkel zurück und macht 
auch in einem kleinen Körper eine den zuckenden, rötlichen Blitzen des 
mutige Seele wohnen kann. Maſchinengewehrfeuers Platz. Wir 
Ich drückte ihm die Hand. Iftehen überrajdyt, verdutgt, völlig 
| Swei Tage jpäter gings hinaus, ;überrumpelt. ch Höre Stöhnen, 
Jan die Front. ‚Teife Schmerzensrufe. 

» n | „Biifferle!“ jepreie ich. 

| Das waren heiße Hampfestage an!) „Hier!“ antwortet eine Stimme 
‚den Höhen vonS... in meiner Nähe, halb verichiungen | 
: Wer da von den Neuen gedacht vom Gefnatter der Salven. 
‚hatte, in der frangzöfiihen Armee) Pläglich kommt Leben in die! 
' gäbe e8 nur jchlechte Zicler, der ja)! Kompagnie. Ein Kommando cr: 
feinen Irrtum bald ein. Gegen den tönt, ein Ruf fallt über die Grä-: 
ı Granatenhagel, dem die Kompagnie | ber, | 
‚oft ausgeſet war, halt Tin Regen. | 
ſchirm. Wanch lieber Waffenbruder Die Stimme unferes Führers er— 
‚tränfte den welſchen Boden mit feis ſtirbt in einem Gurgeln, und wir 
‚nem warmen, deutichen Blute, manch wiſſen, was das heißt. Wir haben 
‚einer lag, wenn der träge Mond ihn zu oft gehört, dieen berjagen- 
(Tangjam über die Höhen froh, till! yon Laut, der mit letter Energis, 
‚da, ein erwiger Scläfer. Und man | yyijchen Leben und Tod ſchon die 
hem von uns famen die Tränen, | Seinen nod in Kampf und Sieg 
er Iichiefen will. Es hätte dos Nufes 
n Toten; nicht bedurft. Wir gehen wie die; 
der ihm der | Feufel vor. Die feuerſpeienden 
BR RES x, Wände des Erbbegräbnifies Ichreden 
Nur Mfifferles Puppengeficht | uns nicht. Wir ftürmen das runde, | 
. —“ Zwiſchen ſeine kuppelgekrönte Gebäude, in dem die | 
Wimpern drängte ſich nie eine Toten ſchlafen und die Lebenden 
Träne. Ich wunderte mich oft über uns mit Blei beſpeien. Wir kriechen 
ihn. Nie hatte ein ſchmächtigerer durch die engen Fenſter hinein, we: | 
Körper, ein zarteres Geſicht über der durch Bajonettſtiche noch durch 
größere Geiſtesruhe und Tatkraft Flintenkugeln aufzuhalten; wir 
getäufht. Sch hatte ihn bei Sturm | iylagen die Tür ein, ziwängen ung: 
angriffen beobachtet und geſehen, durch zerbrödelndes Wauermwert, | 
dab feine Züge aud dann indianer- | shieen die Balken in Brand. Don 
haft ruhig blieben. Er Ihrie nicht eckenden Flammen iſt das Innere 
wie die anderen, ſein Mund ver der Gruft erhellt, bei deren Flacker— 
zerrte ſich nicht im Kampfeszorn. ſchein man notdürftig Freund und 
Die kniſtern-⸗ 
den roten Kinderlippen einen Bluts- den, gefrähßigen Zungen beleuchten 
tropfen entlockten. Szenen des Srauiens, 

| Er war ein Draufgänger, und) Pfifferle hat fih hinter einem 
—— — 'hn, aber ein Xa- | niedergetretenen Altar verichangt. 
[Um war ſeine Antwort. Fe hol;?3 Marmorkrugifir det ihn ; 
„0 hinterlajje nichts, was um!halb, und es ift ein feltfames Bild, | 
mid trauern könnte,“ jaqte er jar- | jein vom Feuerichein vergoldetes | 
'Taitifh. „Meine Brennicere habe | Sinabengeficht neben dem glatten, | 
(id) meinem Chef vermadt, falls ich; weißen Stein zu jehen. cd be: 
nicht heimfomme.“ Und er ließ mid) | obadytete, daß cr jehe jorgfältig zielt ; 
itehen. und in rhythmiſchen Pauſen ab— 

Drüben lag ein franzöſiſches drückt, und erkenne den Grund fei-' 
Schloß mit parkartigem Garten, der nes Tuns. In einer Ecke ſind die 
ein Erbbegräbnis einſchloß. An Unſeren von zwiefacher feindlicher 
dieſes wiederum grenzte der Dorf- Uebermacht hart bedrängt, und aus 
| Schon einmal maren|jeiner halb bededten Stellung ber: 
Schloß, Part und Friedhof in un- aus fhhafft er den Kameraden Luft. 
‚ferer Hand geweien, dann hatte uns | Er tut feinen Schlihuß, wie ich be- | 
merke. 

Nun hebt er die Waffe, nachdem 
er einen neuen PBatronenrehmen 
eingelegt, wieder. Der Schaft des! 
| Gewvehrs jtößt gegen die Wand. Ein: 
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a 
bargain Basement 
3,000 waſchbare Skirts 


Größe 
Sarsain Baſement 
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liebite geworden var. 


AR \ rg 
Kleidung 
— Zargain- Balınent — 
Hier find 240 Jünglings- md 
j Vänner = Anzüge 
zwed3 ſchneller 
Räumung offerirt 
— ein bis fech® 
Anzüge bon jeder 
Sorte, in hellen 
u. dunklen ars 
ben; einige m 
leichter Qualität, 
andere für das 
ganze Nabr Bin 
durch. An jeder 
Größe big 42; 
Wi. bis $10.95 


Drei Partien von Reſtern 


Bargain Baſemen 
Seide-Reſter — ſchlichte und ſanch Waiſt- und Dreß-Seiden, alle in 


erwünſchten Längen, die meiſten 36 —40 Boll 650 & S5e 


breit,. Werte von $1.00 bis $1.50; am ffrei- 
tag die Nard zu 
Kleiderftoff-NRefter, in Kleider] Wafrhitoffreiter einſchließ lich 
u. Skirt-Längen, Saiſon-Reſter u. Challis, Voiles, Batiſte, Crepes 
etc.; Hunderte von erwünſchten 
Längen — Werte bon 10c bis zu 


Ueberbleibſel von Stoffen, die von 

48c bis 75c verkauft wurden; am 2 
207; die Yard zu 2 &8 
nur bc C 

Yardbreite faucy Jac- 


Freitag die Mb. 19e&29e 
perfifme: 
auard Zeide, practvolle 


zu 

54301. Shepherd farrirte | Nardbreite 
Eoating3 und Zuitings—- | Chailis, große Auswapt ! 
bleu und weiß, braun und | don beiiebter Miritern Stoffe für Sommerlleider 
weiß und ſchwarz und heller und d untler Grund eist renulärer 48c Wert, 
weiß Tarrirt — —jveziell Freitag, 15 fpeziell, die Yard 35 
fpesielt zu e Dard © € 
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$1 und 52 Werte zum Berfauf marfirt zu 8Se. 
Ihr werdet zugeben, da es jehr lanae her üit, jeit Euch eine jo er- 
itaunliche Offerte gemacht wurde. 5000 ganz neue Zfirt3, herge- 
stellt von einem erjtflafiigen Fabrifanten, defien Spe- 
zialität Sfirt3 für ftarfe Frauen find. eder Sfirt gut 
gemadt und modern. Gabardine, Cordeline, Graf 
innen, NRepp, Nacauet Cloth u. Namie Xinnen. Grö- 
ben 31—86 Zoll Waiſtmaß, Freitag zum Berfauf zu 
Speziell: 1000 waichbare Sfirtsin regulären Ghöhen, 23—30, zu 88€ 
9 1. . 
Unterröde 
= Bargain-Bajenent —— 
Diefe Damen : Muslinnnter- 
röde f:nd von der Sorte; die im 
Tragen aut und im Patien vor 
züglih find; gute, Dauerhafte 
Sleider, gemadht aus jchiverer 
*5 Qualit. Muslin 
Top,breite Stif- 
kerei Flounce — 
mit Band aus 
Stickerei— 
Einſatz. Ein 59e 
Wert am Frei⸗ 
tag für nur 


—F 
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Die Stellung war wichtig, und wir 
hatten wieder und wieder verſucht, 
ſie zurückzugewinnen. Vergeblich. 
Viel Blut war gefloſſen, aber die 
| Sranzojen hielten das Chateau. | großer franz aus Wadhsrofen hängt 
Dann fam der Befehl für uns, der | da, der Stolben hebt ihn herab. Er! 
| entweder — oder hieß. fällt nah vorn, über Pfifferles | 
| Um den Feind fiher zu maden, | Haupt hinweg, und hängt dem jun- | 
|zogen wir uns am bellihten Tageigen Schüßen über Bruft, Schulter 
‚zurüc und blieben den Tag über |und dem linken Arıı. 

unſichtbar. Als Die Dämmerung | Wie jeltfam der Junge ausfteht 
ſank, teilten wir uns, und je eine!in diefer Bekränzung aus blakroten, : 
Abteilung fchwenfte nad Norden |mwächiernen Blüten. Jept fieht er! 
‚und nad Weiten. Im Schuge der! mic und lächelt. Er winft mit dem , 
| Dunfelheit wollten wir Schloß und | stopfe, die Farge Dedung mit ihm zu 
| Friedhof zugleich angreifen. Zuriteilen; aber che ip mid) zu ihm! 
‚der Abteilung, die für den Kampf ſchleichen kann, kracht der erſte 
auf dem Gottesacker beſtimmt war, Deckenbalken zuſammen und macht 
gehörten Pfifferle und ich. dem Kampf im Erbbegräbnis ein 
Die grauen Nebel der Nacht ka- Ende. Rauchſäulen ſinkten aus dem 
men und hüllten uns ein, während brennenden Gebälk auf uns herab, 
wir, lang auseinandergezogen, durch und wer nicht verbrennen oder er— 
das lockere Erdreich wateten. Die ſticken will, ſucht das Freie. Freund 
feuchten, brüchtigen Schollen mach- und Feind werden von den Flam— 
‚ten das VBorwärtsfommen jchwer. | men auf den Sricdhof hinausgejagt. | —— or 
‚SA blidte mich nad) Piifferle um.| Draußen jegt fich der erbitterte, bat er fid) bingefchmiegt. Das Ge- 
Er ging neben mir. Kampf fort. Jeder Grabſtein wird wehr iſt ſeiner kleinen, — 
JAls ſich zwei Wolkendecken aus- zur Schanze, jeder Hügel zur vand entfallen, aber den Wachs. 
einanderſchoben,“ beleuchtete ein Deckung. Wir kämpften wie die | rofenfrang trägt er nod) über den 
ILichtjtrahl, aus dem Ungewiflen  Wahnjinnigen, und wenn fi —— nr 
‚Tommend, fein Antlig. Er blidte| Mondliht durd die Wolfen wagt| _ Das Antlig meines kleinen fich bis zum 18. Juli fort, von da 
mich mit ſeinen klaren Augen an, und ein genaues Zielen geitattet, | Freundes ift ruhig, tie es im Leben | „5 Hielt die Luftwärme fi über dem 
md id) Fanın nicht jagen, wie cs Fam, |frahen die Salven und werten die war. Nod) hat der Tod nicht alles Normalmaß, mit Audriahme von 
|aber in diefem Augenblit wußte id! Toten. Wir ringen den Seind vom | Blut aus den bräunlichen Wangen zwei Tagen. An den legten vier Ta= 
je& beitinmt; dies Gefecht war das | Stiedhof herunter und jagen ihm gelogen, und fajt jeint es, als habe | gem dez Monats war die Temperasır 
(legte für ihn. Er würde von ung durd) den Park, Noch immer fe: Ni die zierliche Geitalt mr für | ehr Hoch, fie erreichte am 30, mit 
‚gehen, wie id) viele, viele andere;tend, zieht er fi) auf das Schlo einen Augenblick der Ruhe auf die- 98,4 Grad ihren höcften Stand. Der 
; hatte gehen jehen. Wir würden nicht 'zurüd, aber feine Hoffnung, Hier iien Hügel gebettet. Die blauen: Regenfall während re3 Monat? war 
‚mehr über jeine Schnurren laden; ! Zuflucht zu finden, erweiit fi) als Augen, Far und ungebroden, find gering, die Stärke de3 Windes mar 
|jein Pla würde leer jein in unjeren ;trügerifh. IUnjere Bruderabteilung ' mit jo gläubigem Ausdrud auf die mäßig und der Prozentfat des Sen- 
|Neihen, und id, der ihn lieb ge- ;hat ingwiichen das Chateau bejegt.  Tanften Züge der Madonna gerichtet, |nenjejeins war normal. Der Fühlfte 
Iwonnen hatte wie einen Bruder, Nun, zwifchen zwei Feuer ge-:als babe ihm nod im Ungenbli "ag des Monats war der 19. mit 55 
Iipitrde nicht mehr in feine — — ergeben ſich die wenigen, des Todes der lächelnde Mund der Grad, die Durſchnittswärme mar 
Kinderaugen ſehen. Ich ſprang mit die dieſe grauſige Nacht übriggelaſ- Heiligen eine göttliche Verheißung faſt normal, 72.2 Gard. Die Regen- 
| of menge betrug nur 2.68 Zoll, wahrend 


einem Satze näher an ihn heran und ſen hat. offenbart. | 
Welche Art der Verwundung aber 3.64 Zoll der normale Durhfchnitt 
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Verkanf weißes Schuhztug 


Farrain-Bafement. 
Saiſongemüße niedrige Schuhe für die ganze 
Familie — morgen hier zu großen Eriparnifien. 


Hunderte von Paaren weiße Sen 
* 
RR 


Naland Canvas Strap Pumps, Anlle 
Strap Bump3 u. Colontal3 für Das 
men — alle herabgeiest bis auf.... 
Weite Sea Wland Canvas Antle 
Strap Babn Doll Pumps für junge 
Damen u. Mädchen; berabgejebt auf 
Weise Sen Island Canvas Oxfords 
für Männer, mit Gummiſohlen; zu.. 
EI TEE EEE EEE EEE WER TUE AR NEE In un 
Eztra! Weiße Een Island GanvasAntie 
u — — 
Seöken rn See 590 
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ãnn ELF EST PEST T SET FETT FT FIT TI 


Das Wetter im Juli, 


—— 


Kühle Witterung bid zum 18, dann 
trat Summerhige ein. 

Die fül,le Witterung, bie im April, 

Mai und uni geherrjcht hatte, fetzte 


Itaftete nad) feiner Hand. Er hatte! Ein weitlicher Wind hat die Wol- | 


‚Ne mir jhon entgegengeftredt und Ten verjagt. Wir figen auf den mag ihn abgerufen haben aus dem it. Klare Tage hatte der Monat 15, 
‚Lippe, und zwiſchen den blonden | ETwiderte den Drud meiner Rechten. | Treppenitufen des Säleffes und streije der Streiter? Sch jehe feine | trübe 8, und an 2 Tagen war ber 
Die polizeiliche Naforfhungen | Yrauen jtand eine fenfrecite Salte, Wir beide wußten es; bei dieſem tochen uns Kaffee. Drinnen mögen Verletzung. Sacht hebe ich den Himmel teilweiſe bededt. 

„Die habe ich beim dielen bekom. lautloſen Vorwärtsſtapfen über das wir nicht ſein, denn die Luft in den Wachsroſenkranz hoch—und ſchließ 


ſind keineswegs auf Wohnhäuſer be— len | Eee Pe Fe en 9 gm — | 
fchräntt, fie werben aud) auf Kabri- | men“, iagte er mir, als ich ihn init  lodere, franzöjiiche Erdreid hatten ; Sälen ijt brandig und rieht nad) einen einen NAugenblid lang ar 
Herz Reviſionsbehörd 


ten, Läden, Wirtfcaften, Billardgai- feiner Sorgenfalte nette, wir Abichied voneinander genom- Blut. Aber die Nacht ift lau, voller | Augen. ‚Ein Bajonettitich ins 
\ ‚bat da$ junge Deben geendet und — | 


‚in der erjten ausgehobenen Armee |ntiges VBärtdien zierte feine Ober- 


ihnen mit Strafantrag gedroht. 
herangezogen zu iverben. 


Sn den Aushebungshallen. 

Im 47. Bezirk, Amtsſtelle im 
neuen Lincoln Partiiubhaufe am 
Fuß der Chicago Ape.,, waren fechzio 
Leute borgeladen; davon bildeten | 
Griechen die Mehrheit. Sie meiger: 
ten fich alö Ausländer, Kriegädienit 
zu tun, und erklärten, daß fie über 
furz oder läng nach der alten Heimat 
zurückkehren würden. 

Von 101 Leuten im 30. Bezirk, 
Amtsſtelle in den „Chicago Com— 
r ons“ auf der Mefijeite, perzichteten 
nur adt auf das Vorredht, Dienit- 
befreiung zu verlangen, im 17. Be- 


brechen leidet und daher als untaug- 
lich zurückgewieſen werden muß. 
Allerdings treten in manchen Bezir— 
ken die Prüfungstommiſſionen erſt 
in den nächſten Tagen zuſammen, 
und es iſt immerhin möglich, daß 
ſich dort ein günſtigeres Ergebniß 
herausſtellen wird, denn in jenen 
Bezirien, in denen die Prüfung im 
Gang tit, Sind die Schmantungen 
jehr groß. Erit am Samstag Abend 
bürfte jich ein jicherer Ueberblid er- 
geven. Nach den bi3 heute Mittag 
vorliegenden Ausmeijen ericheint es 
als jicher, daß, um die Quote von 
24,982 Mann für das Heer aufzu- 
treiben, gegen 90,000 jich zur ärzt- 
lichen Prüfung mwerpen ftellen müffen, 
aljo ein Drittel aller Regiftrirten. 
Ueberrafchend arof ijt in manchen 
Bezirten die Zahl der Drücdeberger; 
in einem, dem 46., hatten 25 ber 
Borladung nicht Folge geleiftet, und 
die Polizei und Bundesbeamte fucdhen 
jett alle Wirtichaften Wohnhäufer, 
Fabriken, Ladengeſchäfte, 
ſäle, Baſeball- und andere Spiel⸗ 


Aus dem Regen in die Traufe. 


— — 


e will gegen Steuer⸗ 


| re 2 m — 2 ID S y . h e \ 
len und andere Pläte, an denen Män- | Sm übrigen war ihm der Torni- | MEN ur immer, Duft und Mondlict protejtler vorgeien. 


ner zufammentommen, ausgedehnt. ſter nod) fein einziges Mal zu jdver | Da ift der Dorffriedhof. Wir) Wir Haben unfere Toten nod) nicht Tei es mun, daß  fih um jhicht) Die Chicagoer Gefchäftzleute, 
Die Regiſtrirungs- ſowohl als auch! aeworden, allen Prophezeiungen zum find ganz nabe beim Scioß. Nur gezählt, aber ich weiß es, einer iſt gehärtetes Material handelte, oder pelche auf formele Grüne din ges 
die MWählerliften werden benubt, um| Zrog. Er Hatte marfgiren und der Park trennt uns nod) davon, |vom Sriedhofe nicgt mitgefommen. trug ein anderer Umſtand die zen ihre Steusreinihäsung proteftick 
| die Arbeit zu fürdern. Won der Boft! mit dem Gewehr hantiren gelernt | deijen zerſchoſſene Bäume, wie ſtum⸗· Ich erhebe mich und gehe durch den Schuld — die Waffe war abgebro- |; — 

wird erwartet, daß ſie den Bundes- wie ein Zwei-Meter-Gardemann, me Ankläger gegen menſchliche Ge— 


habe ſen Geſahr, wegen i 

Park. Das Erbbegräbnis ſchwelt chen. Ein Stück des grauſamen a ie ae 

‚behörden alle Adreffenänderungen und die fleine Sand, bisher nur an walt und menilides Hoffen, fid) und flammt. Ob er wohl darunter | Stahl3 ragt nir aus der Brujt ent- | werben, denn vie Reviiionscehörbe ift 
anzeigt, um denen auf die Spur zu den Umgang mit duftenden Wäfiern | fahl und traurig gen Simmel reden. ‚liegt, der fleine Pfifferle mit den |; gegen, deren raſches Atmen ich ſo der Anfidi, dak jo begründete Pro- 
fommen, die feit der Regiftrirung und mehr oder weniger üppigen | Ter Zaun des Sricdhofes tit ein ver- | hellen Augen, den weihen Mädchen- | oft im heiben Kampfe neben mir !szejie ber Drückebergerei verzweifelt 
verzogen ſind, ohne die Aushebunge- Damenlocken gewöhnt, war hart ge— lohltes Wrack. Pflanzen und Hügel wangen und dem tapferen Herzen. vernahm, deren. helles Laden am aͤhnlich ſehen. Couniyjahmeijter 
behörden zu verſiändigen. Dieſe wer- worden. Oft, wenn ich in der Däm- ſind niedergetreten in früheren Ich wende mich ab und gehe über Wachtfeuer ſo oft ein Echo in der Siudart ſtellt eine Liſte don 8000 
zirk, Amtsſtelle 1114 Oſt 63. Str., den von Bundesbeamien unter der merung in die Stube trat, fand ich Kämpfen. Es iſt finſter. Nur die den Friedhof. Rie wird dies Bild meinen weckte, die vor kurzem noch Firmen und Perfonen auf, und wird 
wo die Prüfungen ſeit vietzehn Ta- neuen Adreſſe aufgeſucht werden. ihn am Fenſter ſitzen und die Grabkreuze und ſteinernen Madon— in meiner Seele verlöſchen. Da lie, ſo heiß und ſtürmiſch dem Leben ſie der Behörde zugehen laſſen, welche 
gen im Gange find und morgen Diefer, von Chicago als erſieStadt Schwielen betrachtend. Wenn er nen leuchten durch die Dunkelheit. gen ſie, Freund und Feind: jeder entgegenſchlug. | jeden Einzelnen dor Geriht laden 
Nachmittag zum Abſchluß gelangen | in Ausführung gebrachte Plan wird auffah, lachte er Ieife und die Blau-| Wir ducfen ums hinter die Hügel | ein Kämpfer für die heilige Scholle, Langſam laſſe ich den mitleidigen | und unter Eid erklären laffen moill, 
werden, haben 155 von 436 auf mahricheinlih bon vielen anderen augen bligten mid) unternehmend | und jhleichen vorwärts wie die Ka-|ein Erfüller der Pflicht und darum | franz auf die wunde Vruft zurüc- | wieviel Eigentum er bejigt. Auf bie- 
‚Dienftbefreiung angetragen, und 126 Städten nadgeahmt werden, um die! an. gen. ein Held. | gleiten. jes Vorgehen einigte man ji) geftern 
wurden als bienftuntauglic) zurüds | Michtregiftrirten zu entveden. Das| „Bald wirds losgehen”, jagte ih| Da fingert ein Mondftrahl dur | Und endlich finde ich ihn. Zul Bom Scäloffe her ertönt ein lang- |in einer Konferenz zmifchen ber Bes 
oewieien; von den 155 find 112 ver- Yundesjuftizamt bat die nachitehen- |dann. Freuft du dich?“ ‚die Wolfen. süßen einer wädhiernen Madonna, | gezogenes Signal: hörbe, Vertretern des Gtaattanwali 
‚heiratet, vier Ausländer, jieben den befonderen Verfügungen für feir| „Sa“, entgegnete er mit Ueber-| Wir fchiden ihm eine Berwin- |die unter ihrem Glasjturz den Söl-| Tab — tab — ta, ta, taf — tah|dem Stabtlämmerer, dem Korporge 
Billard- Söhne von Wittwen, je vier Poft- ne Durchführung an die Polizeibes | zeugung, „ih freue mid). Siehit | {hung entgegen, denn Jllumination | Tentrubel dieferRacht merfwürdiger- | — tah — tab. tiondanwalt und dem Countyigeg 
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ıAerzte für Männer 


Chroniſche, nervöſe 
und private Leiden 


von Männern Inrirt 
Koniultirt uns 


Zr. 3. 9. Gill 


grir behandeln nur Männer 


Heliung unb Auiriedenheit für Lebenszeit. weiche 
unfere Rürihede Dom nnten annefättien Krankgeiten 
{sllten allen, weite Bchantfung fuden, ein feitexder Stern fein. 


linjere wunderbare osmotiiche Behandlung 


Cimotiide Kraft ift cine der Alteften md bo am _Imeniaften berfiandene Me 

n-Debardiuntg. Ueber fle baten fi bie @elchrien fett Menfenaltern 
Sie til fo gebeimnibpoll nie Leben und od. 

wirft wie 

Baffer 


„ta 


thode ber Aranl: 
den Kopf zerbroben. 

Unfere: wundberuolle Bchandlun 
ehwärke, Vinttörungen, 
fawetlene 


und BWagenictien, Hämorrysiden, 


heiten Farirt. 


Tr 
deut Uche 
„Pit, Yeas vaysian, 
Serie „606“ oder Saivarian, 
ie Dlnt- und Haxt.rau? 
ner umd Hrauen, Die ſes 
wundervoliſte e BSehandlung 
rantheen Cie bat gebeilt, 
Mittel berfagten. 
enn Ihr Her utaus IAchlaͤge, 
Wu den, Gefhiwüre an 
Entzundangen im Mund 
oder Gurgel baht, oder wenn die 
ausfall en, 


Einfprii was Smittel: 


bei 


zu Euren Belten fein, 


Schnelle Erörkang, fihere Mr, geringe Koften. Kommt fofort su uns, wer GY 
H 2, —A ift gejäßrlid. Neine Siraniteit [Hläft ein, 


Erpeximentirt nichl, vergendet nicht Seit und Held. Befat uns heule. 


Drs. GILL & BÜRGESS 


422 S. State Sir., — ni 


vie VBebendlung nöite habt. A 


Sprechſtunden: 
9 Ubr Born. bis 
4 Ubr Rachm. 
Abends bon 
6 bis 8 Uhr. 


— 


J— Sramniabern, 
iraien, alle Harutvanigeiten uud 


gebraußen dad neuefte — | 


Denn ass 


Börfennolirungen. 


Chicago, den 1. Auguft 1917. 


Fbenmatismus und Seiarıh, 


Dlntvergiftung nnd Hantlranf- | Kommt! Lernt die Wahrheit über 


| 

| In Desug 
| lung irgei 

bas verbefs | 
für inezäfte | 
eiten für Küw 
tt Die sen und 


Pimpel, | 
Eurem Sörver, | 

an der Zumae | 
rure | 
unterlakt nicht, dirfe Behand- | fuhung umd —— dezegnen vis 
lung anzimvenden, Eine vehan wiung wird 


| 
: 
| 


Tie namitchenden Notirungen an Der| 
Betreidchörie, vom Veginn der Börien: | 


BET N A EN 
Donnerdtan, ben 2. Kuga 1917.- 


28 Met 
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md gen. Das Schluhkapitel, 


Bau des Verbindungsbonlevards 
mag im rühjahr beginnen. 


| Eaınmerweizen— 
5 J ——— en 


Die Entwidiung vos Gicero. 


In zehn Jahren ift der Vorort von 3000 
auf 50,000 Einwohner gewadien, 
enthüllt ein Brozef.— Die Kurze, aber! 

| friegerifche Che der Marn Hager. 
I 
| 


Mais 


Maid...... 64,000 
—0,79% 
—0.80 

. d. 81% 0.82 


„Am nächften Mittwoch werbe ich 
mit der Verneimung der Zeugen be⸗ 
* welche die vor mir von ande⸗ 
ren Zeugen gemachten Ausſagen wi⸗8 
ee follen, bad mag zivet, drei, 

Hoden dauern, dann beginnen bie! 
Gefchiworenenprogeife, da aber nur! 
vier ober fünf Grunbbefi her auf fol: Iu 
ı che beitehen, To erwarte ich eine Been- | 
bigung ber gefammten Aufgabe in! 
zivei, drei Monaten. Eobald dann bie 
Steuerumlagen beitätigt, Die® ntſchä⸗ 
digungen bezahlt worden ſind, kann 
die Stadt mit dem Abbruch der Ges) 
bäude beginnen, behufs Anlage bes 
großen Berbindung? ‚boulebar! en zwi 
ſchen der Nord— umb der Güpfeite, | 
———— noch im Laufe des 

chſten Winters,“ ſo ſprach ſich im 
ed heute Richter Pond 
über die Ausſichten auf die Durch- 
führung der nächſten grohen Derdef⸗ 
ſerung der Stadt einem Vertreter der 
„Abendpoſt“ gegenüber aus. 


Reger Betrieb. 


Der Maſſeverwalter des Vergnü⸗ 
gungslokals „The Houſe that — 
built“ an der Milwaukee Road und 
der —— Kell, Du. in! 
der Fehde. 
Hilfsſheriffs — geheti um 
ı Kelly gewaltfam zu entfernen, bie | 
| Beamten erfaben aus dem Ger tihts= |. 
befehl aber, daß fie den Maffever:) 
malter nur vor Einmifchung Kellys| 
in befien Amtsgefäfte Shüben Tolle, 
ten. „Der Mann iſt gar fein Witt, | 
er war nur Leiter einer „aß Band“ 
und fießt nicht einmal unter Bürg- 1: 
Ichaft, obwoHl er an manden Tage 
bis zu $H1000 einnimmt, Hagte ber! 


Malz . . 1.36 
ÖBller „.oonrnc» 1 
„Screenings“ rer A 


en 2 i®, Die burh 


(Frübtebrsme)— 
Berzefteiit werben fiud, 


„ Standard“, das Fab.... 
— — — — ———— 13.00 
RE: 
11.50 


scher 
! 


— BZ 
DER, DE zen ED 
„Straigäts”, DO, .........11.00 
Roggen, 80. .... ....10.50 
Rlete, die Zonne.. ss 
Sen (Verlauf auf den Geieiſen — 
— dent ein 8.50 


do., Ar. 2 
bo. Wr, en 
Kanias, Orlaboına und | 
Ditifouri Preairte 2... 
DE SE Bon — 
vo, Nr 2 
Kle echeu R 
Qlliners, Indiana, Aisconfin- 
Kutter .10,00 
dackheu 
Allalfa 
etreh⸗ 
Rogsen . 
BER: 
Velzen . 
Aleciamen, „Safh Lots“ 
ıT Timsthhiamen, „Eountry Lois” 4.00 
m Septeinber .... 
SFlachs 
Duluth 


———— in Fellen wie; Rerabie 
en, Waaben, en s- 


BE tungen, DBlajon-, Rieven- Leber 


Exren Zuſtand kennen. 


auf die 2* Be 
etiter Fecan: r — 
Ader die Ausdehnung und ben Sara * 
—— un Stet fein, Ihren Ras 
men und ihre Water und den Berlauf, 
den fie nimmt, tennen Wir Dehansein 
nist Sie Symptome allein, mis wenden 
iorffenfbaftiiäe Taboretorifge Meihoren 
an, tvie 4. 8. die Brilfung des Bir’druds, 
nıtlrofloptine und serie Unzerfuhung 
Gar 


— 


„il 


es Biuled, Lrins R 
1 auf diefe Art tellen Ioir bie 
urlage Eures \eidens feit, Wür 


| 


nicht? eid zu nidi3 metteren | 


| berpfl 


and Ihr 
ichtet. 


r 
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Sqiaqivieh. 


Rinder (wer 100 Pfund)— 
\ Gute bis ausgef. Ocdfen. 
Mit tiere bis aute 1.75 
Säbrlinge ... ..10.00 
Seite Sihe und Rinder. ...6.50 
Bullen 
stäiber, aute bis ansgei.. 
Schweine (dor 160 Blund)— 
Im Durchſchnitt 15.10 
Schwere Kleil@ernmare ..16.05 
Leichte Flieiſchetwaante ....15.90 
Lichte Speckwaare .„.......15.45 

Schwede Budmwaare (260 
bi3 400 Pfund) 14.85 
Gemischte, do, 200- 
Mund .. 
Ferlel, mindere dis beite. 


Schafe (uer 100 Pſund, — 
Lämmer, gew. bis beſte..12.30 
do., geringere Sorten. . 10.50 
Jährlinge 2.00 
2yeihers, geringe bis beite 8.25 


-14.15 
12,90 


Sonntags und .13.00 
Beleriogß bon 
10 Uhr Xorm, 1 


bis 2 — Rad» J. 


Gegenüber Stogel Cooper 1 


-10.00 
-13,00 


urn nren nee \ 5.75 


. 7.90 


-16.10 
-16.30 
—10.25 


-16.15 


Gier 


Nsayie & Low, 159 Meit 
Souiy Maier Straße.) 
„Frefb Firfts“, Das Dirtend 0.30% —0.31% 
Ordinarvo Fitts“, das Dyd. 0.314 
Beniihte Lauren, Stiiten eins 
ae 'hioffen, das Zupend.. . 2 
das QDubend 0.27 —0.29 
das Dugend, ... 0.23 —10,27 


15.45 


.14,80 
‚11.50 


-15.25 
-14.30 


N Notirungen_ bon 


EL R 
110 © 


„ti 


„Eh 


< 


— 


ehe 


Daite faweren Stand. 


Anwalt %. 8. Mieten muhte eine Rebe 
von Nichier Landis hören. 


Die volle Schale feiner Zornes— 
lauge goß heute Bundesrihier Lan: 
dis über ven Anwalt . 8. Mepen 
aus. Diejer ijt Anwalt von yames | 
Euily, einem ver drei Münner, bie in, 
dreeport wegen angeblider Aufrei: | 
zung zum Wiberftand gegen ben, 
Militärzwang verhaftet wurden und: 
dag Gejuch um Verlegung ihrer Pro= | 
zeſſe por einen anderen Richter als 
Zandis eingereicht haben. . Das in| 
Form einer Eidesertlärung abgefaßte, 
Sefuch lag Kute dem Ri ter aut 
Entfeidung vor und gab ihm An: | 
laß, Anwalt Meken, ber Ti NER 
Verfaffer befannte, fürchterlich abzu= 
kanzeln. Das Cejudh erklärt ben 
Ricter für befangen in ber Sade 
und bezieht ſich auf Aeußerungen, 
welche Landis in öffentlichen Reden, 


u. a. im Hamiltonklub, nach den im | 


jallen Seiiungen erfihienenen Berich- 
ıten über Die 
| „&onfcientiousobjectord*“ getan hat. 

Das Geſuch durchlefend, behauptete 
der Richter, daß bie Auszüge aus 
ſeiner Rede falfc) feien, dak Mepen 
\da3 bei ber Abf faſſung des Geſuchs 
auch gewußt und daß er treybem 
ſeinen Klienten zur Unterzeichnung 
veran 
leitet habe. 

Anwalt Meten verſuchte wieder-⸗ 
holt, ſich zu rechtfertigen, kam aber 
gegen ben ridjierlichen 
night an, ohnehin war er dem die 
Strafgemalt 
igeaden Nichter gegenüber im Nad: | 
tei 

Der Richter erflärte u. a, er habe 
in feiner Rebe allerdings Alie, welche 
ı gegen die ben ‚ben, auneeitanifchen, 


Dis 


bir 


|feien es Bürge tmeijter groher Städte, 
Scongrefmiiglieder oder Undere, an! 
den Branger gejiellt, aber das, roa3! 
in dem Gefuh jtehe, habe er nicht: 
gefagt. 

Wiſſenſchaft 


„Die bat nody fein 


Mittel gefunden, fruinmen Anmäiten | 


die Schädel zu öffnen“, 
Richrer. 


„Ih bin m frummer Anwalt“, 


fagie ber 


fog. „Sladerö" und; 


laßt, mithin zum Meineid ver— 


Redeſtrom 
für Mißach! ung be⸗ 


— — — 


Ein gelöſtes Rätſel. 


Es war während der Berlinert 

Konferenz im Jahre 1878. Die 
Verhandlungen wurden ſtreng ge⸗ 
heim geſührt, und die Teilnehmer 

waren vderpflichtel, nichts an Zeitun⸗ 
gen zu melden; die Sekretäte, denen 
dies ebenfalls ſtreng unier ſagt wor⸗ 
den war, wurden nach den Sihungen 
durch zahlreiche Deieliives fcharf be 

‚wad;t — und doch fam ba3 Ung! aub⸗ 
liche zuſtande: täglich ſtand in der 
Londener „Times“ das Reſultat der 
—— klipp und klar zu le— 
en 

Das iſt doch wirklich tolt! 63! 
ſieht [den wieder in ber „Limes“, | 
da lefen Sie jeibit, Herr Koilege!“ | 
; Mit diefen erregt gefprocgenen Wer: | 
ten trat der preußiſche Geſandt- 
ſchafts⸗Attache in einem Berliner! 
Cafe auf ſeinen öfterreichiſchen Kol⸗ 
legen zu. 

Let: erer, ein Baron d. E,, nahm 
aus ber Hand des Stollegen bie neues 
fte Numsner der „Iimes“ und las 
imit Spannung. 

„Es ijt in der Tat wunderbar 
‚fagte er dann. „bie dieje Zondoner 
Süjlauberaer bad nur machen!“ 


„Was das Sonderbarie ift,“ füge 1 


v. A. fort, „auch der biefige Bericht: 
eriiaiter der „Limes“ wird, oine day 
ler es weiß, von Deteliives fharf be: 
| macht." 

„Wieder einmal eines jener Rät- 
jel,“ meinie v. E., „wie ſie die diplo— 
matiſche Welt bisweilen dietet. 
Kennen Sie übtigens den hieſigen 
Berichierjiatter ber „Zimes"?“ 

„sein,“ erwiderte v. A., „aber id) 
will ign mir zeigen lajjen. Sc) nehme 
wirklich ſeibſt 
che und will den Verſuch 
das Geheimniß zu entdecken.“ 

„Schön!“ ſagte der Oeſterreicher. 
| „Xenn Sie nicht3 daivider haben, 
heife ich Jhnen dabei!“ 

ne beiden jungen Diplomaten 
braten bald in Erjahrung, daß ber 
| beireffenbe Berichter ſtatter ſein Mit— 
tagsmahl in einem großen Reſtaurant 
in der öitgelmftrahe einnahın. 
| Beide fanven fich ebenfelig vor 
und beobagiieten nun, iwie ber Üng- 
länder, ben fi der preußifche Aitache | 
! hatte zeigen laffen in ven großen 


ein 


u: züdt; 


Iniereſſe an der Sa⸗ 
machen, 


— — — — 


(8ür bie „Abenbpoft”.) 


Spätfulturen i im Gemüjegarten. 


Von F. F. Matenaers. 
| . 
| I. 
| Die unge öhnlichen Zeitverhäftz | pflanzten Gemüfepflanzen ben Bo— 
niffe, bie auf eine immer grök: t|ten im Garten richtig zu bearbeiten: 
werdende Lebensmittel lnappheit hin⸗ und herzurichten. 
weiſen, haben in dieſem Jahre in ben | Die Gemüfepflanzen, die mir file. 
| Vereinigt en Staaten eine ga 13 er heb⸗ den Gebra uch im Herbſt zur Verfü⸗ 
liche Ausdehnung des gartenmü ẽigen gung teilen können, laſſen ſich zwec⸗ 


| Anbaues von Gemüſe zur Folge ge: münie im drei nerfchiebene Klaffen 
habt. Zahlreiche Leute, Die zum einteilen. E3 find das: 


en Diale in ihrem | Lesen Gemüſe⸗ 1. Gemüſe, die ſchon zeitig im 
au im Hausge a = , 
bon en —— haben Frůbieht gepflanzt werben, die aber 
bad » ber Seiäligung neu | Die Fahigieit befihen, das heiße, 
entdedt, das nicht nur lohnenden Ge⸗R Sommer! veiter zu überleben; 
winn abift, fondern auch eine töft- | |foiche find: Gele Rüben, Barsnipg, 
y- s rin % 
‚fie Querle ber Erholung und Zerz! smgerrettig, — Nangold (Swiß 
ſtreuung bietet. Sie ſind Gemüſe⸗ Esard), Rorcee Eeih. Rew Zealand 
gärtner für die Dauer ihres — nn — in Rhabarber. 
'Rebens geivorben. Xindere, naments |" Sa nür * 8 * — Srüßjahe 
er ch : 2. Gemüje, die jpät im Fr 
ir Am —J — — | ‚aber zeitig im Sommer ober bad) auf 
rechtes Glück mit ihren Kul— A 
‚turen hatten, find meniger ents, jet u tl fo ſeüh in ze 
daß fie einen quien, feit begründeten 
u Bm men erben | Giand haben, bevor das see Wet- 
nur zu jdne ereit geimeien |, de3_ Hei ‚fommers einfebt; foldhe 


‚fein, bie Gemitsgärtiersi, „bei ber| Er 
‚ja bo nichts heranste nmt“, wieder ‚find: Später Kopftohl. Ipüter Dlu- 
mentoßl (Brujjels Sprouts); Braun 


aufzugeben. Tiefen Leuten kann man! * 
efe tobi (Kale), Sellerie, Celeriac, Späf⸗ 


nur ja: gen, daß ſie durchhallen > f 2 u 
tofjein, Gurken, Musimelonen 

befiere Methoden anivenben olfen, | ARLOTIE! CR, ANHSEBE ' 

eliere Dieibob - folten, | m afjermelonen, Kürdiffe, Equafh, 


dann wird ſich auch bei ihnen der >= nr 
imabeinen, Tomaten © 
Erfeig der Geinüfetultur im Haus: * — eo Fer ‚en, Eierpflongen, 
| "r ıPi effer. Süßtkartoffeln und Zucker⸗ 
rten einſitellen. * 
mais (Sweet Corn) 


ga 
| Wir möd;ten heute und in den fol: | 
3. Sänelixeiferde Gemüfepflan- 
zen, bie erit im Spätfommer oder 


: genden Krtiteln nun u unfere Freunde! 
zeitigen Herbſt ausgeſetzt werden 


darauf aufmerkſam machen. daß ſie 
— & jegt in ber vorgerüzten YJahres- 

und dann zur Verwendung im Herbfl 
'nod; zeitig heranteifen; al3 folge find 


zeit ne) * Spttulturen im 
Gemüſegarten ausführen können, 

—424 er ‚ I tnonn A J 3 33 2 
| Spätluituren, bie angejichtg ber alt= | 30 Fe - an un, SE u. 
gemeinen Knappheit und Teuerung bagas, Rüben (eets), Peiſai, di 
| derzeit ganz ra beachieng- und | Sommer- und Winterjorten von Ras 
empfehlenswert ſin Leider gibt es dieschen, Salat, Zwiebeln, Spinat, 

| Brauntoßl. 


im allegweinen nur fehr menige| 
Leute, die üserhaupt miffen, da5| Was bie in der erften Gruppe ge 
men aud im Herbit no) mit Erfelg nannten Gemüſepflanzen — 
Gemüſe im Garten ziehen kann; und ſo wachſen ſie ausnahmslos am 
beſten in einem feuchten, *2 Bo⸗ 
ai 


neh aeringer ift die Zahl derer, bie! i X 
wirktig in erfolgreicher Leife Späts | ben, und zivar ziehen fie einen tiefen, 
andie en Lehmbs bei E vor. Ibenn ma 


tultur im Cemüſegarten zut Aus— 
fütrung bringen. Statt deifen fann | von gelben Růben (Carro ts) und dem 
Rharbarber, die bisweilen von durch 


man fehr ei igeme in bie Beobadjiung | 
| Balterien erzeugten Krankheiten bes 


sr 


*2* 


im uk 


= 


en® 


Sir 


: machen, baß in vielen, ja ben metiten 


LLISC SO 


tuanden bi mm 14 
twerden der „Abeuddoft 
bietreidbeutafler- Kir 
& Gr. Suite 706, 
mercia! Bent Blda 

So. Riedi 


ur Vormittags, | 

* täglich vom der | 
GG W. Waauer | 
ntinestal & Comes | 


SHausgärten zunähft im Frühjahrt 
ifich fehr ausjicktsvoll Gemüfelultus | 
Iren befinsen; je mehr ter Sommer 
fortſchreilet, um ſo trauriger aber 


Fer fir Groceors ungefähr 3c höher.) 
Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (fsbend) 


(Motitungen bon Zepfen & Wurmann, 
Weſt Eouid Water Sirabe.) 


2 


En geringe bis beite.. 6 ‚00 falle en werten, — ſo wird auch 


keine der in biefer Sruppe aufge 
zäh ten Gemüſepflanzen von Krank⸗ 
heiten oder ichädlichen Inſekten viel 


Maffeverwalter heute Kreisrichter „Das habe ia auch nicht gejagt“, |Speifejaal eintrat und an einem ber 
Sutil. Diefer nahm dann Reiipg| mar des Richters Griviberung, und Tiſche Platz nahm. 

dann begann er, recht perfönlich zu! Er ergriff eine Zeitung und vers 
werben, indem er Meken unlauterer 'zehrte fein Mahl, ohne weiter aufzus 
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c 


Se, Harz und Altoper 
(Breife dom Paint, Dil and Sarnift Club, Antrag an, 34000 Bürgſchaft tellen | 
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32.22 $2.13 


$2.19 


1.16% 
1.14% 


1.32 

31.95 

Auf — — E. W. 
Co. deu folgenden 

bericht, jowie als Heutige S 

vctirwennen: 


ter Speed Shm'aR 


liefert. | 
Ge— ftern | | 

| 

1 


1 15H | 
1.14-1.13% |, 


tipp'n 


Na anner | 
Sitnationd« | 
dhlup 


| (Noiirn 
| 


1 


*A441.10 821.52 22.22 


Gl — 


Weizen ſtieg 
um 1% bis 1% 
bis 13/4, Gent. 
Ser Marsmarft - bereitete 
Bären, weiße auf em 
allen gerecdynet hatten, eine 
täuſchung, die Preiſe 
heute etwas gen. Die 
ernte verſpricht die größte 3 
den, welche ngebracht 
Die räte Weſten 
faſt völfia a aufach J e 
beträchtliche bis 
neue Waare 
Jedenfalls hat der 
geſter n Nachmittag 
tverden piede Dedun 
nommen. 
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vw 6 
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verſand 
yolt, und 
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fie Dörte, 


Produ 


x 
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Steigen Beart 
iſt underänder if de 
eine kleine Pr reis ſteigeru— 


elgenden Breiſe gelten ſür den 
tieinerer 
ber. | 


— Beim Einfauf 


atitäten ſind die Kreife etwas hö 
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(Monctungen und Berie > 
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(ol itungen von ‚der Külchörfe,) 
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"Rirainle, das Fab.. 
0.2034 . Hiefige, per Sad, 90’ Blund 


R Naphlha 0,191, 
0.20 
0.32 
0.09% 
0.09 
1.19 
1.20 
0.46 


(Die Preite gelten nur tür fünf Yattenfiiten : 
: a : — vaf 
oder mehr, eiitzeine Vallenfilten % Gent | karl = Gafolln 
ik, * 


St ber 
rg Br 0.1934 | uteröl, fchivarz 
miltiere, Pifd. 0.17 Eommcröl, do. 

2 Bfd. We Leinſamenöl, roh, 
; do. gereinigt, 
as zerpenkin ‚tn sah, 
® das FE Reiues Me weiß, 
Bund Fäſſern 
Extra Qual. 
Min Fäſſern, 
Feiner Gyps, 
das 


Der Kohlenhof in Cicero. 

Charles Dahlke kaufte in Cicero 
zwiſchen der 46. Aye. und dem 46. 
Court, der 16. und 18. Str. eine 
| Menge Zand und leate dort einen: 
0.15% | Kohlenhof an, aber nachdem er drei‘ 

3.00 | Bahnmwagenladungen Sohlen entla=' 

350 | den und den Zaun auf brei Geiten! 

fertig hatte, Ieate fich die Hofe Wolizei. 

bon @icero ind Mittel, verhaftete den 

Unternehmer nicht mentaer ala bier, 

Mal, jo daf er fich fchließlih heute: 

lan's & 3 Kreisgericht wandte, um burch| 

j Pi eles die Drtsbehörde zwingen zu‘ 

Naditehend die — aſſen, ihm eine Lizens zum Betrieb 

ie geſtrigen Preiſe eines Kohlenhofs zu geben. Das wr ir⸗ 

an der hieſigen Aktienbörſe: | 

tet — ash | unter einer unlängjt angenfich infolae| 
2 var | Beireibens eines älteren Mithemer= | 

vo — angenommenen Verorbmung bie! 
nt yultimmung aller Bewohner im Um-| 
122 °| freife bon 600 Fuß eingeholt hatte, 
100% 2! ' fordern daS betreffenbe Rizenzaefu: 5 
a jeroft und von der Bahngefellficaft! 
F ichnen laſſen, es iſt dort 
Kr nur ein ı Mohnbaus, gegenüber aber)! 
igz iſt die Konkurrenz tätig und zinifchen | 
u 50 |grlft & Co..........223 1524 18: 153 | beiden Kohler ıhöfe n läuft die Grenze: 
a 83 — Garbide .....2105 180 9 Fon der „weuerzone” zum Schaden bes: 
"5 19% 2 05% | Beichwerbeführerd, der „jeht nur, 
103% feuerficher bauen darf, Bor Richter! 
Zuthill verwies er darauf, da Tir 

cero in ben Tehten zehn ahren bon 
3000 auf 50,000 Einwohner ance: | 
wachen fei, jener Teil aber Indus! 
2 itriebezirt werbe, nie Mohnviertel, 
Der Richter brachte einenWaffenſtill— 


| kand fertig. 


| Die nachſtehenden Notirungen der 
heutigen New Norler Börfe in den 
mwichtigften Altien find um 2 Uhr 30, 
nadı em Norter Zeit, alfo 1 Uhr 30! 
Minuten nad Chicagser Reit, bei den | 
biefigen Akkienmaklern bekannt gege⸗ 
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1.11 
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(Gur Notiz fi r Geflügelſender. 
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Der ebeliihe Krieg. 

John Fispatrick, —* als Jack 
Frazer bekannt, hatte am 34. Dez. 
1910 = Hoboken 82 Ba Violette 
ladelphia geheiratet, die ihn 
| aber Andertbafb sahre fpäter ver: 
ließ, weshalb Fitzbatrick jetzt im 
Superiorgericht auf Scheidung an⸗ 
getragen het, wie au 
a a ne 3or | Talsınin Po Br " Farley, die mit ihren 
Bee” a ’ Een * g* > ? u... 15, Februar 1915 von ihrem | 

Gattin, Willom mit Vorname, * 
den ſie ih zu Ü eifnadhten 1911 su 
— rown nt beſchert hatte, treulos 

tm Stih gelajien morden fein will. | 

: Singegen wirtt Mary QDuarles 

ihrem „Sim“, den fie am 18, >. 

nbher 01, dieſes Jahres geehelicht hatte, vor, 
Steel . 1258 | Ef * W * F 
a en 110% *ichon bier Wochen fpäter mit cer- 
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Auch heute fanden bie Kurfe feft, 
jedoch war die Kaufluſt aquhergewähn⸗ 
lich ſtill. Das Angebot überſtieg die ) im Raufc, eine erit 
ee * — halb leere Flaſche Schnaps nach ihr 
e 5 — . u 

| weifen faft —3 We u ceworfen haben. Unfängit bat die 
merfriſche und ſo fehlt dem Markt bie grau ihn berlafien; fie verlangt Die |, 

| für das Gefcäft notwendige Anre— Sheidung und, da er $109 monat- 
' Ttch verdient, entipr 


gung. Ihre Möbel haben ſie belaſtet, 
\dte Auzaklung auf ihren 
| waren feitten zu fünnen 
ihren Mödchennamen 
der annehmen. 
hatte ihren 

‚fchrer, an 
heirgtei und 


‚fein, um ihr den Kopf zu ſpalten; 
ſnäter ſoll er ſie mit einem Re — 
und einem Raſirmeſſer bedroht, einſt 
ſogar, natürlich 
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er Kellner Joſeph Brill von einem 
| Farbigen niedergeſchlagen 
In der Wirtſchaft 3642 Prairie 
Ave. geriet geſtern Abend Joſeph 
Brill, Nr. 163 W. Superior Str., 
ıein dert bedienfteter Kellner, mit 
zwei Farbigen wesen der Bezuhlung 
!ver Getränte in einen Wortwed;iel, 
| ber fhliehfich in Xätlichfeiten ausar- haben, weshalb fie mummehr nefhie- | 
tete. Brill wurde dadet dom den den fein, die Obhut über das Kind 
| Wotlföpfen mit einer Bierflafche derz | und Nöhrgeld haben will, 
|artig über den Schänel geſchlag en, 
daß er jetzt mit dem Tode ringer | —— Dane: 
darniederliegt. Die Polizei nahm ! de — 
nn nit? 
inen ber Farbigen, der feinen Nu: 
men als Fred Afhford angibt feſt, 
forſcht aber nach dem anderen Rauf— 
bruder, der entkam, ehe Detelktives 
zur Stelle waren. | 
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„Werum tanzen Eie 
Eie finden wohl fein 
| Vergnügen am Zanz?” — Herr: „D 
"ja. Sch tanze fogat fehr gern, foms 
ıme aber felten bau; denn entineber 
Hört mich bie Mufil, oder meine 
Dame ift mir im Wege.“ 
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Norfolt; das Fah.. 
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die geſtohlenen Sachen. 


an Jadſon Bouledard verfolgt, 


ch Margaret B. | 


ng Babe zu Bchen, 
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helſsamt Meldung auging: 
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Wotide verdächtigte, fragte wie viel 


| Steuern er zahle und wieviel er zum | 


| Roten Kreuz 3 beigefleuert hade. 
„Die Tatſache, 
Vereinigten Staaten 
Deutſchland bin“, 
Schiuß, „beraubt mich der Möglich- 
leit, Dieje Leuie abzuurteilen. . 
: Eideserflärung ijt zwar en Meinetd 
aber {v abgeicakt, dap eine Untiage 
‚auf Meineid nicht Stich Halten 
würde. ‘ch bin überzeugt, daß feiner 


und gegen 


meiner &mtsbrüder ben Fall wird 


übernehmen wollen, aber es fann ja 

| fein, verfudhen Sie e3 immerhin.“ 
Damit war das Gefud Eulins, fo- 

wie die gleigen Gefude von Emil 


— — 


Angebliche Diebesbande. 


Das Haus Nr. 1003 SZedfon Blod. von! 
der Polizei ausgeheben. 

Poliziſten von der Bezirkswache in 
Auſtin hoben gegen Mitternacht das 
Haus 1003 | 
und berhafteien bort vier Männer 
und eine Frau, Die Männer, die! 
porgaben, Edmwarb Daner, George 
Decon, Ernſt Koehler und Henn 
Van Dhyle zu heißen, ſollen angeb— 
lich 
diebſtählen beteiligt ſein. Die 
ſtohlenen Ataftwagen benutzten ſie 
angeblich zu Raubzügen auf der 
Weſtſeite und erbeuleten Waaren im 


Die Frau, Helene Fuller, die an der 
angegebenen Ad 
geblich die Hehrerin und verſilberte 
Zwei von 
den Männern wurden bei einem Ein— 


bruch in der Nähe der Weſtern Ave. 


und Madiſen Straße beobachtet und 
bon Geheimpoligi sen nach dem SHauje 
mo 
die ganze angevliche Vicbesbande 
dingfejl gemacht wurde. 
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ingten Straße, fiel vor 
da 
ir 


geſtern ſo un⸗ 
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Er wurde, da Wunde | 
heute Morgen nach 
Count boſpual geſchafft. 

* Die 48jährige Fran Annie Sny⸗ 
2539 Fulton Straße, fiel am 


LIU 


Sein brach. 
ieber einfekte, 


Ayıı 
wis 


a 
D 
e sm 


bebener Art auf fie eingedrumaen a Ilehten Freitag beim Unfireichen von !trafen, teilte 


‚einer Irittleiter. Den Verlegunaen , 
iit fie geitern erlegen. 
— — —ñ — 
Tode? ſälle. 
Nachſtebend veröffentlichen mir bie 
der Trutihen über bern 


Henry, 6932 Krairie Ave 
Nargaret, geb, Gillefvie, 2312 Archer | 


der ie, 


Thuerber h. 


iv, 8441 
Morgaret, 


Min 
et, 


Maplemoad Pbe, 
geb. Vienlein. di J. 1531 
arl, 
.. 54 30 Glerwood Ave 
b. Schott. 84 J. 1614 
er @tr, 


33) m 


Drei! c 
& or ille 


812 Larven 
Serie sch, Ander fen, 


Inehalene, ncb, 


e eir, 
zig, 0223 Novell Aventte, 


Rochnfe, FO 


x 


Nors 


Adoloh. 
Zonhie, geb. Plon. 49 J., 3102 Vark 


Ki Rees „ere, 

zeit Zn. 

74 3,1 

Eamter Ave, 
Milmanflee Mbe, 

Keeler Abe. 


Se aebartd, 300 
108 


. ’ a 
Reiser, mb: ofe, 3036 


“ori 


J er. Sootoh, 44 N, 828 Marivell Str, 
3, Rincent. 2UE1 Loland Moe 
! Sehn, 44 J. 1340 38, Marnnette Rd, 
Irith, Willam Nanl 2113 ®, Elarl te, 
Melnron, Gatberine 027 3. 48, Nlare, 
Garl Alden, 16 I., 7046 Eornelf 
Avenue. 


Zeſchle Tarence, 5 J. 2310 S, California Av 
Buttermeilter, George Walter, 6 I., 5940 Eu 
perior Etr, 
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Kejet die „Abendpojt“. 


Rablhrra, 


daß ich für die, 


erklärte er zum. 


an mehr als zehn Kraftwagen- 
ge: | 


iberte bon wichreren taujend Dollars. | 


‚vejle wo;nt, war ans | 


er das linke 


Namen P 
Tod dem Oefunds | P 


. Buls | I 
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bliden. 

„Halt — Vorficht!“ flüflerte ba | 
plohlich v. A. ſeinem Begleiier zu. 
Verbergen Sie ſich hinter einer Zei— 
tung!“ 

Nachdem beide ſich in dieſer Art 
gededt hatten, ſagte der preußiſche 
Attache: „Sehen Sie, dort rechts hat 
ſoeben einer der Sekretäre Platz ge— 
nommen! Nun loſſen Sie uns genau 
beobachten, ob etwa die Beiden zu— 
fammenfiecken. — 

Auch der Sekretär, der unverhei— 
ratet war, verzehrte ſein Mahl und 
verluiefte ſich dann in Zeitungen. 
Paſſen Sie einmal auf die Blät— 


ter auf!” ſagte der Oeſterreicher. 


de ihm bisher verweigert, weil er nick ct Strum und Elyde Hough bewilligt. „VLielleicht laſſen ſie dieſe durch den 


Kellner einander zuſenden oder ge⸗ 
ben dieſem ſonſt einen Auftrag.“ 
Aber nichts von allcbem geſchah, 
auch entfernte ſich leiner der Ver— 
| bächtigen auf furze Zeit, um fo ir: 
gend einen Ausiau; ih zu bewirken, 
Der Berigterftatier ber 


u 


nit nes 


Jadſon Beulevard aus brach nad) einiger Zeit auf; als e 


ſeine Zeche berichiigie, wechjelie er 
‚nicht das minvefle verbahiige Wort 
mit dem Kellner. Die,er bediente, 


übrigenz auch den Geltetär gar nicht. 


| „Hein, ber Gefretär ift nicht ver: 
|bäctig, meinte der Baron vd. E. 
taurant ißt, ſo kommt dies eben da— 
her, daß das Lotal dem Konferenz— 
ſaale am nächften ya e 

Irokdem machte d. a. jeinem Dor= | 
geſehlen Deitistlung von ber Sage. 

„Sieber Herr Soflege”, ſagte die⸗ 
ſer freundlich, „vielen Dank für Ih— 
ren guten Willen, aber Sie bringen 
uns nichts Reues. Der Berichterſtat 
ter wie die Setretäre werden ſchon 
ſeit 
ol bachiei. son dem Ref 


iben Herzen völlig unbelaunt 

lund in ihrer nochſten Rähe ſiz 
Dieſe haben jedoch nicht das mindeſte 
Lerdü chtige 
hen alſo anſe 
bi! bung. 
wir d 


heinend nicht in Ver⸗ 
Itit wäre es freilich, 
ahinier kümen, denn viele bon 
tompromittirt und ſind in Verle— 
genheit. Und der Reichskanzler — na, 
Sie können ſich's denten — der iſt d 
ganz wütend.“ 
| Als ſich die Be Altaches wieder 
. A. mit ärgerlicher 
Miene dem ah jein ſchlechtes 
Neſultat mit. 
Zum Henker“, brauſte er auf 
muß doch berauszufriegen fei 
ber er j 


’ „° 
ö * 
eine Berichte bezieht! An ſeine 
‚erion müjjen fie doch gelangen, ! 
ibenn erfli wird ein direlter Ver— 
iehr der Getreläre ober a 
—J elsleuie mit ber „Zimes“ 
beobachtet, und zweitens gibt der 
Verick neritalter lie Tage — mas 
Iman ibm nicht vermehren kann — 
eine lange chiffritrte Debeſche an ſein 
Blatt auf. In dieſem Telegramm 
ielich der Bericht über 


ai 


ang 


fiedi dann natü 
die Konferenz.“ 

Alle ſuche, * das 
niß zu kommen, blieben 
täglich erſchien in J 
It utzer wahrheitsg 
ji bie 


nr 


er & Geheim⸗ 


erfolgios, 
täg „zZ 
1 

geheimen er! yandiungen b 
finer Konferenz. Alte, die ‘ 
ten jomohi wie bie Beanıten, 
chen fi den Kopf Darüber, tote die3 
| zuginge, ber Vorſit hende der Konfe- 
renz, Fürſt Bismarch, zürnte gleich 
dem donnernden Jupi ter, aber ailes 


Diplo 


war erfolglos, das Geheimniß blieb | 


unaufgeklärt. 

Erjt nach langen Kahren erfuhren 
jene Zeilnehmer ber Konferenz, bie 
noch im irbifchen Dafein wandelten, 


„Wenn er zufällig in demſelben Re⸗ 


Beginn der Stenferenz genau be= | 
taurant befinden 
fich jiets zivei Beamte, die jenen bei=; 
find | 


zen. mi 


jinsen können. Beize jtes | 


uns werben buch bieje Rachrichien 


nicht | 


Times“ sin; 
eireuer Bericht üder! 
er —* 


erbra⸗ 


heimgeſucht. Das Geheimniß, ſie in 
erfolgreichſlſer Weiſe anzubauen, bes 
ruht dorin, ihnen einen paſſenden, 
arüntli bearbeiteten Boden zum 
Zerfügung zu ftellen und biefen Bo- 
den folange gründüh zu bearbeiten 
> ven Unfraut reinzubalten, bis 

e genannien Gemüj iepflanzen den 
\&: rund vollſändig bedecken. Kaum 
eine dieſer Gemüſepflanzen verlangt 


wird das Ausſehen dieſer Gemüſe⸗ 
tuſturen; das Unkraui nifet ſich 
mehr und mehr ein und überiwuchert 
Ifchliehlich alles andere, fodaß fi im 
I&arten nur mehr wahre Unkraut: 
beste vorfinden. Das folite und das | 
darf aber nicht vorkommen. Negel| 
jollte und muß fein, da3 linfraut im | d 
Garten immer forgfältigft nie derzu⸗ 
halten und Gemüſe zu ziehen, bis die db mi 
Witterung es im Spätherbſte unmög- künſtliche Bewäſſerung. 
ſſch macht. Gelbe Rüben, die zeitig im Früh— 
Es iſi eine nackte Tatſache, daß jahr ausgepjlanzt wurden, fünnen 
Iman mit Weberl: egung und Vorſicht gewöhnlich auch im Herbſt, ebenſogut 
gerade im Heröſt in größerer Aus⸗ wie den ganzen Sommer hindurch, 
wahl noch Gemüfe im Garten ans noch benuht 2 man erzielt aber 
| pflangen fonn, ala zu irgenxiner ans eine biel feinere Q Dualität, mern man 
deren Jahres söglt- Um für die Herdftz | für bie zen im Herbft eine 
Imenate eine reichlihe Auswahl von | jpätere Ausfaai (um den 1. Juli her⸗ 
Gemüſepflanzen im Garten zu inten, um) nod machte. Parsnips, Meer⸗ 
ſind indeſſen verſchiedene Punkle zu rettig, Salſify und Porree verlangen, 
beachten. Zue ſt muß man für die um ſich in guiter Größe entwickeln zu 
ſchon zeilig in? Jahre in den Boden können, einen vollen Sommer und 
|tomme: nden &:müfenflangen die benf- | joliten beshald ſchen zeitig im Früh— 
| bar beiten Wachstumsverhältnihfe | jahr gepflanzt werben; befommt man 
Ichaffen, damit diejenigen von ihnen, | jedoch von ber eriten Yudfaat feinen 
'die 'das Sommermetter überhaupt guten Seltand, jo kann man bon 
überleben lünnen, ficher duch die) | Parönips, Porree und Salſi fy noch 
jetzige trochene, heiße Jahreszeit hi⸗ eine zweite Ausſaat machen, aber 
durchkemmen. Zweitens muß man nicht mehe nad dem 15. Mai, Mans 
im Spälfemmer befonnere Gemüfe: | gold (Swiß Ehard), Neu Seeland» 
ipflanıen für bie Verwendung im | Spinat und Pet erfitie liefern ben 
|Herbite auspflanzen. Herbei iſt die ganzen Sommer und Herbſt hindur ch 
Beſtimmung der ri ihtigen Bi fanazeit, einen auten Ericag, .. fie zeitig 
außerordentlich wichtig weil Gemũſe⸗ im —2 ausgepflanzt werden. 
| Pflanze n, bie zu zeitta gei eflanzt wer⸗ Für die Herbſternte — —4 jedoch 
den, ieicht unier der Einwirkung der in der erſten Hätte Suni no eine 
Kochlommerlihen Dürre, foide, die ‚ameite, befon® Ausſaat machen. 
‚u fpät aepflangt werden, leicht unter! Au beachten ift, dat fie eine um jo 
der Einwirlung Zeitiger Serbfifeöfte teigere Ernte ergeben, je öfter bie 
mögen. Ferner ift e3 außer: | Blätter und Schößlinge enifernt wer⸗ 
| Sr 
n mahren Salt eitend, und biejer > 
ar ſo einfach, daß ihn ſeibſt vie ge | 


t orbentlic wichtig, für bie jpät ges den. 
Dip und fihlaues |. 
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trat i in bas Reſtaurant, häng: e ſeinen und Rinfen in der Gühe bon 3 Pros 
fich darauf gezahlt. 


| 


ht 
e81 


Ad 


ya 
„arte 


| * 


tide en 


Ber ffentlichung des eng⸗ 0 Kart 


* 
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lz 
daß | Hut an einen Si sten und nadın Play. | 


"af barauf erjgie n ber Nee werden jãhr 

der in bemielben 3 —* ſp 

ſeinen Hut in bie Nä ihe 

des Zeilungsmannes, aber 
davon, und ſeyle ſich ei nie: 

Inchmen an nfchein send nic 

ſie Notiz von ei nander, 

ber zahlie, nahm den rei 

den Hut und verlich das Lotal. 

feinem mer im Kntel we 
ann das Leder des Hules zurüd, | 

A ahm ihm den Siyungsberidit, 

überichte ihn, Hiffrivte ihn und bee ig 
gab fich, unter iebevoller, Beintlider 
Begleitung eini Detektides He 

| dem Zelegraphenamte, 
Der Herr Getretär jedoch nahm Die Aftien dieſer Bank ſind im Beſitj 

den langen gebliebenen Hut, bog zu der Ultienäre ber Yirft National 

hauſe ebeniallz dag Lever um und Bent of Chicago. 

ent: abe mit Schmunzeln einei= 

nicht unbeträdhtliche Bantnoie. 
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he 


— “ und nd Lage mahen 


‘ein Konto bei diefer Tank zum einen 
au wertvollen Errungenfhaft. 


Emile K. Boisot, Präsident. 
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Mei — Zaf chendieb (eben ein» 
‚ zu einem Gauners ber au 
terſuchungshaf rt ii): „So em 
euie hehe, .Beobachte 
Val inbofe einen Herin, der 
bie Hand über die Tas 
—* hält .. dachte, der hat, wer weiß 
Wertvolles — ſchließlich iſt 
mir doch ber Griff gelungen — hat» 
er zwei robe Eier D’rinn’ unb id. 
wurbe auch noch erwifcht!“ 
Faial. — Gere: „Was ift denn’ 
20, ihrer n juaendliehen Helden geftern 
. Pobu le, Qostein |} bei der Hamleiaufführung paffirt — 
Grard Moe, sol, Vatiteim ı Saaer- \ic; babe nur jo munteln "Hören?" — 
Be Mid Me Se Pazttein | Megiffeur: „Ach, denen Sie fich, er 
ſagte nach dem Monolog zur Ophelia 
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ftatt: „Geh in ein Klofter!"— „Ge 
in ein Kino’! I 
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Uebrigens habe ich recht gut dabei 
abgeſchnitten und werde das im 
Laufe der Zeit hoffentlich auch 


rti 
Ihren geehrien Lejern gegenüber 


"tun, 
| Meine Tinte it während meiner 
Abweſenheit 


freilich völlig ein— 
getrocknet. Ich verſuche, ſie mittels 
Waſſers aus dem Michiganſee wie— 
der einigermaßen flüſſig zu machen. 
An der' Bläſſe meiner Schrift, die 
ſich hoffentlich nicht auf meine Ge— 
danken ausdehnen wird, bin alſo 
ich nicht ſchuld. Sie iſt des Ge— 
Mächten, mit denen kein 
ew'ger Bund zu flechten, zuzuſchrei— 
ben, und wird deshalb, wie ich 
anzunehmen wage, von Ihnen 


gütigſt entſchuldigt werden. 


In einem Gedichte des von mir 


hoch verehrten ſchwäbiſchen Poeten 


Eduard Mörike heißt es: 


mein Fluß, warum?“ ufio, | 


_ Tiefe Worte famen mir im den; 
Sinn bei meiner Rüdfehr nad Mil- 


„Du dufteft fo, warum?“ 


mein $luB, 


Gin bejonders angenehmer Duft! 
‚war c5 gerade nicht, der von unferent : 
unferemt ! 


-aufitieg. Mac 
deutſchen 
Schopenhauer 
der Geruch 


Fluſſe 
Nands- 
Arthur 

oder 
— — 
oder 


das 
des Gedöächtniſſes. 


ſo richtiger, als ich durch den 
beſagten Fluſſes ſehr lebhaft und 


deutlich daran erinnert, ſchon mehr 
mit der Naſe darauf geſtoßen wurde, 


daß die ſchönen Tage von Aranjuez 
oder Waſhington Heights uſw. nun 
zu Ende ſeien. Sehr angenehm 
war mir das zwar nicht, machte mir 
vielmehr den fatalen Ge—ruch unſe— 
res Fluſſes noch 
Er 


Welten” nicht 


fann man 


ihre leider nicht zu verleugnenden 


Wängel nad Kräften zu befeitigen, | 


ihnen abzubelfen oder jie wenigstens 
zu tdealifiren juchen. Im Bezug 
auf- den wmteren Yauf des Mil: 
waufee River it das freilich feine 
leichte Aufgade. ber verfuchen 
fann man’s innnerbin.  Betreffs | 


des oberen Xaufes verhält es fid) | 


anders. Außerhalb der eigentlichen : 
Stadt jind unjer Fluß und feine 
Umgebung geradezu ideal und 
dulliih. Die in der guten alten 
Zeit 
erlebt habe — in Deutſch-Athen, wie 
man Milwaukee damals zu nennen 
beliebte ſehr zahlreichen Dichter 
haben dort wahrhaft anagkreontiſche 
und andere Verſe geſchmiedet oder 
aus dem Aermel geſchüttelt. 
Die heutigen Milwoukcer 
zwar auch noch durch die 
große Idealiſten. 
andere "Ideale als 
Generationen. Ihr 


ſind 
Bank 


die 


—A 
Dichten 


Trachten iſt nicht ſowohl auf die 


Poeſie, als vielmehr auf die In— 


duſtrie und ihre Ergebniſſe gerichtet. 


Und da liegt der Hund begraben. 


Daher der nicht an Eau de Cologne, | 
3, Werhraud und 


innernde Duft des 
Uebrigens mödte idy Ihre ge⸗ 


lehrten Reler bitten, 8 a ‚meine 


in 


zugebracht habe, 


mit Un— 


oder 


| 
Dabe | 


Milwaukee River | 


iſt 


des Erinnerungs— 


unangenehmer.“ 
zer ſelbſt in dieſer „beſten aller 
immer 
in dnlei jubilo leben, ſondern muß | 


deren Ende ich noch init: ' 


!ioer fie verfolgen : 
früheren | 
und! 


7 
Vihvanfee pRANKLIN 0. CARTER, 


'aud) 
über. 


den Brohibitioniiten 


der PVeitrebungen der lekteren habe 
‘ih mich diefer Tage ten neuen 
überzeugt aus eigener Anſchauung, 
als ih in biefigen, von 
liberalen Männern geführten Wirt 
Ihaften Zeuge ivar, wie 
Vaterlandsverteidigern cin 
truntk oder „flüſſiges Brot“ 
verweigert wurde. 


grau- 
ſam 


wie vatriotiſchen 
wirte bei dieſer von ihnen ſelbſt am 
* gefühlten Verweigerung die 

Attitüde Kaiſer Rudolphs, des ehe⸗ 
meligen (Strafen von Habsburg, an, 
ivie Schiller fie jchildert: 


„Und berbirat: der Tränen für; enden Due el | 
Sn des Wanteis purpurnen Falten, 


Ter RBatriotismus, 
begeifterung und die Verehrung 
unſerer zukünftigen Kriegshelden, 
namentlich ſeitens des Ewig-Weib— 
lichen, ſind groß in dem ehemaligen 
„Teutſch-Athen“, wenigſtens in ge— 
wiſſen Kreiſen; weit größer als in 
Chicago, wo ich bei meinem kürz— 
lichen Beſuche im allgemeinen wenig 
davon verſpürt habe, und in den von 


die 


mir unficher gemachten Teilen Shrer . 


Rieſenſtadt rein gar nichts. 


Dan fcheint jid) gegenwärtig all- | 


bier bejonders darüber zu beunrubi- 


jondern BR 
gegen. 


Bon dem zumehmenden Erfolge! R 


durchaus 9 


unjeren | 
Labe⸗ 


Freilich 
nahmen die ebenſo geſetzliebenden 8 
Herren Schank- 


Kriegs⸗ 


gen, daß es der in Camp Douglas, 


dem Wisconſiner Truppenübungs— 


platz, zuſammengezogenen Kavalle- 


Reitens 
Es wird 
Ausdruck 
berittenen 


an Muſik oder des 
kundigen Muſikern fehlt. 
ſogar der Befürchtung 
gegeben, daß unſere 
Landesverteidiger und Befreier 
Deutſchlands von der Autokratie 
den deutſchen Küraſſiren, Ulanen, 
Huſaren, Dragonern und Jägern 
zu Pferde, namentlich aber den bär— 
beißigen berittenen Feldgendarmen, 
die Flötentöne ſchon beibringen 
werden, auch wenn ſie durch keine 
ſchmetternden Fanfaren dazu er— 
mutigt und begeiſtert werden. 
SObgleich wir in der ſchönen Frie— 
denszeit ohne Militär ſehr wohl 
fertig geworden ſind und nur wenig 
von ſolchem zu ſehen bekommen 
haben, ſcheinen es die biederen Mil— 
waukeer Bürger doch 
zu halten, nach 
unſerer Krieger eine Art Bürger— 
wrhr, die „Home Guards“, 
Leben zu rufen, um allen Eventug 
litäten gewachſen zu ſein. 

| Trotz dieſes Erwachens des kriege— 
riſchen Geiſtes bei den im allgemei 


rie 


fir geboten = 
dem Ausmarſch 


ins 3 
wohner dieſer Gegend, 


hier 


nen ſehr friedlichen Menſchen und 


trotz des zeitweiltgen fatalen Duf- | © 
tes unteres Fluſſes mödte ih Ihre 
Leſer erſuchen, ſich dadurch nicht ab— 
ſchrecken zu laſſen, 
durh ihre Gajtlichkeit 
Stadt nach wie dor ihre Gumit 
zuzuienden. An einem berzlichen 
MWillfomm, an Vergnügen 
ihnen bier nicht fehlen, und an 
„Kriegsbrot“ gleichfalls nicht. Ber 
‚feinem Genuß fann man nicht 
umhin, ſich als glühender Patriot 
oder die Gefühle eines ſolchen in 
ſich erwachen zu fühlen. 


3 


ſondern unſerer 


berühmten ben J 
Talmühle 


iſt 
Und das 


iſt doch auch ſchon etwas Großes und 


des Schweißes der Edlen oder des 
Kauens des Kriegsbrots wert. 
W. —— 


Auge enleiden 


Au o. Carter, M. D. 


— en · und — 
Chicaagos grotzter Augen Obren · Naſ | er mir diefe Nede: 


tiſchen Funite, tro Fichendorff fein herr: 


Hals » Tolktar, 

| Kein Nugerarzt in Mmertla ‚befist einen Re⸗ 

Nord von ſo vielen Hei — 

thaden ſind ſicher. fihnell,. harmlos. 

fahr, ein Nifite, Feine —JJ 

bon Fallen don 

nefübriihen Wırs 

nenieiden wur—⸗ 

den bei einem 

‚einigen Yeluch 

geheilt Koniuls 

tirt Dr Carter, » wijleit 3 

wenn Nr au Shne Weſſer geheilt. 
masaceihafier Echfraft leidet, an granßlirten 

Augentidern. —— 
enien:eteit, Leiben, die Tim ans beu Tra- 

gen nicht patiender Bzillen ergeben, ven ver— 

ie worineuewm Sehen, böngenoen Auseufidern, 
Eteer, Wedwären, Giteriu, 

bien blinszelnsen oder ichiefenden Ainrcn, 


Schyielen der Augen befeitigt. 


veihöndine Heilum —— 
Ueber 950 Kuren von Schielaugen an 

=D Jahre an State Ziraße. 
Es iſt durchans nichots ungewöbnliches, 
ſchielende Perſon in des Dottors Oflfice gehen 
u, füntaehn bis 
wponziatimmten 
fpüter m. Mugen 
in norntalent Ste; 
ftand beramsfone | 
. nen in feßen.— 
Re . Kei Yerrnit.doh eine 
Eimerzen geheilt. fole ———— 
bare Heilung wie dieſe ecwirlt wird aͤhne 
i Gchagr, ohne GChlorsform, ohne Schmerzen, 


> z 2 IN 
Konfultation frei. | 


M.D. 
yr. 120 Eon, State tr. 2 gut, eine Tür 
. nördfih von wie Fai 

re ** 4 bis 7; an 10 bi 12. 
” ” iz deuntich seipsucen. 


Keine Ge 
Zaufende 


eine | 


Dr. Carterölkes ' 


Aursfiditigleit, ! 


Cerſtentorn, 


fen, 

WMeer 
ſwäftigung 
durch 


tenes Haupthear md einen Kalten mit 
Anſichtskarten trug. 


desmal hielt er ſihh merkwürdig lenae | 
dabei auf und ſchien auf ſeine 
mer eindringlich 
noch 
nrorauf der Anſihtskartenmann 
| etiras 
volles ins 


term profaifche Karte abſchicken wo 
mein Herr? C 


ı mindeiten eimen 
af ihren Kornamen. 
fünfzig 


bon mir 8 zerſe für ihre Karten angeben 
| Intien. 
Reford, Ip veitfhe Kemür hier jein? 
allein die Dichtkunſt nicht unterſtühen? 


ſehen. 
aller 
Art und „flüſſigem Brot“ wird es 
Dieſe —— erſcheint mir um 
Duft 


—J m 
wenig, denn ſie ſchmecken gut, und zwei 


auch gelobt werden, und bezahlte das 
—5 was die Dichier —— * verſuchte ich es * einmal. 


Verkauf von 3 nuſternardinen 


Muſter⸗Partien 
RMaͤnmung zu einern 


Haupt R Foo Jr. 


Feines Lisl 


x beldlagen. 


$1.50 mei he Männerhemden, $1.15. 


Rerfecto Merle, frifhe, reine Hemden, dom neiien Herbitmu 
ſterſtücken gemacht. Elegante Muſter, garantirt echtſarbig, Per- 
cale, gewobener und bedrudier Madras nnd Ereve Kloth. 

Hanpt Fioor. 


Räumuug von den nein nnd jünar- 
sen gernicken Sir — 1.90 


Ge an einbiundert und zw: e, frifeh gernirte 
Sommrerbitte, folide Meike irzc im dicfer 
Samm fung nicht eine fchr & robe can 1 itö er eine ebenfo 
tie fie je in ei imem Rn! srimuf zu dem 
’YY on N Yreis offerirt wur? nd von jeinem 
6 orn, —— u. anderen PRIZE 
en u, find mit Atlas, Pand ır. 
ih fowol:] arotte wie Ileine 


von Spitzen⸗ l 
Trittei Bis ur Healite beradgelehi. 
Tattie 1, Werte Bis $3,50, Saar 1.85 
Fartie 2, Werte Bis $6.00, Baar $3.25 
Fartie 3, Werte bis 0 Saar $5.25 


Ganves Bord) Shades, $1.98 


Dauerhafte Liratität,s 


Sardintenr, für Bie 


0, 


73 


breit bet 7 Sub 6 


250 Etef Awnings, zu $1 


Sute % Tualität, in irei Größen— 2 vn 56 Soll, 3 Fuk 6 
sun. Ih pn 
. und 


Fuß 


oll lang. 


Soli u 
ifter Floor. 


Hu: quſt Verkanf von Nbeln 


32.30 Telep han⸗ 
Tiſch, 81.253. 


Ze@fter Floor, 
40.00 Binz Zug 


Ghirarss mu uderwolfite 
ı reits, 5 325.00, 


30.00 baudne- 
| io 

mer Bub ni 
nenHut zum riedr. Fr 
85.00 u. $ 


53.50 Gartenfchlaud für 82.75 


%zölliger drei Fid, in 50 Kuh Längen berinppelt, 


39 Draßtieniter, zu 20e 


Hartholz Geſtelle, ſchwarzes Drahttuch, 24 
i > 3oll aussusichen, 


52.25 Drabttud, 100 Duadratfuß $1.95 
Defte Qualitat, ſchwar; augei ftrichen, 18 
in Rollen von T00 Lineal Kuf 


$1.75 Sufiboden-Lad, Gellone, $1.45 

Gute Qualität, ſchnet mit bochſeinem Gianz 
81.55 Imperial Hausfarbe, $1.25 

Fertig gemicht ſür den mneren Gebrauch oder im 


große Huswaci von Farben. 


soll bo, von 21 ‚3 


Lüngliche Platte 
voſitib aur f wor 
sch. Krine „Er 
RPoſt⸗- od. C. 


ba * 


lungen. 
sg Trxeen innen 
Eßzimmer ki "El, Gi 
feibolzem: G bloc 
zu 85.05, 


3 Golden u, Jaco- 
5 bean Dal. Andere 
| Dufier in Dabe- 
goni. 
sin. Oo Felding ‘Top 


Tea Kagen, Guzemi- 
zeiten, wit Glas. 


bis 48 93oll breit, 


trochnet 850.00 Dreſſer — 


morgen zu 335. 


Freien, ⸗ 
Achter — 


—53 
n s ’ 
— 82 fr 


2 — * * — 


Hochfein. von der 

Fabril anrantirt Spiegel, 

Sacobeon "at, brarız or zu dief, 

nes ſpan en OR: Treis fin- 
5 den lünnt 


Leder V. 
330. 00 bis sm € 


u. nit medr 
orer Mm 
niedr, | Der fen’: 


835 !tionelifte Hriilei in 
Se) | Dicier Anzeine. 
Golden Lat, Kumen Taf orer 
Mahagoni Finiſh; dieſes 848 
Duofold Bett, in Nr. 1 Imi—- 
tation Leder, zu 


Floor. 


12c 


Seife, Yutter, 


Fra 


u 


3 
23 at > 


Kult zeigt einen vrü * A 
gli: [4 ‚ viert Age 
Eiche nbol ztiſch. * 
Faffou⸗ und Fir 
ieſen Bertlauf zu diel, 
» stmgefehloft: n. "Werte bis au] 


#40: bei diefent 323. 75) 


Reriauf zu 


un 
zus 


tigen 


F 


Se 
We 


Floor. 


Dasſelbe Bett in echtem brau—⸗ 
nem fpanifhem Leder, wenn 


Pfund.. 
f> Spring Lamp, furze 
1 ——————— 
Frif fe voſton Flun 
ter ad. Bruſt, Pfo. 
—* Secheringe, 
Siebe nt r 
wo 

Rınterine, Obft und Genie nicht einachhloffen 

— . — Ssorn Me 

Grispo Lily Flates, Gern Medi 

7 f - nz 3 

26. 45. VWafou Far 28 Se! 5 Kid. Drum Ber. 
<eife, für. Sniders Catfım 

29e 
ee 

* a, 

Grtra Cuatiröt t B. — —— — 

1 Pfund ae Büren Ni- | \ 

feln, Ped gewünſcht, 510 extra. 


Fiſch | Fleiſch 
afts, 
— Weiß fiſch 
* Keule, Pfund. 
4 
—— 190 1830 
NRindzungen, friſch 
RE acc 
für 10 Bid. D Domino gr rannlitien Zucker 
1 Fid. Büdie Galn- ; 10 Pi, Sad XXX 
23C | 
große Fadete......... so gp < 
fühe Midget Pidles. ris & Co. Butterine, 
Genen Aus Si Teogıedart Initant 
4 F. Jadan 
Frund Göe ſchninßel, groß, Vacket. 
chelien Lachs, 356; 2 * 


Halibut 18 | Prime Beef Ro DE 
. c | 6. m. 7. Kipyen, u »22C 
gti: nd. — 
Fanch Bealächul 
dcr, 
dc | oder gelalgen, Win, 250 
Mit 82.00 Grocery⸗-Veſtellumg, Zucder, Mel, 
met Backpulver.. . . . . ham Mehl od 
BRe 
cream Zal; A 
10 Stüde a | Bi. — F laſchen 
F 
der Tapivea, 10. Unz. Na. 
Pfund für... 51 .75 | 
Große weiße Kartof— 
3 Piichfen für. 


Siebenter 


BED SEIT LEINE 


en TEE Ta 


a Te 


„Zu enetwaxier OBER una ZINC STOCKS 


2 * "Die 7 — le.” Die Be: 
foweit fie lite 
find, behaupten, day 
Eiibendorff fein Lied „In einem 
fühlen Grunde, da geht ein Mübhlen— 
ad, gedichtet habe. Um niemanden zu 
rzürnen, ſei in dieſe Behauptung fein 
Iweifel geſetzt, wenn es auch merkwür— 
dig erſheinen m uß. daß jenes Lied be— 
reits im „Deutſchen Dichterwald für 
1813“ erſchien, und Eichendorff erſt ſie— 
ben Jahre ſpäter in die Gegend der 
lam. 
Die Mühle 
Aber ein 


Der Anfihts — 


werden nach dem —— —* ſo in die Höhe gehen wie die ſogenannten 
„War Stocs“ während des Krieges. 


(Ganz Europa gebraucht Aupfer uud Zink 
und wird Millionenweije faufen — jobald der Sirieg vorüber iſt. 
Kauft Eich ettivas Copper und Zinc Stock zu den jetzigen Preiſen — Ihr 
werdet viel Geld dabei verdienen. Auch dem kleinen IN anne iit hierzu Gele- 
genheit geboten. 


. MILFORD COPPER CD. und ZING CONCERTRATING CO. 


werden an der Neiv Yorker Curb-Vörfe gehandelt, und twerden mir die Preije 
jede Stunde ielegraphiich mitgeteilt. — Heutige —— ſchloſſen: 


Milford Copper Share. 
Zinc Concentrating Go. Share. 
Hierzu fommt nod) die übliche Commiffion. 


Kauft jofort und verdoppelt Euer Geld, 
M.B.BORG & CO, 1892 


Bertreter für EChicagg und den B 
Zeit 1892: 


K.W.KEIMPF nontasaısı. 


Offer von 9 bis 5 Uhr. Sonntags nur auf Beitellung.-Tel. Main 4491 


rerifch gebildet 


itt heute nicht mehr zu 

Yolal befindet fich Dort, 
in dem man Nachmitzags zum kaffee | 
eine ſehr berühmte 


mte Sorte ungewöhnlich; 
Waffeln bekommt. Eine iſt zu 


53.00 per 


ſiud zu groß, und deshalb ſagt man ge-⸗ 
wöl Enlich nachher mit Eichendorff: „Ich 
möcht' am liebſten ſterben!“ Und dann 
man doh überzeugt, daß das be— 
rühmte Lied wirklich hier erſtanden iſt. 
Im vorigen Sommer war ich einmal 
nah der Talmühle hinausgewandert. Es 
ſaßen viele Leute dort, Die Naffee trans 
Waffeln aßen und Dazu auf Das | 
hinausſchauten. In Diefer Be⸗ 
wurden ſie unterbrochen 
einen Mann, der von Tiſch zu 
Tiſch ging und allzu lange nicht geſchnit- 


gegründet in New 


Hort. 


Welten: 


agimiiame 


en TE — um 


sebt mußte er doch nachdenken. Aber cı 
fand es: 


„Der Weg war weit. 


wollen. Er bedankte it. „Diesmal 
war's nicht ſo ſchwer.“ meinte er, aber 
bei manen N amen muß ich mich doch 
ganz gewältig anſftrengen.“ 
„Das kann ich mir denken. Aber was 
machen Sie, wenn es überhaupt keinen 
«⁊ bi ; Reim auf emen Namen aibt?“ 
einzureden, bis Diele . BER F 
Sie Tafche ariffen | fommi bei mir nicht vor, 
ihnen mit einigem Stolz. 
anfcheinend recht Bedeutungs jelbii bin umd wieder 
Chr flütiterte. tätig bin, alaubte da 
—— müſſen. Er nahm dieſe 
Schliehlich fam er a1 und ich ẽ * 
Sließ a a beinahe übel. Oho. 


ſuchte mir zwei Ka rien aus. Dann bielt 4 En 
: * Ron diefem roman: mein Herr, Ste fönnen mich auf Die 
X 


Nrode jtellen. Für fünfzig Prennige lic- 
fere id jeden Reim.“ 


sch fante mir: Du 
mußt, Mir 
und den an didr. 
Guſtav.“ 
„Bravol“ ſagte ich. Er aber ſtreckte 
Hand aus. Hwei Marf befomme 
Hermienn, Orto, Par tla, Guſtav.“ 
Fällt mir gar nicht ein, was Toll 
mir Den Neimen?‘ 
Er wurde eneraiih. „Sie baben fir 
ja vom mir aefordert. Tas gebt dod 
nicht, dak Sie jekt dabon leufen und 
ausnußen, obne 


lleberall wurde er 


eine oder mehrere Karten los, aber je= Jetzt ſißz ich hier 


Dein 
Abneh— 
die 

„Das 
Härte er 

Da id; 
Reimbranche 
bezweifeln zu 
IN indeutung aber 


er⸗ Id 
einmal im i 
in Der 
ih das 


mir, 


meine Reime nadıber 
fie bezahlt zu haben.“ 
a en Si a ui: 0 
see nn az e— a vier die anderen &älte zufammen. Und 
— ne nn eG y sch alle die Vüter, Leütter, Söhne, Töchter, 
mußte ihn vor eine umilk erwindfi: ve“ nfel, Tanten ufte., die bei ihm Karten 
Snwierigfeit frellen. „Was meinen — gg — — 
En Tenn ie batien Neime bezahle: 
au Hermann? Tragie IM. miüfien, alfo mußte th auch besahler 
„Ich hör ces Meeres ſchreckli das war ihre begreifliche Anſicht Je 
lärm an ‚babe die zwer Marf bezahlt. Da 
an dich, mein srauFei. aber die obinen Reime nicht verivendke 
Dein Hermann. fonn, jtelle ii Ste bierint: wieder zum 
_ „Donnerivetter, Ste haben recht: ricuf. pro Sri eine Mearf. 
to.” Tenn ich doch etivas daran ver 
„@ewänne ich, Diesen. 
'Kämjt mit du auf Die 
Das var berdrieglih, Dielen 
hätte ich ſelbſt wiſſen müſſen. Nest 
mußte ich was ganz Schweres ſuchen. 
Barten Sie mal, — ja, Paula, wie 
damit?“ 
zuckte die Akͤſeln. „Vaula 
iſt doch ganz einfach.‘ 
gilt wicht, Damit bringen Sie 
Vers zujtande. Sie fönnen rrerfinm. — Sihmsiter (Die 
gleich vorausſetzen, daß die den jünger der bei Klavier 
Dame ſtoudirt oder ſonſt et— begufſichtigen mutßz): „Mama, 
was mit einer Wnler zu tun bat.“ Er En Fris 3 ne wieder gar ntht auf; mit 
jah mi jehr von oben bexab au. „Zind der vechten Sand ivielt er Nladier, und 
Ste aber fhrerfälligl Die Natur ijt mit der Tinten fängt er Fliegen!“ 
jedes Menjchen Aula, — das paht au! —— Dreimal verheiratet. — Alnfran: 
wahrkaftig für eine Anfichtskarte.“ „Bat man da eine Plag’, wenn man 
Ach war geichlagen. „Und Gujtan?“ alle drei nod) vor dem Schfuh der Geiz 
X ſterſtunde heimbringen willl“ 


liches In einem küblen Grunde“ ge— 
dichtet, werden Sie doch nicht eine nüch-⸗ 
llen, 
jede 


wurde wild und 
iſt 
nein — hier muß 
rte ein Gedicht erhalten. Bum 
Zweizeiler, mit Reim 
Ich berebne nur 
Pfennige dafür. Sie werden 
doch nicht nein ſagen wollen?“ 

Dies wäre allerdings meine 
euflärte ih ihm. Er ivies auf Die 

Nenge rinzzem. „Sehen Zie, mein 
ers, alte Niels Väter, Mütter, Zöbne, 
Töchter, Onfel, Tanten fm. haben fh 


Mnitttstic 


Sie 


He 


hen? 
1, 


Abſicht, Und denk Gruß 


Aber Preis 
muß 
im Lotto, 
Otto.“ 
Reim! 


mein Kind, 


Reiſe. EEE 


Mollen Sie das einzine 


nr olle n 


Wol 


ei tettremäh. — Tor drei Wochen 
babe ich einen He ind, nich immer an— 
beflte, cin „ich“ € zebeiben, und beute 
ron ed» ich nun deshalb wegen Beamten 
beleidigung zu og Gelditrafe 
verurteilt.“ „Unmö I“ — „Tod 


möglich e3 war ja ein x olizeihund!“ 


Appell madtie min nachaichia, | „, 

denn ich bin allerdines der Anficht, 4 it es 

man, mo e3 irgend anncht, etiwas für Er 

die Dichter tun muß. „Alſo ſchön“, ſagte Aulal' 

in: „ich heiße Peier“. „Das 
Er beſann ſich feinen Mugenblid; fo: 

fort Deffamirte er: 


Dieſer 


3 
Nr? 
nn (42 


novð feinen 
doch nicht 
N a . s | betreffende 
„Bin ich entfernt auch viele Nilometer, | 

I 


den 


Sch denfe Dein und grüße dich. 
Dein Peter.“ 
„Das iſt freilich fünfzig Pfennigenj 
wert.“ ſagte ich. denn ein Dichter will 





